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önland, 
NRiejenbrand! 
Dernichtet einen arogen Theil der Stadt 
Bangor, Maine. — Mindeftens 6 Mil- 


lionen Schaden. 


Bangor, Me., 1. Mai (2 Uhr Mor: 
gens.) Die größte Feuersbrunit in 
der Gejhichte unferer Stadt — und in 
der Geichichte des Staates feit ‚dem 
Brande Bortland’2 non 1866 — brac) 
Sonntag gegen 5 Uhr Abends aus und 
müthete bis Mitternacht ungebändigt 
weiter. Dann vermochte die Jeueriweht, 
unterftüßt von einer Yenderung in ber 
MWindrihtung und von einem leichten 
Regenfall, fie unter Kontrolle zu brin= 
gen. Um dieje Zeit wurde der Scha= 
den auf mindeftens 6 Millionen Doll. 
geihägt! Auch find drei Menjchen- 
leben zu beflagen. Das Feuer war ım 
Heufhuppen von . Frant Green aus- 
gebrochen, nahe der Ede von Broad 
und Union Str. und füdlich vom Rath 
hauje. 

Nahezu der ganze Gejchäftstheil der 
Stadt ift zerftört, und aud) vom beiten 
Theil des Wohndiftrittes ift wenig üb- 
tig geblieben. Das Brandgebiet ift 
zroet Meilen lang und eine halbe Meile 
breit. Hunderte von Perjonen ver= 
brachten die Nacht im Freien, da ihre 
Heime vernichtet waren, und der Re- 
gen, obwohl er ala Bändiger besfyeuers 
willtommen geheißen wurde, verjchlim= 
merte ihre Unzuträglichteiten mehr. Die 
euermehr erhielt auch Beiltand aus 
einem Dutend anderer Städte und 
„Zomns“ und wendete, alö der Brand 
am fchlimmften war, Dynamit an, um 
feine Weiterverbreitung zu hemmen. 

Bürgermeifter Mullen bot die hie- 
fige Miliztompagnie zur Aufrechterhal= 
tung der Ordnung auf und ftellte die 
Stadt unter Belagerungszuftand. 

Erſt ſah das Teuer jehr unbebeu- 
tend aus, — aber fchon binnen einer 
halben Stunde brannte nahezu ein 
Dutzend Gebäude lichterloh, und ber 
Mind, der die Brandgarben in nord= 
mejtlicher Richtung meitertrug, entzün= 
dete immer mehr andere Brände, die 
fi mit dem urfprünglichen vereinig- 
ten. Bald war die Stadt aud von aller 
Telephon= und Telegraphenverbindung 
abaefchnitten; es gelang jedoch bald, 
die telegraphifche Verbindung mieber- 
herzuſtellen. 

Die drei, als getödtet bekannte 
Perſonen wurden durch einſtürzende 
Mauern erſchlagen; ein Feuerwehr— 
mann iſt darunter, und die Perſönlich— 
keit der beiden anderen Männer iſt noch 
nicht ermittelt. 

(Bangor hat 
wohner.) 

Bangor, Me., 1. Mai. Mit knapper 
Noth, nur nach dem ſchwerſten Kampfe, 
wurde das Rathhaus gerettet. Alle an— 
deren öffentlichen Gebäude und Ban— 
ken, welche im Pfad des Feuers lagen, 
wurden zerſtört. Die Verheerungs— 
fläche umfaßt in der Stadt etwa 40 
Straßengevierte. 

Tauſende von Perſonen, hungrig, 
vom Regen durchnäßt und erſchöpft 
vom Kampiren im Freien, bedürfen 
jetzt dringend Nahrung, Obdach und 
zum Theil auch Kleider. Viele lagerten 
ſich an den brennenden Ruinen ſelbſt 
oder an beſonders angezündetenFeuern, 
um einigermaßen warm zu werden; 
Hunderte ſolcher Gruppen — Männer, 
Frauen und Kinder — konnte man bei 
Tagesanbruch ſehen. 

Thatſächlich gelöſcht wurde das 
Feuer erſt gegen 8 Uhr heute Vormit— 
tag, nachdem es reichlich ein Drittel der 
Stadt wüſtgelegt. Die Stadt- und die 
Staatsebhörden erörtern bereits Pläne 
für den Wiederaufbau. Zuerſt natür— 
lich richteten ſie ihre Bemühungen auf 
die Hilfe für die Leidenden. 

Nur ein Halbdutzend Verletzte liegt 
in Hoſpitälern, und die Zahl der To— 
desopfer ſcheint nicht über 2 zu kom— 
men. 

San Franzisko, 1. Mai. Eine 
Feuersbrunſt, welche durch überlaufen— 
des gluthflüſſiges Glas entſtand, ſuchte 
die Anlage der „Illinois Pacific Glaß 
Co.“ heim und verurſachte einen Scha— 
den von etwa $300,000. 

Kongrez. 

Waſhington, D. K. 1. Mai. Der 
Juſtizausſchuß des Senats beſchloß 
mit 7 gegen 5 Stimmen, die, vom Ab— 
geordnetenhaus angenommene Rejolu= 
tion betreff3 Ermählung der Bundes- 
fenatoren durch unmittelbares Bolt3- 
botum dem Senat günjtig einzuberich- 
ten. 

MWafhington, D. K., 1. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus jeßte heute die Er- 
örterung der Freiliftenvorlage fort. Ei- 
gentlih war dies für das Haus noch 
ber legislative Tag vom 29. April, — 
benn das Haus hatte am Samftag blo3 
eine Bauje gemadt, nur un es zu ver- 
meiden, fich heute mit der requlärenTa- 
gesordnung für Montag befaflen zu 
müſſen. 

Der Finanzausſchuß des Senats 
nahm heute die Kanadiſche Gegenſei— 
tigkeitsbill auf's Tapet und erörterte 
die Pläne für Verhöre über dieſelbe. 
Die meiſten Ausſchußmitglieder ſind 
bereit, den Bekämpfern ſowie den Be— 
fürwortern der Vorlage reichlich Zeit 


etwa 35,000 Eins 
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einberichten. Niemand aber kann ſa— 
gen, wie lange dieſe Verhöre dauern 
werden. 

Alle anweſenden Demokraten ſtimm— 
ten für die Reſolution, ebenſo 3 fort- 
ſchrittliche Republikaner. Die betref— 
fenden Senatoren waren: Chilton, 
Overman, Culberſon, Bacon, Cum— 
mins, Borah und Brown. 

Gegen die Reſolution ſtimmten die 
Senatoren Clark (Wy.), Dillingham, 
Sutherland, Brandegee und Root. 

Ein abermaliger Zuſatz Suther— 
land's bezüglich Bundesüberwachung 
der Wahlen, „wann für wünſchens— 
werth erachtet“, wurde niedergeſtimmt. 

Waſhington, D. K., 1. Mai. Präſ. 
Taft überſandte dem Senat u. A. fol— 
gende Ernennungen: 

Hilfsgeneralanwalt für das Depart— 
ment des Innern —Charles W. Cobb 
von Kalifornien (Nachfolger Flynn's, 
der jüngſt abdankte.) 

Zollaufſeher inPhiladelphia —Perry 
M. Luttle. 

Beiſitzender Richter des Obergerichts 
bon Nem Merito— Yohn R. Meiste. 

MWafhington, D. K., 1. Mai. Abe. 
Longmworth von Ohio griff d’e Frei— 
liftevorlage in einer fcharfen Rede an, 
die erite Rebe, melche heute gegen die 
Bil gehalten wurde. 

Longmworth ift ein republifanifches 
Mitalied des Ausfhufles für Mittel 
und Wege. 

Wintige Landentiheidungen 
Meber zwei brennende Sragen für den 

Weiten. 

Walhington, D. K., 1. Mai. Das 
Bundesobergericht entjchied heute, daß 
die Bundesregierung ohne Zujtim- 
mung des betreffenden Staates große 
Flächen öffentlicher Ländereien als 
Horitreferven erflären fann, und fer- 
ner, daß eine jolche Referve nicht den 
Einfriedigungsgefegen eines Einzel— 
ftaate3 unterworfen if. Damit mur: 
den zmet brennende meftliche Streit- 
fragen erledigt. 

Für Viehzüchter des Meftens war e3 
eine empfindliche Niederlage, al3 das 
Bundesobergericht ferner entfchied, da 
Surpanflagen gegen Perfonen erhoben 
werden fünnen, welche Vieh auf Forft- 
rejerven ohne Erlaubnißfcheine meiden 
lajien, und daß der Aderbaufekretär 
feine verfaffungsmäßigen Befugniffe 
mit ben betreffenden Verfügungen 
nicht überfchreitet. 

Streif3 zum Maitag. 


Sehs Arbeiterparaden in YXew Norf. 


Pittshurg, 1. Mai. AUngeftellte inden 
Werkftätten der Penniylvaniabahn 
zwilchen hier undXltoona jtellten heute 
früh unerwartet die Arbeit ein. 

E3 mwird auch berichtet, daß fich zu 
Pitcairn mehreregugbemannungen den 
Streifern angejchloffen hätten. Die 
Ausftändigen verfichern, Taufende von 
Bahnbedienfteten miürden ich ihnen 
anjchließen, ehe der Tag vorüber fei. 

New York, 1. Mai. Sechs Paraden 
bon Arbeitern — jede mehrere Tausend 
Mann Start — ein GStreif von über 
5000 Mafchinenbauern (nahezu die 
Hälfte Ihon am Gamjtag ausftändig 
gemwejen), ferner ein Ausftand son meh- 
reren Hundert Bädergeiellen auf der 
Ditfeite, und ein Streit der Blufen- 
macherinnen bildeten die Hauptereig- 
niffe der Maitagfeier dahier. 

Sn denjenigen Mafchirenmerfftätten, 
melche den Achtitundentag eingeführt 
haben, blieben die Mafchinenbauer an 
der Arbeit. Die vom Gtreif betroffe- 
nen MWerkftätten mollen jet Nichtge- 
merffchaftler einjtellen, und die Rolizei 
erwartet böfe Auftritte. 

Sepalia, Mo., 1. Mai. Die 700 
Leute in den Werkjtätten der Mij- 
fouri=, Kanjad- & TIerasbahn dahier 
nahmen heute die Arbeit wieder auf, 
nachdem die Anlage am 20. April me- 
gen Erſchöpfung der betreffenden Be- 
mwilligung geichlojjen worden mar. 

Toledo, D., 1. Mai. Hundert oder 
mehr PBlumber ftellten hier heute Vor- 
mittag die Arbeit ein, al3 ihre Arbeit- 
geber fich meigerten, eine 25=prozentige 
Rohnerhöhung zu gewähren. Die Leute 
befamen bis jeßt $4 den Tag und 
wollen $5 haben. 

Sonit waren hier heute feine Ur: 
beitämwirren zu verzeichnen. 

Philadelphia, 1. Mai. Der einzige 
Ausftand dahier mar heute derjenige 
bon 450 Plumbergehilfen. Diejelben 
verlangen Zohnerhöhung von $3.50 auf 
$4 pro Tag, bei adtjtündiger Arbeitz- 
zeit, einen Samftaghalbfeiertag und 
doppelte Bezahlung für Ueberzeit. |n= 
folge diejes Streits ftodt die Arbeit an 
einer Anzahl großer Gebäude. 


Regen wird zu Schnee. 
Die Falte Welle vom Hordmweften. — Hoc 
fiuthen in Kentudy. 


La Erofje, Wis., 1. Mai. Starker 
Schnee fiel im ganzen Weiten vergan- 
gene Nacht und mehr oder weniger auch) 
heute. Hierorts fielen bis jegt 6 Zoll. 

Man erwartet davon großen Vor: 
theil für bie Felbfrüchte. Der Eifen- 
bahn= und der Telegraphenverfehr er- 
litten Störungen, jedoch feine bedeu- 
tenden. 

Zouizpille, 1. Mai. Starke Regen- 
fälle in den lebten zwei Tagen berur- 
achten verheerende Hochfluthen in der 
Ihalregion am Ohio entlang, im meit- 
lihen Kentudy. 

In der ganzen Gegend jind bie 
Ströme ausgetreten. Alle Farmer von 
den Niederungen wurden nad ben 


zu geben, fich vernehmen zu Laflen, ehe | Hügeln getrieben, und e3 wurde gro- 
fie Die Vorlage in offener Senatzfigung Ber Schaden angerichtet. 
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Zu Glasgow, Ky. wurde durch das 
Hochwaſſer die Beleuchtungsanlage un— 
brauchbar, und die Stadt war in den 
beiden letzten Nächten in Dunkelheit 
gehüllt. Viele Straßen in Owensboro 
ſind durch den ausgetretenen Green 
River überſchwemmt. Zu Graddville 
wurde eine Grobſchmiedewerkſtatt und 
ein Wohnhaus durch die Fluthen fort— 
geriſſen. 

Viele Plätze melden den ſtärkſten 
Regenfall ſeit Jahren! Und es ſcheint 
noch nicht ſo ſchnell anders zu werden. 

Des Moines, Ja. 1. Mai. Die 
Jowa'er Obſtbauer ſind ſehr beunru— 
higt über die Anzeichen einer Gefrier— 
temperatur. Im ſüdlichen und mitt— 
leren Theile des Staates ſtehen die 
Bäume in Blüthe! 


Die verfoi ste: Arbeiterführe:. 


203 Angeles, Kal., 1. Mai. 
Vertheibigung für die, vieler Dyna= 
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Die | Icheint zu groß für fie zu fein. 


Zsumer bed.chi.dher! 
Chinefiiche Rebellen haben drei Städte ge- 
nommen. 

Hongkong, 1. Mai. Der Aufltand 
in Kanten verbreitet fich immer weiter 
durch das benachbarte Land hin. Wie 
heute gemeldet, haben die Rebellen drei 
michtige Städte im Gebiet des Welt: 
fluffes genommen, nämlih: Sam: 
Thui, Wetichau und Wutfchau. Alle 
piefe plünderten fie aus. Wus allen 
Iheilen des Diftritt3 meldet man von 
Mord und Plünderung! 

Honafona, 1. Mai. Ueber die ganze | 
meitliche Hälfte der Provinz Rmwang- 
tung tit jebt die Rebellion verbreitet, | 
mit Morden und Plündern, Sengen | 
und Brennen. Die loyalen Truppen 
fämpfen verzweifelt, um den Aufitand 
niederzumerfen; aber die Aufgabe | 


MWufum, ein Ehinefe, welcher in Ja— 


mitereien und bejonders der Zerftörung | Pan erzogen wurde, und die Tracht 


de3 Lofals der „os Angeles Times“ 
angeklagten Arbeiterführer hat ein 
arößerez Hauptquartier eröffnet. 


weſtlicher Länder anlegte, ift der Ober- 
führer der Empörung gegen die Mand= 
ſchudynaſtie. Der Brigantenhäuptling 


Die MeNamaras ſind der Gefäng- Luk von Schunbek ſteht an der Spitze 


nißkoſt überdrüſſig und haben darum 
erſucht, daß ihnen von einer Reſtaura— 
tion Mahlzeiten geſandt werden kön— 
nen. Das wurde ihnen verweigert. 
Indeß wurde ihnen geſtattet, ſich Nah— 
rungsmittel von auswärts zu beſtellen 
und dieſelben im Gefängniß zubereiten 
zu laſſen. 

Artie E. MeManigal, welcher ge— 
ſtanden haben und ſchon längſt vom 
Oberſpitzel Burns bedienſtet geweſen 
ſein, ſoll, trägt anſcheinend eine luſtige 
Stimmung zur Schau. Es heißt, ſeine 
Gattin ſolle als Zeugin für die Ver— 
folgung hierher gebracht werden. 

Nach der Bahuıfataftropne. 

Eajton, Pa., 1. Mai. Alle Verletten 
bon der Kataftrophe, welche zu Mar- 
tin’3 Creef am Samftag Nachmittag 
einem, meiftens mit Schullehrerinnen 
bejegten Erfurfionszuge zugeitoßen 
mar, mit Ausnahme der Lehrerin 
Auguste Light und des Heizers George 
W. Parfons, erholen jich von ihren 
Brandwunden und Braufchen. Der 
Zuftand von Frl. Liaht ift ein fehr fri- 
tifcher, und auch der Tod des Heizers 
wird jeden Wırgenblict befürchtet. Der 
Lettere war anfänglich nur für leicht 
verlegt gehalten worden, da er nicht 
geflaat und fich tapfer aufrechterhalten 
hatte. 

Angehörige und Freunde der Tod— 
ten waren heute in der Morque zu 
Philipsburg, N. %., wohin die Leichen 
oder Leichentheile gebracht worden mwa- 
ren. Die Feititellung der Perfünlich- 
feit ift äußerst jchmierig. Wahrfchein- 
lich werden alle Leichentheile in einen 
Sarg gethan, und wird nur Gin Be: 
gräbnif ftattfinden. Vorher hält der 
Koroner noch feine Unterfuchung ab. 

Sm Ganzen find 5 Tafchenuhren, 
außerdem noch eine aroße Anzahl 
Nippfachen, in den Trümmern der 
ER Waggons gefunden mor= 
en. 





Ausland, 


Der Maitag im Ausland. 
75 Arbeiterverfammlungen zu Berlin. —- 
Alles ruhig, anjcheinend in Sranfreich aud, 

Berlin, 1. Mai. Die Arbeiter Ber: 
ling und der Vororte hielten 73 Mais 
tagverfammlungen ab, in welchen Re— 
jolutionen zugunften von Wbrüftung, 
Sntereffe des MWeltfriedens, angenom- 
men wurden. 

E3 wurde pollfommene Ordnung ge= 
mahrt. 

PBariz, 1. Mai. IVruppenabtheilun- 
gen hielten den ganzen Tag alle öffent: 
lichen Pläße dahier bejeßt, in Erwar- 
tung der angekündigten Urbeiterfund- 
gebung. Zmijchen 20,000 und 30,000 
Mann jtanden unter Waffen. Dom 
bis gegen Abend war von nirgends her 
eine Ruhejltörung gemeldet worden. 

Weniger, als die Hälfte der Parifer 
Arbeiter beobachtete den Tag,-und aus 
der angedrohten (unterfagten) Riejen- 
fundgebung der Arbeitsfonföderation 
wurde nichts. 

Dem Barifer Polizeipräfekten Le- 
pine war unumfchräntte Kontrolle über 
die Stadt gegeben worden. 

Madrid, Spanien, 1. Mai. Eine 
riefige Maitagparade von Arbeitern, 
Republifanern und GSozialijten, au 
unter Betheiligung vieler Schulkinder, 
aing heute durch die Straßen ber 
Stadt vor fi. Die Baradirenden fan- 
gen revolutionäre Weifen. 

Megen des herrfchenden Maurer- 
jtreif3 waren außerordentliche militäri- 
Ihe Vorfichtsmaßregeln getroffen mor- 
den, um die öffentliche Ordnung auf- 
rechtzuerhalten. Bis einfchließlich Nach- 
mittag jedoch waren feinerlei Unorb- 
nungen gemeldet worden. 

Der Hamorraprozen. 

Viterbo, alien, 1. Mai. Die 
öffentliche Verhandlung des Mordpro- 
zeiles gegen 36 angebliche Mitglie- 
der des Geheimbundes Kamorra wurde 
wieder aufgenommen, nachdem fie me- 
gen der Erfranfung eines Gefchmore- 
nen eine Woche hindurch unterbrochen 
gemejen mar. 

Maria Stendardo, die einzige 
Frauensperfon unter den Angeklagten, 
wurde einem Sreuzverhör unterworfen. 
Sie gab freimüthig zu, daß ihre frü- 
here Laufbahn nicht mafellos war, und 
daß ihr Heim ein Gtelldichein für 
Uebelthäter bildete; doch beftritt fie 
entſchieden irgendwelches ſchuldige 
Wiſſen von der Ermordung des Cu—⸗ 
occolo'ſchen Ehepaares. 


| 





einer Horde, die nur Raub und Mord 
betreibt. Außerdem find noch bejon= 
dere Gruppen Unardijten am Werte. 
&3 herren in Kanton Hungers- 
nothpreife! 
Interview erfunden. 
So verfichert der merifanifche Dizepräfident. | 


Paris, 1. Mai. Bizepräfident Cor- 
ral von Merifo traf heute hier ein und 
übergab der Affoziirten Preffe eine 
Erklärung, worin er in Abrede ftellt, 
daß er jemals in Santander (Spa: | 
nien) oder anderswo einem Preßforre- 
Ipondenten eine Unterredung gewährt 
und dabei aeäufßert habe, die Amerifa- 
ner jeten die Schürer der Revolution 
In Merito. 

Auswanderndes Tirolerdorf. 

Innsbruck, 1. Mai. Früheren 
Vorbildern in Oeſterreich und Ungarn 
folgend, haben ſämmtliche Bewohner 
des Dorfes Trattebach im Puſterthal 
— etwa 160 — ihr ganzes Eigenthum 
verkauft und werden auswandern. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
An Nantucket, Maſſ., vorbei: Vreſident Lin— 
coln, von Hamburg nach New Port. (Spät heute 
Abend oder Dienstag Vormittag Uhr am 


Dock). Furneſſia, von Glasgow näach New Port 
(Dienstag Rormittaga 8 Uhr am Dod). 








xoTalberiayr. 
Das Habeas Gorpus-Berfanren. 








In Sachen von Edward Tilden, IW. €. 
Cummings und George M. Benedict. 

Kurz nad 11 Uhr heute Vormit- 
tag wurde vor Kreistichter Petit mit 
der Verhandlung des Habeas Corpus: 
Gejuches begonnen, das eingereicht 
worden ift; um womöglich zu verhü- 
ten, daß die Herren Edward Tilden, 
W. E. Cummings und George M. 
Benedict zmangsmweife nad) Spring: 
field geholt und dort genöthigt mer: 
den, vor dem Unterfuchhungs = Aus 
Ihuß des Staatzfenat3 allerlei Bant- 
geheimniffe auszuframen. 

Tilden und Genoffen wurden vor 
Gericht von den früheren Richtern Na= 
thaniel Seard? und Nohn Barton 
Payne vertreten. Befämpft murbe 
das Gefuch im Namen des Staatäfe- 
nat3 bon Herrn Kohn N. Healy und 
dem früheren Richter Arel Chnytraus. 

Herr Healy beantragte die Abivei- 
fung des Habeas Eorpu3-Gefuches. 

Zur Begründung Jeined Antrags 
gab Herr Healy an, er hätte gehört, 
daß das Befreiungsaefuh eingereicht 
worden fei noch ehe die Verhaf: 
tung vorgenommen worden mar. 

Unmalt Searz machte dagegen gel- 
tend, daß Die Herren vom Gtaat3: 
jfenat unterrrichtet von dem Verfah— 
ten qemwejen feien, das die Vertheidi- 
gung einfchlagen würde, und zmeitens, 
dah fie fich damit einveritanden er- 
flärt hatten. Herr Healy fagte, ihm 
fei von joldem Einverftändniß nichts 
befannt. Er murde aber mit feinem 
Untrage abgemiefen, auf den Grund 
bin, daß nad) den aftenmäßigen Aus- 
meifen vie Verhaftung von Titden und 
Genoflen „ungefähr um 10:15“ ftatt- 
gefunden hat, mährend das Habeas 
Corpus-Gefudh um 10:24 eingereicht 
worden iſt. 

Man trat nun in die Verhandlung 
über das Geſuch ein. Herr Sears be— 
gann das umfangreiche Schriftſtück zu 
verleſen, unterbrach ſich aber bald mit 
der Bemerkung, das Verlangen, Herr 
Tilden ſolle dem Ausſchuß feine Pri— 
vatbücher vorlegen ſei ein ganz un— 
gereimtes, da überhaupt nicht behaup— 
tet worden ſei, Herr Tilden hätte ir— 
gend etwas im Beſitz, oder im Beſitz 
gehabt, was für die Unterſuchung von 
Belang ſein könnte. Herr Healy 
meinte, aus dem Inhalt der Zeugen— 
ausſagen könnte man vielleicht auch 
etwas anderes entnehmen. Richter 
Petit meinte, da würde es wohl am 
beſten ſein, die betreffenden Ausſagen 
durchzugehen. Herr Healh erklärte fich 
bereit, das Protokoll vorzulegen. Ehe 
es ſoweit kam, wurde die Verhandlung 
auf Antrag des Herrn Sears bis zum 
Nachmittag vertagt. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
39323 

Rleine Unseigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen IR 
erreicht feinen Ziwed burch die „Kleinen 
Unzeigen” ber „Abendpojl“. 











Harrifon gibt es zı, ‚falls er wicht 
feine Meinung äündere“. 


Seyferlich Feuerwehrmarſchall. 





Quinn's Ernennung zum Oelinſpektor iſt 
ſicher, aber hinſichtlich anderer wichtiger 
Poſten herrſcht Dunkelheit. — Mehrere 
Ernennungen verſchoben. 


Mayor Harriſon wird dem Stadt— 
rath heute Abend eine Anzahl Ernen— 
nungen zugehen laſſen, aber die Er— 
wartungen der demokratiſchen Poli— 
tiker, daß alle wichtigeren Poſten heute 
Abend mit Demotraten beſetzt werden 
würden, wird ſich nicht erfüllen. Ei— 
nige wichtige Kabinetspoſten, wie die 
des Molizeichefs, des Yeuerwehrmars 
ſchalls und des Stadteinnehmers wer— 
den neue Inhaber erhalten, aber an— 
dere wichtige Poſten, wie die des Ge— 
ſundheitskommiſſärs und des Baukom— 
miſſärs, werden noch warten müſſen. 
„Ich bin einfach nicht dazu gekommen,“ 
erklärte Mayor Harriſon heute Mittag, 
als er hinſichtlich ſeiner Pläne für heute 
Abend gefragt wurde. Er gab zu, daß 
er einen Polizeichef, einen Feuerwehr— 
marſchall, den Stadteinnehmer, den 
Leiter der Keſſelinſpektion, den Oelin⸗ 
ſpektor, die Mitglieder der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen, den Leiter der 
Abtheilung für Geleife-Erhöhung und 
den Hilfs-Oberbaukommiſſär ernennen 
werde, und erklärte, daß Ernennungen 
für die Stellungen des Geſundheits— 
kommiſſärs, des Baukommiſſärs, des 
Stadtarztes, des Leiters der Prü— 
fungsbehörde für Maſchiniſten, des 
Rauchinſpektors und des Hafenmei— 
ſters noch warten müßten. 

Seyferlich bleibt. 

Trotzdem er keine der Ernennungen 
bekannt machen wollte, ließ der Mayor 
hinſichtlich einiger wichtiger Poſten doch 
Andeutungen fallen, die genau erken— 
nen laſſen, wer der Glückliche ſein 
wird. Daß Feuerwehrmarſchall Chas. 
E. Seyferlich wiederernannt werden 
wird, kann als ſicher angeſehen werden. 
„Je weniger Veränderungen in der 
Leitung der Feuerwehr vorgenommen 
werden, um ſo beſſer iſt es für die Ab— 
theilung,“ erwiderte er mit vielſagen— 
dem Lächeln auf die Frage, ob er den 
Nachfolger James Horans beibehalte : 
werde. „Sie rathen ziemlich gut,“ 
lautete feine Antwort auf die Anfrage, 
ob Kapitän Kohn MeWeeny von ber 
Bezirfämache an der Desplaines E©tr. 
zum Polizeichef ernannt werden würde, 
und fügte hinzu: „Wenn ich meine Ab— 
ficht nicht unerwartet ändere.“ Xi po= 
litifehen Kreifen gilt e& al3 ausge— 
macht, daß Kapitän MeWeeng zum 
Nachfolger Stewards ernannt werben 
wird, und die Haltung des Mayors 
deutet an, daß fie Recht behalten mer 
ben. 

Mas wird aus Burfe? 

Dap James A. Quinn, des Bürger: 
meifters eifriger Anhänger in der 21. 
Mard, den Poften des Delinfpeftors 
erhalten wird, darüber herrjcht fein 
Zmeifel. „Simmie“ hat bereits den 
Birgfchaftsfchein fertiq, den er hinter- 
fegen muß. WMllerdings muß er Jich 
mit einem feiten Gehalt begnügen und 
fann nicht, mie fein Amtsporgänger 
Charles W. Andrews, die fetten Ge- 
bühren der Abtheilung ala Belohnung 
für feine aufopfernde Thätigfeit in bie 
Tafche fteden. Im diefer Beziehung 
zerbricht man fich in politifchen Streifen 
ftarf den Kopf, mas Robert €. Burfe 
zufallen wird. €3 heißt, daß er zum 
Vermalter des County-Gebäudes er= 
nannt werden wird, mit melcher nicht 
allzu aufreibenden Stellung das ganz 
annehmbare Gehalt von $5000 das 
ahr verbunden ift. Ebenfo bejtimmt 
aber tritt auch das Gerücht auf, daß 
„Bobby“ Burke den Pojten nicht mag, 
pielmehr auf alle Falle zum Delinfpef- 
tor ernannt werden mil. Er mürte 
diefe Ernennung gemiflermaßen als 
„Shrenrettung” anfehen. 

Zum Keflelinfpeftor wird Michael 
Ryan ernannt werden, der gegenwärtig 
die Stellung des Hilfzinfpeftors beflei- 
det. Ryan mohnt in der 31. Ward. 
Die Stellung bringt ein Gehalt von 
53000 ein. Wer ben einträglichen und 
michtigen Poften des Stadteinnehmers 
erhalten wird, darüber mollte das 
Stabtoberhaupt feine Andeutungen 
machen. In politifchen Kreifen räth 
man auf Edward Cohn von ber 8. 
Mard oder Ehriftopher Mc&urn von 
der 14. Ward, der au) al3 Kandidat 
für das Amt des Baufommiljfärs ge- 
nannt wird. 

Politifer im Unflaren. 

Ebenſo zugeknöpft ermies fich der 
Mayor Hinfichtli der Ernennungen 
für die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen und für das Amt des Sachper- 
ftändigen für Oeleifeerhöhung. ALs 
ficher gilt in politifchen Kreifen, daß 
George Schilling, Frant Omens und 
George W. Hed zu Mitgliedern der 
erfteren Behörde werden ernannt mer- 
den. Für bie beiden anderen Pojten 
in der Behörde gelten in politifchen 
Kreifen Harry Golbitine und Frant 
Sims ald Favoriten. Schilling ge- 
hörte früher der Behörde an, Dmens 
ift ein, Bruder des Countprichters 
Sohn E. DOmens, Hed ift ein Schüt- 





| tina Ihomas Careys, des früheren | 


Crübe Ausfidhten. 
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Vorfigenden der demofratifchen PBar- 
teileitung, und Golditine mar Sekre— 
tär des Organifationsausfchuffes im 
Hauptquartier Mayor Harrifong. Hin- 
fichtlich der Ernennung für die Abthei- 
ung für ©eleifeerhöhung find die Po- 
fitifer völlig im Unflaren. Daß Jo— 
feph Badenodh, der frühere republifa- 
nifche Stadtoater, den Boften fammt 
dem fetten Gehalt von $5000 nicht 
einheimfen wird, ließ der Mayor aber 
durchbliden. Die Ernennung Xofeph 
Koftner® von der 34. Ward zum 
Hilfsoberbautommiffär gilt ala ficher. 

Was die.von einigen feiner Anhän- 
ger befürmortete Ernennung einer 
Kommilfion zum Studium der Frage 
de3 Baues einer Untergrundbahn an 
langt, fo wird der Mayor in der heu- 
tigen Stadtrathsfigung Schritte nicht 
thun. Er erklärte, daß er dem Stabt- 
tath feine Empfehlungen in Ddiefer 
Richtung unterbreiten werde. Dagegen 
wird er die Abjchaffung der Stellung 
des Filchinspektors empfehlen. 


Streit in der Afjefforenpehörde. 


Beinahe zu Thätlichkeiten wäre es 
in der heutigen Sitzung der Aſſeſſo— 
renbehörde gekommen, wenn nichtPrä— 
ſident Walther Schmidt zwiſchen die 
ſtreitenden Mitglieder, Frank Kora— 
leski, den einzigen Demokraten in der 
Behörde, und William H. Weber, ih— 
ren Sekretär, getreten wäre. Die 
Stimmung zwiſchen Aſſeſſor Kora— 
leski, der im letzten November erwählt 
wurde, und ſeinen republikaniſchen 
Kollegen iſt geſpannt geweſen ſeit dem 
Tag, an dem der Demokrat ſein Amt 
angetreten hat. 

Die heutigen Schwierigkeiten ſind 
quf einen Beſchlußantrag zurückzufüh— 
ren, den Aſſeſſor Koraleski in einer 
früheren Sitzung eingebracht hatte. 
In dem Antrag verlangt er, daß Per— 
ſonen oder Korporationen, die Anga— 
ben über ihre Fahrhabe nicht gemacht 
haben, vorgeladen und aufgefordert 
werden ſollen, derartige Angaben bin— 
nen fünf Tagen zu machen, widrigen— 
falls ihre Namen veröffentlicht werden 
ſollen. Aſſeſſor Weber, der Sekretär 
der Aſſeſſorenbehörde, erklärte, daß er 
in der Angelegenheit nach eigenem 
Gutdünken vorgehen werde. Kora— 
leski wiſſe überhaupt nichts von den 
Methoden der Behörde. Dieſe Antwort 
erregte den Zorn des demokratiſchen 
Mitgliedes. Er behauptete, Weber habe 
fih unparlamentarifcherlusdrücde be- 
dient. Weber bejtritt dies. Die Stim- 
mung murde jo gefpannt, daß Präfi- 
dent Schmidt genöthiat war, fich ins 
Mittel zu werfen, um Thätlichkeiten 
zu verhindern. Die Situng murde 
abgebrochen, nachdem fie nur zehn 
Minuten gedauert hatte. 

Später gab Affeffor AKoralesfi die 
Grilärung ab, daß die Revifionsbe- 
börde nichts mit der Ginfchägung der 
Fahrhabe zu thun haben würde, wenn 
die bon ihm vorgefchlagene Methode 
befolgt würde. Die bejtandigen Rei- 
bereien ziwifchen beiden Behörden, die 
früher zu verzeichnen gemefen mären, 
fönnten vermieden werden. Wenn die 
Affelforenbehörde ihre Pflicht thue 
und den Drücfebergern gegenüber das 
Gefeg durhführe, fünne fie fie zmin- 
gen, eidliche Angaben über den Werth 
ihrer Fahrhabe zu maden. Die Stru- 
ern betrügen gegenwärtig $1.65 auf 
je bundert Dollard, wenn man die 
Fahrhabe zum vollen Werth anfeke. 
Menn jeder Steuerpflichtiae Angaben 
über feine Aktien und anderen Werth- 
papiere, feine $umelen und Kraftwa— 
gen machen würde, fünne die Steuer- 
rate herabgefeßt werden und mürbde 
bielleicht auf einen Dollar finfen. 

Proteft tft vergeblich. 

Nach der Situng legte Affeffor Ko— 
ralesfi bei dem TFinanzausfhuß des 
Countyraths Proteft dagegen ein, daß 
die Zahllifte der Affefforenbehörde be- 
jtätigt werde. Er erklärte, der Kanzlei: 
vorstand Wm. Kingslen fei nicht re= 
gelmäßig auf feinem Boften gemwejen. 
Vorſitzender Coffey vom Finanzaus— 
ſchuß erwiderte ihm, daß die Liſte be— 
ſtätigt ſei, und der Countyrath ſich 
kein Urtheil bilden könne. Aſſeſſor 
Koraleski müſſe ſelbſt eine Unterſuch— 
ung anſtellen. 


te — 
Sauſte in die Tiefe. 


Aus der Höhe des ſechſten Stockes 
des Silverſmith-Gebäudes, Nr. 10 S. 
Wabaſh Ave., ſtürzte heute Morgen 
der neunjährige Arthur MeDonald, 
Nr. 3654 Hirſch Str., den Fahrſtuhl— 
ſchacht hinunter. Der Verunglückte, 
der einen Schädelbruch und eine Ver— 
ſtauchung des rechten Ellbogens erlit— 
ten hat, ringt im St. Lukas-Hoſpital 
mit dem Tode. Er hatte im Auftrage 
ſeines Vaters von einem Arzte, deſſen 
Sprechzimmer ſich im Gebäude befin— 
det, eine Medizin holen ſollen. 


—— — e— — 


Das Wetter. 








Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag und 
Abend Regen, vielleicht mit Schneegeſtöber unter— 
miſcht; während der Nacht kälter; niorgen trübe und 
andauernd kühl; Nordwind. 

Illinois: In den nördlichen Gebietstheilen heute 
Abend Regen, untermiſcht mit Schnee, bei einer 
Temperatut in der Nähe des Gefriczpunktes; morgen 
trübe; in den ſüdlichen Gebietstheilen heute Abend 
und morgen im Allgemeinen klar, aber während der 
Naht Froft._ s 

Indiana; Heute Abend regnerifch und fälter; morz 
gen aufllärend und im Often des Gebietes fälter, 

Nieder: Michigan: In den nördlichen Gebietstheilen 
Negen oder Schnee,: in den jüdtiggen Regen heute 
Abend und morgen Vormittag, darauf wahrfcheinlich 
Hareres Wetter; heute Abend und im Gußerften Süds 
often des Gebietes auch morgen fälter. 

Wistonfin: Heute Abend drohend und im Often, 
fowie im Süden Des Gebietes Schneegeftöber; wäh: 
rend der Naht FFroft; morgen trübe und andauernd 
tühl 


eſtern Abend bis heute Mittag wie folgt? Abends 
8 Uhr 51 Grad, Nachts 12. Uhr 42 Grad, Morgens 
6 Ubr 41 Grad, Mittags 12 Uhr 40 Grad. 


23. Jahrgang--No, 102 


üdl. z 
In Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 








Größere Ausftände im den nächften 
Tagen zu bejürdten. 





Badlfteinbrenner ftreiten. 





Srachtverlader erflären fi für Arbeits 
niederlegung und Schiedsgericht. — 
Wollten Gemwerffchaftsvertreter aus 
dem Senfter werfen. 





Die Ausfichten auf dem Gebiet der 
Urbeiterbewegung waren heute Mittag 
fo trübe, wie das Metter. Hilfs 
Polizeichef Schuettler, beforgt, daß e3 
in den zumeift um höheren Zohn oder 
fürzere Arbeitszeit geführten Kämpfen 
niht ohne Ausschreitungen abgehen 
wird, hat daher die Hälfte der Referven 
in Dienft behalten, ferner faft die ge= 
fammte Mannfchaft der Geheimpolizei 
im Hauptquartier, um fie nöthigenfall® 
Ichleunigft nach irgend einem Gtadt- 
theile fenden zu können. Auch in ben 
berjchtedenen Wachbezirten find ähn- 
liche VBorfichtsraßregeln getroffen mor= 
ben. Schon geftern Nachmittag erhiel- 
ten die Leute einen Vorgefchmad der 
ihrer möglicherweife harrenden Arbei- 
ten. Eine Frau Ereh berichtete näm= 
ih im Hauptquartier, daß ihr Gatte, 
ein Mitglied der Verpuger-Gemerf- 
Ihaft, erfahren habe, daß der Heifen’- 
fche Neubau an der Süd Dearborn und 
Weit Harrifon Str., der Schauplaß 
verjchiedener Gemaltthätigfeiten feit 
dem Wusbruch des Streites zmifchen 
den Dampfröhren- und Hausröhren« 
legern, in die Luft geiprengt werden 
follte. Sofort wurden alle verfüg- 
baren Leute nach dem Neubau gejchict 
und dieſer durchſucht, doch fand ſich 
keine Spur von Sprengſtoffen. Meh— 
rere hundert Leute von einem nahen 
Stellenvermittelungsbüro wurden ver— 
ſcheucht. Der Neubau wird ſeither un— 
unterbrochen ſcharf bewacht. 


Ausſtand der Backſteinbrenner. 


Die Backſteinbrenner haben heute die 
Arbeit eingeſtellt, weil die Arbeitgeber 
ihren Lohn um 23 bis 5 Cents bie 
Stunde herabfegen wollten. An dem 
Ausftande nehmen 2500 Leute tbeil, 
melche in einem Gebiet von 45 Gevierts 
meilen bejchäftig* find, nicht allein im 
Eounty Coot, jondern auch in den ans 
grenzenden Counties Lake, Ind. und 
Lake, Ill. DieZiegeleibeſitzer verſichern, 
daß ſie den Ausſtand erwartet und da—⸗ 
ber große Vorräthe Backſteine ange— 
ſammelt haben, ſo daß ihretwegen die 
Bauthätigkeit keine Unterbrechung zu 
erleiden braucht. Die Ausſtändigen 
rechnen nun aber auf die Mitwirkung 
der Bauhandwerker, daß dieſe nämlich 
die Verwendung jener Backſteine ver— 
weigern werden. Im Baugewerke 
dürfte morgen die Kriſe eintreten. 
Heute bemüht ſich der Dreierausſchuß 
der Bauunternehmer wiederum, neue 
Unterhandlungen zwiſchen den Haus—⸗ 
röhren- und den Dampfröhrenlegern 
zuſtande zu bringen, um den Streit 
beizulegen. Seitens der Architekten iſt 
der Vorſchlag gemacht worden, falls 
jene Bemühungen fehlſchlagen, die Ar— 
beiten an den Neubauten fortzuſetzen, 
die Röhrenanlagen aber erſt nach 
Schlichtung des Streikes auszuführen 
und die Mehrkoſten den Röhrenanlage— 
Erbauern, alſo den Meiſtern, aufzu— 
bürden. Die Bauunternehmer hingegen 
drohen mit einer Generalſperre, und in 
dem Plane werden ſie von vielen Ge— 
werkſchaften unterſtützt. 

Einzelne der im Gange befindlichen 
Ausſtände ſind, wie es heißt, auf eine 
Verſtändigung zwiſchen den Gewerk— 
ſchaftlern und ihren Arbeitgebern zu— 
rückzuführen, zum Beiſpiel ſollen die 
Lattennagler und Anſtreicher die Zu— 
ftimmung ihrer Arbeitgeber zu einem 
Uusftande, big zur Beilegung bes 
Streites zmwifchen denRöhrenlegern, ers 
wirft haben. 


Aus dem Senfter. 


Ueber diefe Streifvereinbarung fam 
e3 im Baugemwerffchaftärathe, in dem 
die Hausröhrenleger die Mehrheit bes 
fiten, in der legten Situng zu erbitters 
ten Auftritten. Die Lattennagler wurs 
den audgeftoßen, und e3 wurde ein lu3- 
fhuß ernannt, um „die Vertreter bee 
Unftreicher und der Hebefrahnmafdis 
niften aus dem fenster zu werfen, fall3 
fie fich nicht entfernten“. 

Spindentransporteure fiegen. 


Außer den Bädern, deren Forberuns 
gen kürzerer Arbeitszeit und höheren 
Lohnes für Ueberzeit von den Großs 
bädern, mie berichtet, am Samitag 
Abend zugeitanden wurden, haben auch 
die Unternehmer von Geldfchrant: und 
Mafchinen-Transporten die Forderuns 
gen ihrer Leute zugeftanden und einen 
zweijährigen Wrbeitsvertrag abges 
Ihloffen. Die Lohnerhöhung beläuft 
fich, je nach der Schwere der Arbeit, auf 
25 Cents bis $1.25 die Woche; ber = 
Lohn fchmantt zmilchen $13 unb ° 
$20.50. Die Werfmeifter erhalten ftatt 7 
65 67% Cent? Stundenlohn und bie © 
Gehilfen 574 Cents ftatt 55. 





— Eine falte Welle vom Norbmeiten 
zieht jebt über das Binnenfeengebiet * 
nach Dften weiter. Erft gegen Enbe ° 
der Woche jol {ich die Temperatur mil. 


dern. 
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 Pianos nd Pfayer- Pianos 


.) 


n den Lagerräumen der W. MW. Kimball Eo. werdet Ihr ganz 
außergewöhnliche Bargainz in Pianos finden. 
Umzüge und der beitändige Umtaufch gegen neue Jnftru= 


Die Mais- 


mente ergeben ein ausnahmämeije reichhaltiges Affortiment in ge= 
brauchten Piano3 verfchiedener Yabrikate. 


Dies ift Eure Gelegenheit, 
um ba3 alte Piano gegen ein neue3 umzutaufchen, zu einer bebeu= 
tenden Erjparnif. Wir merben fofort wegen Eures alten Pianos 
bei Euch porfprechen, ohne die geringiten Koften für Eud., und das 
neue nah der neuen LXofalität abliefern, jobald hr dafür bereit 
feid. Dies erijpart Euch jomohl Geld al3 mie den Trubel des Um— 


ziehen2. 


und Berfaufs-Fazilitäten wohl bemußt. 


Das Chicagoer Publitum ift fich “unferer Fabritationg- 


Mir führen ftet3 


ein vollitändiges Lager 


neuer Inftrumente, indem mir biefelben täglich von unferen großen 
Fabriken erhalten. Dadurch habt Yhr eine große Auswahl, von der 


hr das Beite wählen könnt. 


Sn Verbindung damit haben mir 


piele Bargainza zu dieler Gaifon in Pianos, die wir vom 


Ausmiethen zurüderhalten haben, oder melche 


gegen neue umge= 


taufcht find, und wenn ein gebrauchtes Piano Euren Zmed erfüllt, 
dann fprecht vor und trefft eine frühzeitige Ausmahl, 


Piano : Nothwendigfeiten 


irgend welcher Natur — Trandportiren, Aufbemwahren, 
Stimmen, Reparaturen — alles von Änterefje für Leute, 
welche ein Piano bejiten, fomoh! als für Käufer, führen wir prompt 
und reell aus. hr feid-freundlich eingeladen, in unferen Lagerräu— 
men bvorzufprechen, oder+telephonirt Harrifon 4015. 


Iw.w.Ki 


mball Co. 


Gtablirt 1857. 


Sidweit-Ede Wabajh Avenue und Yadjon Blvo. 


Geo. 


Der Paladin. 


Bon Horace Annesley Badıell. 


F Einzig autorifirte Weberfegung au3 dem Eng 
Ifden von Anna Kellner 


(38. Fortjegung.) 

„Zaffen Sie mich Jhren Kummer 
© mit Yhnen theilen, mas es aud) immer 
& jein möge“, bat er. 

e . „Das fönnen Sie nicht, Herr Dot: 
E tor“, antwortete jie. 
e „Sie haben mir alfo nichts zu 
E Sagen?” 5 on 
2 Nichts“, ermiderte fie mit einem 
- anagftvollen Blid. 
© Kafch entfernte er ji. WlS er bie 
Thür hinter ſich ſchloß, lauſchte ſie auf 
die verhallenden Schritte. Dann öffnete 
ie ſehr raſch die Thür in's Laborato— 
ium, drehte das eiektriſche Licht auf 
und ſtellte das Talin in den Kaſten 
urück. Als Napier zehn Minuten ſpä— 


er zurückkehrte, fand er ſie leſend Pitt 


ftand bei feinem Eintritt auf; er deu> 
tete ihr durch eine Handbewegung an, 
" daf das offizielle Verhalten zmijchen 
Arzt und Schiweiter nun zu Ende Jet. 
U „Wie geht es ihr?“ fragte fie. 
Er bemerfte fofort, daß fie fich ein 
wenig erleichtert fühlte; ihre Augen 
E fchimmerten wie von verhaltener Dant- 
> barkeit. 
„Nicht beffer“, antwortete er, „aber 
ih werde das Talin do nicht an= 
iwenden.... Wollen Sie mir jebt 
Eperfprechen, fefort zu Bett zu gehen?“ 
A a u 


As er allein war, zögerte er einen 


© Augenblid, dann öffnete er den Kaften | 


Fund erblicte das Talin an der gemwohn- 


‚ten Stelle. Er fehrte in die Bibliothet | 
" aurüd, dos Fläfchchen in der Hand und | 


farrte e8 an — genau wie auf bem 
Bilde. Das Fläfchhen mußte zei 
Srahmen und fiebenundzmanzig 
F Minima de3 Altaloids enthalten. Mit 


F fieberhafter Ungeduld begab er fi, 


"wieder in das Laboratorium und maß 
"die Flüfjigkeit. Die Spannung In fei- 
© überzeugte, da der nhalt mit bem 
Fin feinem Notizbuch verzeichneten 
E ftimmte. Aber das mar nicht entjchei- 


dend: e3 fonnte ein Theil der Flüffige | 


© feit dem Fläfchchen entnommen worden 
und dur Wafjer erfegt worden jein. 
"lm dies feftzuftellen, bedurfte es einer 
"quantitativen Analyfe, einer Arbeit 
von mehreren Stunden. Er fehrte 
© wieder in die Bibliothef zurüd, jehte 
ich nieder und verfiel wieder in tiefes 
achdenten. Zu welchem Zmed hatte 
"fie das Talin genommen? 
- Er taftete im Dunfeln nach einer ber- 
" nünftigen Hypothefe. E3 hatten offen- 
© Bar Beziehungen zwifchen ihr und 
Rorb Gamber beftanden, die mit dem 
S ehrlofen Tode des Vater ein Ende 
nahmen. Darauf folgten einige Jahre 
der Armuth und des Leidens, mie er fie 
deutlich auf ihrem Gefichte Hatte Tefen 
> fönnen. 


Br 


e wahrjcheinich hatte e8 außer ihm noch 
© Andere gegeben, die den Wunfch hatten, 
ihr die Bürde der jelbft aufgelegten 
F Ehelofigfeit abzunehmen. Aber fie hatte 
fie Alle abgewieſen, eben meil fie Cam- 
ber liebte. Und Camber mar ganz da= 
nad angethan, einem Mädchen eine Jo 
Jeidenfchaftliche Liebe einzuflößen. Wie 
hatte nur der Efel von einem Slufter 
gejagt? Ein Bayard, ein Paladin! 
Flind dann verglich er die fchöne Ge- 
Malt des Paladinz mit feiner eigenen 
Sunbedeutenden. Er nahm an, daß 
Barry vor der Heirath mit der Tochter 
He Douglas orte zurüdgefchrect 
Fi Nachdem die Liebenden durch 
Die Umftände getrennt worden waren, 
hatte er eine hübfche Tänzerin gehet- 
kathet, die fich ertwiefenermahen in die 
Rolle einer. großen Dame nicht Hinein- 


ID 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
- Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


nen Gefichtszügen ließ nach, als er fi 


E3 fchien ihm -Elar zu fein, | 
"dab jie Camber treu geliebt hatte; | 


Schleifjarth, deuticher Verkäufer. 


| finden fonnte, während das junge 
| Mädchen unverheirathet geblieben war. 
| Hier waren fie nad) vielen Jahren wie: 
| der zujammengetroffen, und Eifther 
hatte eingemwilligt, die rau zu pflegen, 
die jie verdrängt hatte, 
| Die Gebanten gruben immer tiefere 
| Linien in die Stirn Napier’s. Als 
| Piychologe mußte er fich jagen, daß er 
| Eithers Charakter und Temperament 
mit ihrer Handlungsmweife unmöglich 
| in Einklang bringen konnte. Er er: 
| innerte fich der Szene zwifchen ihr und 
ihm. Nach dem erjten Zufammen- 
treffen mit Camber hatte fie jich ge: 
meigert, die Pflege feiner Gattin zu 
| übernehmen, und fi) dann nur auf 
| feine Bitte und nur mibderftrebend 
dazu überreden lafjen. 
Warum hatte fie nicht die Wahrheit 
| gejagt? 
+. Er ging einen Schritt weiter. Ejther 
| hatte die Patientin mit einem Tatt, 
«einer Geduld gepflegt, die alle Erwar- 
tungen übertraf. In dem Augenblide 
| aber, al der Gatte und die Kammer: 
| frau erfchienen, wurde das mühjam 
| Aufgebaute wieder zerftört. 
Dann dachte er an die geheime Zu- 
fammenfunft, an den Brief, an bie 
| Entdedung burh Lady Gamber. 
ı Wenn diefe am Leben blieb, jo war 
ı Eithers guter Auf in Zufunft einer 
| eiferfüchtigen Frau preisgegeben; wenn 
fie ftarb, dann tonnte Camber Ejther 
| heirathen und ihr Alles bieten, monad 
| ein Ytauenherz begehrt. 
Er jah jet ganz von einem Urtheil 
' ab, er jtellte fi) die Sachlage vor, mie 
fie etwa einem Gefchworenengericht 
borgelegt müre, und die Schlußfolge- 
rung berurfachte ihm Entfeßen. Gr er- 
innerte jih an Gambers Geficht im 
' Spiegel, alö er wußte, daß feine Frau 
am Leben bleiben würbe, und an den- 
jelben Ausdrud im Geficht Efthers ein 
| paar Stunden fpäter. Camber "Hatte 
gehofft, daß der Tod das einzige Hin- 
‚ derniß zmifchen ihm und der Geliebten 
entfernen mürbe; ala er aber die Ueber— 
zeugung gewann, daß feine Frau am 
| Xeben bleiben mwürbe, hatte er fich in 
eine Intrige mit Efther eingelaffen; ob 
diefe Yntrige unfhuldig mar oder 
nicht — jebenfall3 hatte fie eine ver- 
| heerende Wirkung auf feine Patientin 
| gehabt. 
| Zu welchem Zmede hatte Gfther da3 
Talin genommen? 
;  Entmeder hatte fie in der Verzmeif- 
| ung über die Folgen, die über fie her— 
; eingebrochen twaren, ob fie fie nun ber» 
| jchuldet hatte oder nicht, das Gift ent- 
ı wendet, um ihrem Leben, ba3 ihr nicht 
länger lebensmwerth erfchien, ein Ende 
zu machen, oder — fchaudernd miez er 
| biefen Gedanken von fih. Wenn fie 
| das Talin entwendet hatte, um fi) aus 
ı dem Leben zu jchaffen, warum hatte 
| fie e8 dann nicht benügt? Oder hatte 
| fie einen Theil dapon aenommen und 
dureh Waffer erfeht? Vielleicht unter- 
nahm fie gar jebt, mo fie allein und 
ungeftört mar, den Sprung in’3 Un 
| befannte? 
|  Napier erhob fich und ging mit gro= 
| Ben, unficheren Schritten im Zimmer 
| auf und ab. Er fonnte nicht zu ihr 


binaufgehen. Und mas hätte er ihr 
| ſagen ſollen? Vielleicht follte er ihr 
| eine Zeile fchreiben — im nächjten Au— 
| genblid Hatte er auch fchon rin paar 
ı Worte auf’3 Papier geworfen, ohne 
‚lange Ueberlegung, fo heiß fie ihm aus 

| bem Herzen famen. 
| „36 mill $hnen nur fagen, daf id; 
Ihnen vertraue. Gie leiden und find 
auch phyſiſch ſchwach. Aber ich bin Ihr 
Freund durch dick und dünn, glauben 
Sie mir das! Ihre Schwäche iſt nur 
die unvermeidliche Folge hochherziger 
ſchwerer Arbeit. Jeder, der mit Leib 
und Seele bei ſeiner Arbeit iſt, hat 
ſeine Augenblicke der Verzweiflung; 

uterschrift 

von ® * ⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 1. Mai 1911. 


(Sür die „Abenbpoft“.) 


aber bann muß er fich des Lichtes « erin- 


nern, jenes Lichtes, das wie eine ewige 
Lampe brennt, gleichpiel, ob mir fie 
fehen oder nicht.“ 

Er ging die Treppe Hinauf und 
klopfte an Eſthers Thür; ein Stein fiel 
ihm vom Herzen, ala er ihre Stimme 
bernahm. 

„Wer ift da?” fragte fie. 

„5% bin’, Napier,“ antwortete er. 
„5% babe ein Billett für Sie.“ 

Die Thür öffnete fich ein wenig und 
fie jtredite Die Hand danad) aus. Napier 
legte den Brief hinein, dann hielt er 
die Hand feit und füßte fie. Er konnte 
nicht mwiberftehen. 

„Zaufend Dant,“ flüfterte thre 
Stimme, als ihre Hand verfchward. 

Er eilte zu Lady Camber. Sein 
Glaube an Ejther war unerfchütterlich. 
Einen Augenblid hatte er fie eines 
Theußlichen Verbrechens für fähig ge- 
halten, aber nur einen einzigen Augen 
blid. Und er fchalt fich einen gemeinen 
Menjchen, wenn er daran dachte. 
Mahricheinlich Tiebte fie Camber und 
hatte fih nur auf feine unmiderjteh- 
lihen Bitten entſchloſſen, ihn insge— 
heim zu ſehen. Camber war alſo für 
das Unglück verantwortlich, das ſich er— 
eignet hatte. Und da ſie ſich nicht ent— 
ſchließen konnte, den Mann zu ver— 
rathen, den ſie liebte, war ſie ent— 
ſchloſſen geweſen, zu ſterben. 

Als er ins Zimmer eintrat, legte die 
Nachtſchweſter warnend den Finger an 
die Lippen; ſie flüſterte dem Doktor zu, 
daß die Patientin etwas ruhiger ſei. 
Napier trat an's Bett. Das Licht 
brannte nur ſchwach, aber ſeinem ge— 
übten Auge offenbarte ſich ſofort der 
wahre Grund der ſcheinbaren Beſſe— 
rung. Er fühlte ihren Puls, dann 
ſchob er das Augenlid zurück. 

„Es geht zu Ende,“ ſagte er eine 
halbe Stunde ſpäter, nachdem er ver— 
gebens verſucht hatte, die Herzthätigkeit 
anzuregen. „Gehen Sie raſch hinunter 
und ſagen Sie Buckle, Lord Camber 
müſſe ſofort geholt werden. Es ſoll 
ſonſt niemand im Hauſe geſtört wer— 
den. Ich bleibe hier.“ 

Er ſetzte ſich neben das Bett und 
ſtützte den Kopf in die Hände. Von 
tiefſtem Mitleid bewegt, betrachtete er 
das hübſche Geſicht. Wie hatte ſie im 
Anfang ihrer Karriere alle Herzen 
durch ihre Schönheit und Anmuth im 
Sturme erobert! Die fleiſchgewor— 
dene Euphroſyne! 

Und nun lag ſie auf dem Sterbebett, 
weil der Paladin, der geſchworen hatte, 
ſie zu lieben, ſeinen Schwur gebrochen 
hatte. 

XXI Kapitel. 

Sir Bedford Slufter ftieg die Trep- 
pe zum Haufe Napier3 hinan. Auf fei- 
nem glattrafirten, rothen Vollmondge- 
fiht fann man einen geziemenden Au3- 
drud von Refignation in den göttlichen 
Willen lefen, gedämpft durch menjch- 
liches Mitgefühl und Bedauern, viel- 
leicht auch ein wenig von dem Gedanten 
erleuchtet, daß mohl die Menfchen fom- 
men und gehen, das Honorar aber da= 
rum nicht audbleibt. Bude, der einen 
ungeheuren ARefpeft vor dem hoben 
en hatte, führte ihn in die Biblio- 

ef. 


„Ich werde bem gnädigen Herrn 
melden, daß Sie hier find, Sir Bed: 
ford.“ 

Sir Bedford z0g fich den dunfel- 
grauen Handjehuh von der Rechten. 

„Budle...“, fagte er. 

„Bitte, Sir Bedford!” 

„sh bin ganz faffungslos, 
Freund, ganz faffungalos...“ 

„Wir find alle fehr aufgeregt, Sir 
Bedford. Der gnädige Herr, Sir Bed» 
ford, fieht heute um zehn Sabre älter 
aus.“ 


alter 


Sir Bedford nahm Pla und rüdte 
ftch den goldenen Ziicer zurecht. Seine 
Stimme lang meich und voll, und 
wenn man fie hörte, fonnte man fich der 
Ueberzeugung nicht verfchließen, daß 
das Leben trog aller Sorgen und 
BEN doch recht lebenswerth 
ei. 


„Seit jenem Unglücksmontag, als 
die Erbgroßherzogin von Blutemberg— 
Dankerſtein ſo plötzlich ſtarb, gerade 
als ich ihr zu ihrer Beſſerung gratu— 
lirte, bin ich nicht wieder ſo aufgeregt 
geweſen wie heute.“ 

Buckle erwiderte mit tiefſter Ehr— 
furcht: „Von Kindheit auf hab' ich in 
Harley Street gedient, Sir Bedford. 
Uns regt der Tod nicht auf, wir be— 
gegnen ihm zu oft. Es iſt das Uner— 
wartete, was einem ſo aus dem Gleich— 
gewicht bringt.“ 

„Das iſt eine ſehr richtige Be— 
merkung, Buckle.“ 

Buckle verbeugte ſich. Dann fragte 
er feierlich: „Darf ich Ihnen ein Glas 
Sherry bringen, Sir Bedford?“ 

„Rein, nein.“ 

„Es ift der Sherry aus dem fünig- 
lichen Weinteller, Sir Bedford.“ 
‚Ab, wirflih? Das ift ein .präc- 
tiger Wein, ein ausgezeichneter Bein. 
Aber mes nein, nein, Vudle, nicht am 
Vormittag. Sagen Sie Jhrem Herrn, 
daß ich gern jobald als möglih ein 
paar Worte mit ihm fprechen möchte.” 

„samwohl, Sit Bebford. Uber ich 
merbe den Sherry mit Yhrer Erlaub- 
niß im DVorfaal zuredtitellen, Sir 
Bedford.“ 

Er ging und überließ den herbor- 
tagenden Arzt feinen Betrachtungen, 
die fich königlichen Paläften zumendeten 
und bon bort in die Keller hinabjtie- 
gen, wo alte, föftliche und königliche 
Meine ihrer glorreichen Beitimmung 
barrten. 

„Srundgütiger Himmel! Wie Sie 
mich erfchredt Haben!“ 

Napier war eingetreten. Er fah fehr 
blaß und hager aus und bildete einen 
auffallenden Kontraft zu der rund» 
lichen Erfcheinung Sir Bedfords. 

Diefer Jagte nad der erften Be- 
grüßung in befänftigendem Ton: 
„Lieber Kollega, ich Bu Dagegen pro= 
teftiren, daß Sie fich, diefen Schlag gar 
zu fehr zu Herzen nehmen. Gie kn 
ja aus, als hätten Sie die ganze Radht 
fein Auge gefhlofien!“ 

ET (Fortfegung folgt.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Prattiihe Winte für den Geflüge!- 
halter in Stadt und Land, 


Eierverfaufsgenofjenihaften. — 1. 


Einleitende Bemerfnngen. — Die heutige 
form der Dermarkftung der Eier, — 
Die bedauerlihen Folgen derjelben. — 
Genofjenfhaftl. Derfauf eine Abhilfe. 


Belanntlich bezahlt man für abjo- 
lut frifhe Eier zu Zeiten, wenn folche 
fehr rar find, gern einen verhältniß- 
mäßig hohen Preis, da jich naturge= 
mäß aud im Eierhandei der Preis 
nad Angebot und Nachfrage richtet 
und ein abjolut frifches Ei einen nahr- 
haften Lederbiffen darftellt, ven Die 
große Mehrzahl der Angehörigen eines 
Haushaltes nur ungern für längere 
Zeit entbehrt. Sind die Eier aber 
theuer, fo glaubt das große Publifum, 
daß nun ficherlich die Geflügelhalter 
— und da3 find in erfter Linie unfere 
Bauern — einen recht hübfchen und 
bochprofitablen Preis für das Probuft 
erhielten. Das ift aber doch bei mei- 
tem nicht fo allgemein ber Fall, fon- 
bern trifft nur da zu, wo der Bauer 
und Eierproduzent die Eier bireft 
als abfolut frifcehe Waare an Privat: 
fundfchaft verfaufen fann oder bort, 
mo er an einen Händler liefert, ber 
feinerfeit3 in-der Lage ift, fie in aller- 
fürzefter Zeit ala ebenfall® noch ganz 
frifche Waare wieder an den Mann 
zu bringen. Im WUllgemeinen erhält 
gerade der Bauer unter biefen Ber- 
hältniffen den größten Theil des Yah- 
re8 hindurch einen Preiß für bie 
Gier, der weit unter und außer allem 
Verhältniß zu dem vom Konfumenten 
bezahlten Preife fteht. Das tft eine 
für diefen Geflügelhalter höchit uner- 
freufiche Erfcheinung, die er aber zum 
größten Theile — durh unrichtige 
Behandlung der Eier und falfche Ver- 
marftungamethoden — felbft verichul- 
det und für die man nicht fo ohne 
meiteres und im Allgemeinen den Eier- 
händler, der „unerlaubt hohe Pro— 
fite“ fchluden mil, verantwortlich ma= 
en darf. 


Die jegige Art der Dermarftung der Eier. 


‘m landmwirthichaftlihen Zentrum 
Nordamerifa’3, im mittleren Weiten, 
merben heute, furz gejagt, folgende 
Bermarktungsmethoden im Eierhan= 
del angemandt: Der Farmer fammelt 
die Gier, mann e3 ihm gerade am be= 
ften und bequemiten paßt, hier vielleicht 
täglich, dort aber auch nur zmei- oder 
dreimal die Woche. Die Eier werben 
ins Wohnhaus gebracht und dort fo- 
lange aufbewahrt, big eine genügende 
Anzahl für eine Sendung zur nädjten 
Stadt oder zum nädjften Dorfe bei- 
fammen ift, oder bi3 der Farmer jo= 
mwiefo ins Dorf oder zur Stadt muß 
und dann die Eier bei diefer Gelegen- 
heit mitnehmen fann. Wie die (Fier in 
diefer Zmifchenzeit aufbewahrt werben, 
darum kümmert man fich im Allgemei- 
nen nicht und paßt nur auf, daß fie 
nicht direkt zerbrechen. Vielfach be— 
mwahrt man fie in der Küche in irgend 
einem Schranke oder Fache auf, me fie 
einer verhältnigmäßig hohen Tempera: 
tur ausgefeht find und fchnell an Dua= 
lität verlieren oder gar verberben. An 


Dr. Bark heilte ihn. 


Andere Doktoren berfuchten. ihr Beites, 
ihn zu heilen, jedoch, erfolglos. 


Menn Xemand frank ift, wenn der 
förperliche Zuftand und die Nerven an- 
geariffen find, jo ift dies gewöhnlich 
eine Komplifation von Krankheiten. 
Der Beginn einer Krankheit Ihmwächt 
den Körper fo, daß andere Krankheiten 
fi) leicht entwideln tönnen, und bald 
bat der Patient jo viele Vefchwerden, 
daß es ihm unmöglich) ift, feine wirf- 
liche Krankheit feftzuftellen, und Die ge- 
möhnlichen Werzte werden häufig da= 
durch verwirrt, und da fie unfähig 
find, die wirkliche Urfache des Leidens 
feitzuftellen, fo beiehäftigen fie fich mit 
der Behandlung erft der einen und 
dann der anderen Symypiome, mäh- 
rend die Krankheit ungehindert meiter 
jchreitet, der Patient immer fehlimmer 
wird und endlich in Hoffnungslojer 
Verfaſſung iſt. 

Zu ſolcher Zeit bewährt ſich ein 
wirklicher Spezialiſt wie Dr. N. B. 
Bartz, welcher ſeine Offices auf dem 
8. Stockwerk des Dexter Gebäudes, 39 
Weſt Adams Straße, gegenüber von 
The Fair (zwiſchen State und Dear— 
born Straße) hat, und deſſen Hilfe 
dringend nöthig ift. Dr. Bar behan- 
delt niemal® Symptome, er macht zu= 
erit eine gründliche, miffenfchaftliche, 
durchgreifende Unterfuhung und Stu- 
dium des alles, um die mirkliche 
Urfache des Leidens feftzuftellen, und 
dann die Urfache der langen Kette von 
Symptomen gu befeitigen, aber ohne 
Behandlung einer der Symptome. Die 
neue Behandlung, welche von biefem 
medizinifchen Meifter-Spezialiften an- 
gewandt wird, richtet fich immer auf 
die Urfache der Krankheit, und deshalb 
ift er immer erfolgreich. 

Ein diesbezüglicher Fall ift der von 
Herrn Carl Lingren, Nr. 1314 Sirth 
Avenue, Moline, YU., wohnhaft, mel- 
her an einer Komplikation von Kranf- 
heiten litt, „die von gewöhnlichen erz- 
Bee befeitigt werden fonnten. Er 
agt: 

„Seit Nahren litt ich an S i 
— —— 
blettern, auch mein Rücken beläſtigte mich. 
Das Leiden wurde ſchlimmer ungeachtei 
von Allem, was ich probirte, es fchien, ala 
ob die Aerzte mein Leiden nicht berftan— 
den, und man rieth mir, nad) Dr. Bartz 
zu geben, melches ich that; er unterjuchte 
mich fehr borfichtig und behandelte mich fo 


erfolgreich, daß nach einem Fur Ku 

— * vollſtändi "erfand. N 

fühle jest in jeberBegiehung außgezeichnet, 
| Earl Lingen.” 
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a EG _ 
| handlung berfelben durch den Geflü- 


dere bringen die Eier in den Seller, | wird, mie vorher. Diefen Weg „ehen 


to fie nun allerdings in einer ziem= | 
Yich niedrigen Temperatur ich befin= | 


den, aber zugleich den meift meh: oder 
weniger dumpfigen und muffigen Stel> 
fergerüchen auögefegt find und eben- 
falla fehr bald recht bedeutend an Güte 
verlieren. Schon vorher hat man fic) 
im Allgemeinen nicht darum gefüm- 
mert, reine und faubere Eier zu erhal- 
ten; man fümmert fi) nicht darum, 
ob die Nefter fauber und rein find, 
fammelt nicht häufig genug bie Eier, 
und fieht Tchließlich, mil man fie ber 
faufen, aud) nicht darauf, daß bie be= 
fhmugten Eier bon ben reinen abge⸗ 
ſondert werden; im Gegentheil, wo 


| 
| 


man im hohen Unfraut im freien ober | 


fonft irgendwo in der Scheune, bald 
bier, bald dort, ein Neft mit einem 
größeren ober fleineren Gelege findet, 
da nimmt man mit größtem reimuth 
auch diefe Eier und thut fie zu ben 
übrigen in den Marfttorb, unbeküm— 
mert darum, ob diefelben nicht theil- 
meife doch vielleicht fchon angebrütet 
find. 

Die Solgen diefer Art der Dermarktung. 


Das unausbleibliche Refultat einer 
folchen Handhabung der Eier beiteht 
darin, daß der Farmer mit einem Korb 
boll Eier zur Stadt oder zum Dorf 
zieht, die zum Theil burdaus friie 
und gefund, zum anderen Theil be- 
ſchmuͤtzt und „dredig“ und mieberum 
zu einem anderen Xüeile „einge 
ihrumpft“ und muffig oder gar theil- 
meife oder völlig verborben, faul find. 
Diefe Eier bilden im Eierhandel eine 
befondere Marktklaffe und für fie er- 
hält der Farmer im nächften Dorfla- 
den oder vom Händler einen beitimm= 
ten Marktpreis, der natürlich verhält» 
nifmäßig ehr niebrig ift, meil er al- 
fen ſchlimmen Epentualitäten ber 
Maare Rechnung trägt. Dazu fommt 
noch, daß der Befiter des Dorfladend 
in den meiften Fällen überhaupt fein 
freimilliger Eierhänbler ift, jonbern 
fie dem armer nur abnimmt, um 
andermeitige gefchäftliche Beziehungen 
zu ihm zu ſtärken und zu befeftigen; er 
fagt fich, daß der armer vielleicht zu 
feinem Konturrenten geht, wenn er bie 
Abnahme der Eier verweigert, und je 
nem nach Abnahme ber Eic: auch feine 
übrigen Aufträge übergibt; um ba3 
zu vermeiden, nimmt alfo ber Zand- 
faufmann bie Eier, und zwar nimmt 
er fie, mie fie fommen, gute tie 
Schlechte, frifche wie alte, 
ſchmutzige. 

Der Weg vom Landkaufmann zum Groß— 
händler. 
Dieſe „gemiſchte Geſellſchaft von 
Eiern“ nun hält der Kaufmann ſo— 
lange, bis er genügend beiſammen hat, 
um eine Sendung an den Eiergroß- 
händler abzufenden, der ihm den Ta- 
gespreis für diefe Klaffe Eier, bie ald 
„„armereier“ befannt find, zahl!. Un- 
ter den bvorherrfchenden Verhältnifjen 
mwird e3 fehr oft dabei nothmenbig, daß 
der Landlaufmann die Eier für eine 
oder gar zwei Wochen jammeln und 
lagern muß; biefe Qagerung, fotwie bie 
Aufbewahrung der Eier auf dem 
Transport erfolgt gewöhnlich unter 
Berhältniffen, die eine weitere, grö— 
Bere oder geringere Verfchlechterung 
der Eier zur unaußbleiblichen Folge 
haben. Sind auf biefem Wege bie 
Eier endlich im großen Lagerhaus bes 
GSroßfaufmanned angelangt, jo erfah- 
ren fie nun bier, jomie auf den ver- 
fchiedenen Stationen, bie fie noch bi8 
zum enbgiltigen Konfumenten .Durch- 
zumachen haben, nun allerdings eine 
bejjere und fachgemäßere Behandlung, 


fo daß nunmehr die Zerjegung nicht 
meiter in dem fchnellen Maße gefürbert- 


reine mie, 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


die meiften Eier in Amerifa, denn bie 
bei weitem überwiegende Mehrzahl al- 
ler in Amerifa produgzirten Eier mird 
auf den Yarmen erzeugt und von dort 
aus in der gefhilderten Weife vers 
marftet, 
Ein niedriger Preis ift 
Die wiederum unausbleibliche Yolge 
diefes Vermarktungsprozeffes der Eier 
beiteht darin, daß ein jehr großer Pro= 
zentfaß der Eier, der je nach der Jah 
reözeit größer oder fleiner ift, entme= 


unausbleiblich. 


! 
| 
| 


der jchon ftarf zerfegt oder völlig ver= | 


borben ift, menn er die Hände des 
Zandfaufmannes verläßt, bezw. in bie 
Hände des Groffaufmannes gelangt. 
Auf irgendeiner Station der Ber- 
marftung werben nun die Eier, nad)= 
dem der Landfaufmann fie meiterge- 
Thicdt hat, gemöhnlih in der Weile 
fortirt, daß man die völlig verborbe- 
nen Eier augfcheidet und auch die ftarf 
zerfeßten — das ift die große Mehr: 
zahl — für fi) fammelt und zu einem 
Preife verfauft, der natürlich bebeu= 
tend niedriger ift wie der Preis, ben 
man für erjtflaffige, frifche Eier er- 
hält. Der Oroßfaufmann, melcher 
diefe „Farmereier” auffauft und fie 
durchleuchtet, um die ganz fchlechten 
und verborbenen ausfortirei zu fön- 
nen, muß fi, als guter Gejchäfts- 
mann, natürlich von vornherein für bie 
durch die Sortirung audgefchieenen, 
nicht verwerthharen Eier ſchadlos hal— 
ten, und das thut er in der Weiſe, daß 
er von vornherein für dieſe Eier pro 
Dutzend weniger bezahlt wie für ga— 
rantirte oder doch angemeſſen gute 
Waare. Dieſe niedrigere Preisnoti— 
tirung pflanzt ſich natürlich rückwir— 
kend fort und wirkt auch zurück auf 
den Preis, welchen der Landkaufmann 
und der Farmer erhält. 
Ein grundfalſches Syſtem. 

Durch Nachläſſigkeit und Mangel an 
Sachkenntniß bringt ſo im Allgemei⸗ 
nen der amerikaniſche Farmer ſehr un— 


terſchiedliche und daher minderwerthige 


Eier auf den Markt; dazu kommt, daß 
die gebräuchlichen Handelsmethoden 
keine Prämie, bezw. keinen beſſeren 
Preis für Qualitätseier vorſehen oder 
ermöglichen, ſodaß derjenige Farmer, 
welcher reine Eier produzirt und ſie in 
gutem, friſchem Zuſtande an den Land— 
kaufmann abliefert, keinen beſſeren 
Preis erzielt, wie der ſorgloſe, gleich— 
giltige Bauer und Geflügelhalter, deſ— 
ſen abgelieferte Eier vielleicht zu einem 
Viertel oder gar-Drittel mehr oder we— 
niger ganz verdorben ſind. Auf dem 
weiteren Vermarktungswege dieſer 
Landeier iſt eine Sortirungsſtation 
vorgeſehen, in der die verdorbenen und 
zerſetzten Eier von dem Reſt ausge— 
ſchieden, und dies alles macht den ver— 
hältnißmäßig ſehr niedrigen Pre's be— 
dingt, den der Geflügelhalter auf dem 
Lande für Eier erhält. Das iſt be— 
dauerlich, aber wahr, 
Weiſe gehen ungezählte Tauſende 
einem effektiven Produzenten verloren, 
ohne dem Konſumenten auch nur im 
geringſten Nutzen zu bringen und auch 
ohne daß man den Handel dafür ver— 
antwortlich machen und verurtheilen 
kann. 
Genoſſenſchaftlicher Eierverkauf. 


In dieſer Art der Vermarktung müſ⸗ 
fen wir aber auch eine große Ungerech— 
tigkeit gegen denjenigen erblicken, der 
auf dem Lande nicht nur erſtklaſſige 
Eier produzirt, ſondern ſie auch als 
reine und friſche Waare auf den Markt 
bringt. Um dieſer Ungerechtigkeit zu 
ſteuern, iſt es nothwendig, durch einen 
höheren Verkaufspreis eine Prämie 
auf die Produktion erſtklaſſiger Eier 
und die richtige Handhabung und Be— 
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denn auf dieſe 


gelhalter auf dem Lande zu ſetzen, und 
das iſt nur möglich, wenn ein Ver— 
marktungsſyſtem für Eier eingeführt 
wird, bei welchem die Bezahlung nach 
Qualität erfolgt. Ein ſolches Ver— 
marktungsſyſtem kann natürlich der 
Einzelne nicht erzwingen und einfüh— 
ren, ſondern dazu bedarf es thatkräf— 
tiger gemeinſchaftlicher Hilfe der Bau— 
ern und Geflügelhalter auf dem Lande: 
das kann nur auf genoſſenſchaftlichem 
Wege erreicht werden, auf welchem al— 
lein der produktive Mittelſtand ſich 
gegen die Machinationen und Kombi— 
nationen des Großkapitals einerfeits“ 
wehren kann und andererſeits die Be— 
rufsangehörigen im gemeinſchaftlichen 
Intereſſe zu ernſter, zielbewußter, 
überlegter Berufsarbeit heranzuziehen 
vermag. Und letzteres iſt in dem hier 
beſprochenen Falle nothwendiger wie 


erſteres. 
F. T. Matenaers. 


Lokalbericht. 


mn 


Zolt QUmerifanern Lob. 


Baron de Conftant fpricht über Beftrebuns 
‚gen für Herbeiführung des Weltfriedens. 


Barpn d’Ejtournelles de Eonitant, 
Mitglied des frangöfiichen Senats 
und des Schiedögericht3 im Haag, und 
William Jennings Bryan fprachen ge= 
ftern Abend vor den Mitgliedern des 
Sunday Evening Club in der Orche- 
fterhalle über die Beſtrebungen für 
Herbeiführung des Weltfriedenz. Col. 
Bryan war als Redner nicht vorgefe- 
ben, wurde aber auf Beranlaffung de3 
Yranzofen eingeladen, auf der Red» 
nertribüne Pla zu nehmen. Das 
Publiftum ließ ihm feine Ruhe, und er 
mußte eine Anfpracdhe halten. Er 
ftellte dann den Baron den Anmejen= 
hen vor. Der Tsrangofe, einer der 
Vorkämpfer in den Reihen der fFrie- 
densapoftel, gab in feiner Anfprache 
eine Weberficht der Beftrebungen, ein 
Schiedsgericht zu gründen. Er 3ollte 
Andrew Carnegie hohes Lob für die 
finanziellelinterftüßung und faate, daß 
die Gründung der allgemerifanifchen 
Vereinigung einen Umfchwung in der 
Stimmung zugunften zmangsmeifer 
Tchiebögerichtlicher Beilegung von in» 
ternationalen Streitigkeiten herbeiges 
führt habe. 


———— os — 
Sat glänzend abgeichnitten. 


Einnahmen der International HarvefterCo, 
überfteigen die desDorjahrs ganz bedeutend. 


Die „International Harvefter Co.“ 
hat im vergangenen Jahre lanbmwirth» 
Ichaftlihe Mafchinen im Werthe von 
$101,000,000 verfauft. $m Yahr por= 
ber beliefen jich die Verfäufe auf $86,- 
600,000. Nach Abzug der Betriebd- 
foften, der Zinfen auf Darlehen und 
Abfchreibungen in der Höhe von $2,- 
325,000 für verfchiedene Refervefonds 
belaufen fi die Reineinnahmen auf 
$16,084,000, eine Zunahme um $1,> 
192,000 gegenüber dem Xahr 1909. 
Nah Zahlung der regelmäßigen Divi« 
dende von 7 Prozent auf Vorzugds 
aftien entfällt auf die Aktien im Nenn 
mwerth von $80,000,000 eine Dividende 
bon 14.85 Prozent. Im Jahr vorher 
belief fich die Dividende auf 18 Pro3., 
doch betrug Her Werth der Aktien nur 
fehzig Millionen. Das Aktienkapital 
mwurbe im Laufe des vergangenen Yah- 
re um menigftens zwanzig Millionen 
vermehrt, die unter die Ationäre ala 
außerordentlihe Dividende vertheilt 
murben. 


Lefet die ‚„Sonutagpof« 
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Abendpoft, Shicago, Montag, den 1. Mai 1911. den 1. Mai 1911. „ 


igite Ielephon- hon-Ankündigung 
in der Geſchichte Chicago's 


Nie Jlinois Tunnel Company hat gerade die Derhandlungen zum Abihluß gebracht, die unabhängt- 
m sen Telephon-Benußer in dem nach Chicago zuftändigen Territorium mit ihrem automatifchen 4 
Telephon⸗Spſtem in hieſiger Stadt zu verbinden. Dies ſichert einen ſtadtumfaſſenden automatifchen Tele: 14 
phon:Dienft — 17,000 Telephone find bereits inftallirt und über 20,000 werden am |. Juni diefes Jahres 3 
{ im Dienft fein. Dies tt die fchnellite Anfangs: Inftallirung diefer Anzahl Telephone, die je erzielt wurde. 
Die Leitungsarbeit ift bereits fertig, genügend, um einhundertundfünfzigtaufend Abonnenten zu bedie- 
nen, und Chicago wird Schließlich über fünfhunderttaufend automatische Telephone befiten. 
Automatiihe Telephone bedeuten einen viel befleren Dienit zu bedeutend niedrigeren Koiten; unbeichränfte 
Zahl der Anrufe und Bejeitigung aller Schwierigfeiten, die fi) aus dem Handbetrieb des Telephon: Syitems ergeben. 


Undeichränfter automatiicher Telephon-Dienit zu einer jeiten Nate jchlieht ein alle Anrufe, die jich über eine 
Telephon-Leitung machen lallen, ohne Erhöhung der Koiten weder für den Ubonnenten noch die Gejellichait. 

















Beihränfter oder gemejjener Dienit Eojtet dem Benuber weiteres Geld jedes- Bei diefem Dienft werdet Ihr nicht beſtraft den höchſten Nutzen aus den 





mal, wenn ein Anruf gemad)t wird. GSehraud; Eures Telephons zu ziehen. 4 
Hei unjerem unbeihränkten automatiihen Dienjt werden die Koften nicht mit Das antomatide Telephon bedeutet größere Zuverläfiigfeit, als wie c3 mögtt | 
der Zahl der Anrufe erhößt. ift, mittelit der alten Sandbetrieb- Methode zu erzielen. J 
Automatiſches Telephoniren iſt eine gründliche Verbeſſerung in der Telephon— Es bedeutet die Ausſcheidung aller Verzögerungen, falſchen Verbindungen, ab· 
kunſt. ſchneidung während der Unterhaltung. Denkt wie oft diefe umd andere Unannehmlich- 
Die Herſtellnug einer tadelloſen Maſtchine, die den menſchlichen Handbetrieb keiten eintreten und welche Wohlthat es iſt davon befreit zu ſein. : 
unnöthig macht, ermöglicht einen Telephon-Betrieb, der weder dem Benuser mehr Toitet, Automatischer Telephon-Dienft ift ebenjo zuverläffig am Tag oder in der Nadt, | 
noch der Gejellihaft größere Unfoften verurjacht, ob die Zahl der Anrufe ih auf einen Sonntag und Zeiertag. nen: 
beiehränft oder völlig unbeſchräult iſt. | Falls Hr jebt oder fpäter ein Telephon benust, falls Ihr unter unzureicens 
Das Publifum von Chicago bezaplt jedes Jahı Millionen von Dollars mehr dem Telephon-Dienft zu leiden Habt, wendet Euer Iuterejfe dem automatischen zu. 
für Telephon-Dienft mit Handbetrieb, als wie es für einen beſſeren Dienſt, automatiſch Die Erjparnif an Zeit, Geld, Aerger, Zorn, Abjpannung und Abnusung der 
betrieben, zu bezahlen haben wird. menschlichen Nerven ift ENDEN. | 





Fünfundzwanzigtausend Dollars inPreisen! 
Alle Männer, Damen, Knaben und Mädchen in Chicago | 
find eingeladen, daran theilsunchmen 


Wir wünſchen, daß Ihr Euch mit diefem Vorfchlag vertraut macht und die Neuigkeit in jedes Haus und jeden Gejchäftsplag in ber 
Stadt tragt, und mir jind bereit, Euch dafür angemejjen_zu_ bezahlen. 

Wir bezahlen, gemäß den nachjtehenden Bedingungen, die folgenden Preife und Entfhädigungen an Berfonen, die Dienjt-Kontratte für 
ıns fichern: 


An Die Berfon, welde die größte Anzahl von Dienſt-Kontrakten am oder 
vor dem 1. Juli 1911 einreiht . . . Griter Preis, Eintaujend Dollars 
An die Perjon, weldhe die nädhjitsröfjte Anzahl von Dienjt:Kontraften am 
oder vor dem 1. Zuli 1911 einreidt . . Zweiter Preis, Fünfhundert Dollars 
An Die vier Berjonen, weldhe die nächſtgrößte Anzahl don Dienit: 
Kontraften am oder vor dem 1. Juli 1911 einreihen - » 2 2 2.2. 

a a ar a Zweihnndertundfünizjig Dollars an jede Berion 
An die ſechs Perſonen, welche die nächſthöchſte Anzahl von Dienſt-Kontrakten 
am oder vor dem 1. Juli 1911 einreichen. Einhundert Dollars an jede Perſon 
An die zwanzig Perſonen, welche die nächſthöchſte Zahl von Dienſt-Kontrak— 
ten am oder vor dem 1. Juli '11 einreichen. Fünfzig Dollars an jede Perſon 
An die ſechsunddreißig Perſonen, welche die nächſtgrößts Anzahl von 

Dienſt-Kontrakten am oder vor dem 1. Juli 1911 einreichen .. 

ae Pe ee a A ae Tünfundzwanzig Dollars an jede Berfon 
An die einhundert Perjonen, die die nähitgrönte Anzahl von Dienft:Kon: 
traften am oder vor dem 1. Zuli ’'I1 einreihen. Zehn Dollars an jede Perjon 


; Der automatische Dienft 
f macht Diefe niedrigen 
Preife möglich 
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Einzel-Linie— 
Geihäfts-Tel. . $81.00 Fi 
Wohnungs-Tel., 46.80 


Linie für Mehrere — 
N Geihhäfts:Tel. . 36.00 4 
a 2 WBohnungs:Tel. 27.00 


Außer dem Dbigen und gemäß den hieran gefnüpften Bedingungen bezahlen wir fünfzig Gent für jeden Dienft-Stontraft, ganz 
gleich, ob hr einer von den Preisgewinnern feid ober nicht. Alle Kontrakte, die Hiernah gemacht werben, müffen, um gezählt zu wer⸗ 
den, von einer verantwortlichen Perſon unterſchrieben und von uns angenommen werden. Dieſer Vorſchlag ſteht Jedem offen und umfaßt 
alle Geſchäfte, die in Uebereinſtimmung hiermit und den gedruckten An-weiſungen, die auf Wunſch in unſerer Office bis zum 1. Juli 1911 
zu haben ſind, abgeſchloſſen werden. Jeder kann dieſe Offerte annehmmen, ausgenommen Angeſtellte der „Subway Telephone Conſtruction 
Company“ und der „Illinois Tunnel Company.” 

Allgemeine Bedingungen: Zertifikate zur Berechtigung zum Solizitiren, Subſkriptions-Formulare, allgemeine Information 
betreffs des Dienſtes und andere Einzelheiten werden auf Verlangen in der Conteſt Office geliefert. 


Sprecht ſofort vor, Südweſt-Ecke Van Buren und Market Str. Automatifdyes Telephon Ar. 52-131. 


Subway Telephone Gonsiruction bompany 
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Abendpoſt. 


" Eheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
 Seraudgeber: THE ABENDPOST C.MPANY. 


“ bendpoft«-Gebäude, 101-103 S. Fifth Ave. 


3 Ede Monrse Straße. 
oHIcaAsOo - - - ILLINOIS. 


Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


© Weeis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 
© Wreiß der Sonntagpoft......nesennernanneer 
= Yährlig, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

= Gtaaten, bortojrei 

= Kir Gonntagpoft 


1 GCeni 
2 Gentö 


" Entered as Second-Class Matter September Gil, 
"1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
© Act of March 8d, 1879. 


Friedensliebe mit Hintergedanfen 


= Dad Liebeswerben Großbritanniens 
© Hat die Ver. Staaten bisher recht fühl 
© gelaffen. Irogdem fon vor mehre- 
F en Wochen die Führer der beiden 


E Hauptparteien im Haufe der Gemeinen 


E für ven „ewigen frieden“ mit der Gro- 
E Sen Republif gejhmwärmt haben, hat 
© diefe für das ungewöhnliche Kompli- 
= ment nit einmal durd) ein Kopfniden 
gedantt. Ebenfo wenig wird fie allem 
© YAnfhein nad die große Kundgebung 
© erwidern, die im Londoner Zunfthauje 
E ihr zu Ehren veranitaltet worden ift. 
© Wieder hat fowohl der Premierminiiter 
> Asquith, wie fein fonferpativer Vor- 
gänger Balfour einen Vertrag mit den 
Der. Staaten befürwortet, laut dejjen 
- alle Streitigkeiten zmwifchen den beiden 


PB Ländern, au wenn fie die „nationale 


© Ehre“ berühren, fchiedägerichtlich bei— 
gelegt werden follen. Um aber nicht 
© wieder faljche Hoffnungen zu ermeden, 
* oder Mißverjtändniffe entjtehen zu laf- 
fen, betonte namentlid Herr Asquith 
© ausdrüdlih, dat ein derartiger Ber: 
E trag feineswegs als ein Schuß- und 
E SIrubbündnik aufzufajfen wäre, und 
baß e3 feine der beiden Mächte ver- 
pflichten würde, der anderen in ihren 
etvanigen Nöthen und Gefahren beizu=- 
fteben: Jedoch würde vielleicht das 
gute Beifpiel der durch ihre gemein- 
fame Sprade, Sitten und Rechtsan— 
- Ichauungen jchon von Natur aus ver- 
© bundenen Länder au andere Kultur- 
ftaaten veranlafjen, einer Abmachung 
> beizutreten, die nur auf die Erhaltung 
2 des Friedens gerichtet jein jol. Bon 
Abrüftungsvorfchlägen werde vor der 
= Hand feine Rede fein fünnen. Die 

britiihen Steuerzahler jollten fich nicht 
© ber Täufchung hingeben, daß durch den 
© Bertrag ihre Lajten erleichtert werden 
würden. Was mit anderen Worten 
beißt, daß der ewige Friede und die 
eivige Krienäbereitichaft fozufagen un 
trennbare Begriffe find und bleiben 
follen. 

Wenn deifenungeachtet die Briten 
ih für die Sache begeiftern und fogar 
Umzüge veranftalten, jo verdient me- 
nigftens ihre Befcheidenheit — oder 
Schlaubeit Anerkennung. Hierzulande 
bat, wie aefagt, der vom Präjidenten 
€ Xaft zuerft ausgefprochene fchöne Ge- 
2 banfe bislang feinen Widerhall er: 
medt. Die Unterhandlungen, die zivi- 
fchen dem amerifanifchen Staatsſekre— 
tür und dem britifchen Botichafter im 
Gange fein follen, find nicht einmal 
von den allezeit geſchwätzigen Zei— 
tungsberichterſtattern in Waſhington 
der Beachtung würdig befunden wor— 
den. Noch viel weniger hat ſich der 
Senat um ſie gekümmert, der doch den 
geplanten Vertrag zu beſtätigen haben 
würde. Man will offenbar erſt ab— 
warten, ob die unterhandelndenStaat3- 
männer einen annehmbaren Plan zu- 
ftande bringen fönnen. 

Da Großbritannien unter feinen 
= Umftänden einen Krieg mit den Ber. 
- Staaten wünjchen fann, der nicht nur 
Kanada, fondern auch alle anderen 
britiſchen Beligungen auf der meitli- 
- den Erbhälfte fchwer gefährden mür- 
be, jo findet man e3 begreiflich, daß 
© 0 jelbit feine „nationale Ehre“ einem 
= Schhiebögerihte anvertrauen  mill. 
Dagegen hat die Republik offenbar 
fein Interejfe daran, dem britifchen 
Reiche feinen amerifanifchen Befit- 
ftand noch ftärfer und auf ewige Zeiten 
zu gemährleijten. War jchon der Clay: 
ton-Bulmwer-Bertrag unbequem, als 
bie Ber. Staaten fi zur Vollendung 
de8 Panamafanals entichloffen, fo 
fönnte ein Vertrag nod; viel läftiger 
werden, ber den Ber. Staaten auch für 
alle unvorherfehbaren Fälle die Hän- 
de binde würde. Wenn diefe auch jebt 
fein Ausdehnungsbedürfniß haben, jo 
mögen fie in der nahen oder fernen 
Zutunft durch die Verhältniffe gend- 
thigt werben, nach neuen Gebietsermwer- 
= Dungen in ihrer Nahbarichaft zu 
* traten. E3 ift beifpieläweife möglich, 
- daß fie mit Rüdficht auf die Verthei- 
digung des Panamakanals Jamaika 
oder ſonſt eine der britiſchen weſtindi— 
ſchen Inſeln zu benöthigen glauben. 
Die Stellung, melde die Ver. Staaten 
auf diefem Erdtheile einnehmen, ift von 
derjenigen Großbritanniens offenficht- 
lich grundverſchieden. Ihatfächlich ift 
* bie Monroedoftrin ein leerer Wahn, 
© folange bie Ber. Staaten auf drei Sei- 
ten bon britifchem Gebiet umringt 
Br: Gerade weil alfo Großbritannien 
9 jehnfüchtig ein Abkommen begehrt, 
das den ihm außerordentlich vortheil- 
baften status quo auf alle Zeiten 
 fejtlegen joll, zögert man diezfeits, auf 
- ben Borjchlag einzugehen. Das Ge- 
© rede von der Spradj-, Gitten-, und 
Rechtsverwandtſchaft wird nach ſeinem 
vahren Werthe eingeſchätzt. 

Wie die Briten den ewigen Frieden 
auffaſſen, bedeutet er einfach den 
wigen Stillſtand. Sie ſind geſättigt 
> mb wollen in Ruhe verdauen. Wären 
fe er in Amerifa aller Beforgniffe 
mtboben, jo fönnten fie ihre ganze 
 Flottenmaht — anderäwo zur Ber- 
> wendung bringen. Aus diefem Ge- 
. fichtspunfte würde der von Großbri- 
AHannien gewünfchte Vertrag mit den 
Ber. Staaten mwenigften3 mittelbar als 
"ein Schukbündnig gegen andere 
"Mächte aufzufaflen fein. Schon de3- 
- Halb werben wir uns die Sache noch 
 zeiflich überlegen. 
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Die audere Seite. 


Mit „tödtlicher Sicherheit“ kannChi⸗ 
cago darauf rechnen, daß ihm minde- 
ftens vier bi8 fechs mal im Jahre von 
den euerverficherungsintereffen ganz 
gehörig die Lepiten gelejen -merbden. 
Auf jeder Biertel-, Halb- und ah: 
resverjammlung der „Fire Undermwris 
ters“, auf jedem Banteftt, Konvent u. 
j. m. von Bertreiern von euerberfi- 
fiherung2gejellihaften mirb in be= 
mweglichen und entrüfteten Worten auf 
den ungeheuren Berluft hingemiejen, 
der der Stadt Chicago (und der gan 
zen Nation) jährlich wird, infolge der 
leichtfinnigen und fehlerhaften Baus 
art feiner Häufer, der Nadläffigkeit 
der Bauinjpeftion, des ungenügenden 
MWafferdruds, der Leichtfertigfeit und 
Gedanfenlofigfeit jeiner Bürger ufm. 
Die Zahlen, die man dabei aufmar- 
fchiren läßt, die Verlufte und das Ri- 
jito das die Feuerverficherungsgejell- 
Ihaften _nah jenen Daritellungen 
übernehmen,, find fo groß, dag man 
fich eigentlich wundern müßte, daß 
überhaupt noch Feuerperficherung zu 
haben ilt; e3 in diefer Zeit, da doch 
Alles am Golde hängt und nach Gold 
drängt, noch Leute gibt, die jelbtlos 
genug find, fich auf das allezeit wenig 
profitable und äußerft risfante Yeuer- 
perficherungsgeichäft einzulaffen. Un 
ter dem Eindrude jener, jo gewiß, wie 
die Gasrechnung und der Miethe-Kol- 
feftor in regelmäßigen Zwiſchenräu— 
men fich einftellenden Strafpredigten, 
neigt aud) regelmäßig ganz Chicago 
Thuldbewußt fein Haupt und Die 
reife gibt allemal noch ihren Senf 
dazu und „reiht die Schelte ein“, fozu- 
fagen, indem fie in tiefernften unheil- 
ahnenden Leitartifeln zur Bellerung 
ermahnt. Zeitweilig find mir alles 
mal jo gefnidt und befchämt, daß 
mir gar nicht wagen, an die Möglich- 
feit eines Zmeifeld an der buchitäbli- 
chen Wahrheit des Gefagten zu ben 
fen. Und wenn nad) einem Weilchen 
unfer Muth wieder etwas gemachjen 
it und uns der Gedanfe fommt, daß 
e3 bei alledem den Feuerverſicherungs— 
aefellfchaften doch recht qut zu gehen 
jcheint, vielleicht auch ein Kleiner Theil 
der Schuld auf „andere“ fällt, da wird 
uns in der Regel jchon mieder auf’3 
neue und noch fräftiger al& vorher 
der Kiimmel gerieben, und mir werben 
twieder zurücdgefchleudert in das 
Nichts — in das befchämende Gefühl 
völliger Nichtenubigfeit, das mir zum 
eriten Male kennen lernten, als mir 
„unbefriedigend“ oder „Ichlecht” das 
Schulzeuanig nah Haufe brachten. 

&o war’3 feit langen Jahren und 
ſo fing's auch dieſes ahr wieder an. 
Erſt vor ein paar Wochen wurden uns 
unſere Feuer-Begehungs- und Unter— 
laſſungsſünden wieder ſo anſchaulich 
und eindringlich vorgehalten, daß wir 
ſchuldbewußt nicht zu muckſen wagten, 
aber — diesmal kam's dann anders. 
Hoch klinge das Lied vom braven 
Mann, der die Kraft und den Muth 
fand, ſich (ehe eine neue Partie Feuer— 
verſicherungs -„Dope“ ausgegoſſen 
werden konnte) aus dem Banne zu be— 
freien und einmal die „andere Seite“ 
zu beleuchten! George N. Holt heißt 
er, und ein Grundeigenthumshändler 
iſt er, und den Fire Underwrikers gar 
kräftig gegen den Wagen fuhr er. Auf 
einem Bankett der Chicagoer Grund— 
eigenthumsbörſe war's. Herr Holt er— 
klärte, er habe die Feuerverſicherungs— 
frage und -Lage recht eingehend ſtudirt 
und ſei zu der Ueberzeugung gekom— 
men, daß die Fire Underwriters Aſſo— 
ciation (die Feuerverſicherungsbörſe, 
ſozuſagen) gar keine Daſeinsberechti— 
gung habe, da ſie weder den Feuer— 
verluſt verringert, noch die Unkoſten, 
noch die Prämien ermäßigt. Die Ver— 
ſicherungskoſten ſind in Illinois grö— 
ßer als anderswo. Die Raten werden 
nicht entſprechend den Brandverluſten 
regulirt. Trotz des ungeheuren Geld— 
aufwandes behufs Verringerung des 
Brandſchadens iſt die Verſicherungs— 
rate hier heute höher, als ſie vor fünf— 
zig Jahren war. Die Verſicherungs— 
geſellſchaften treiben mehr Prämien 
ein, als nach ihren eigenen Tabellen 
nöthig ſind, ihr Kapital ſicher zu ſtel— 
len und ihnen einen angemeſſenen 
Profit zu ſichern. Die Brandverluſte 
in Chicago ſtellten ſich in 1909 auf 
rund 84,500,000. Die Summe der 
Prämien belief ſich für daſſelbe Jahr 
auf rund 810,000,000. Nach den 
„Standard“-Tabellen der Verſiche— 
rungsgeſellſchaften erfordert ein Ver— 
luſt von 54,500,000 Prämienzahlun⸗ 
gen bon insgeſammt 88,190,000; ſo 
daß die Geſellſchaften in 1909 in Chi— 
cago nahezu 2 Millionen mehr eintrie- 
ben, al3 fie hätten jollen. Der Haus 
bauer und Hausbejiter und der Mie- 
ther find nicht allein verantwortlich 
für den großen Brandfchaden, jondern 
da3 berrfchende Shitem im Tyeuerber- 
fiherungsgeichäft, die Geld- oder Ge— 
Ihäftsgier der Geſellſchaften, die Un— 
fähigkeit, oder Gewiſſenloſigkeit der 
Agenten tragen einen guten Theil der 
Schuld an dem großen jährlichen Ver— 
luſt an Leben und Eigenthum. 


Hat der Mann recht? Wer 
Antwort auf dieſe Frage ſucht, dem 
werden ſich zunächſt einige andere 
Fragen aufdrängen. Er weiß längſt 
aus Erfahrung, daß die Feuerverſiche— 
rungs -Geſellſchaften einen großen 
Truſt bilden; daß die von den Un— 
derwriters feſtgeſetzte Rate bezahlt 
werden muß, gleichviel von welcher 
Geſellſchaft die Polize geſchrieben 
wird. Wer Feuerverſicherung haben 
will, muß ſie von dem Truſt nehmen: 
Iſt es da nöthig, den Agenten, den 
Leuten, die nichts Anderes zu thun 
haben, als den betreffenden Geſell— 
ſchaften den Namen des Mannes, der 
Verſicherung wünſcht, ſeine Adreſſe 
und den Beträg anzugeben, 35 Pro— 
zent der Prämie als Kommiſſion zu 
zahlen? Zahlt etwa die Gasgeſell⸗ 
ſchaft dem der ihr einen Kunden zu— 
weiſt 35 Prozent, von dem was dieſer 
für Gaslieferung zu zahlen hat —etwa 
29 Cents für jedes 10002 Keinen 
Cent bekommt eꝛ 
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Die Peoples Gas-Gefellihaft hat 
feinen Wettbewerb und meiß, daß je- 
ber, der Ga3 haben will, zu ihr fom= 
men muß. Und jeder der Gas braucht 
mei ed und fommt von felbjt zu ihr 
und ift froh, wenn fie ihm das Gas 
liefert. Die Rechnungen und fonfti- 
ge nöthige Mittheilungen ftellt fie den 
Kunden durch bezahlte Angejtellte zu 
und das Spyitem arbeitet ausgezeich- 
net. Der Berfiherungstruft könnte 
eö aber ganz genau jo machen, oder 
jede einzelne VBerficherungsgejellichaft 
fönnte, je nad) dem Umfange ihres 
Sejchäftes, eine beitimmte Anzahl feit 
angeftellter Leute die Aufträge entge= 
gen nehmen und die jonftige Arbeit be= 
forgen laffen. Dabei würde jehr viel 
gefpart werden — 10 Prozent der 
Prämien müßten genügen, diefe Koften 
zu deden — die Prämien fünnten her= 
abgejegt werden und e& würde mögs 
lich werden, ehr viel der Unfähigkeit 
und Unehrlichkeit auszufchalten, die 
fih jet beobachten laffen und fehr 
mefentlih beitragen zur Höhe des 
Brandſchadens, bezw. ber TFeuerver- 
ſicherungsſteuer. 

Das iſt nur ein Punkt. Auch in 
anderer Hinſicht könnte das Feuerver— 
ſicherungsgeſchäft unzweifelhaft wer— 
den. Die Schuld liegt auch hier auf 
beiden Seiten. 


Nichtbürger iu Aemtern. 
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&o lange der reihe Wiskonſiner 
Holzhändler, Sägemüller und Bänter 
Haac Stephenfon von feinen ermor- 
benen Millionen bergab, die häufigen 
und niemala geringen Wahltampf- 
foften des großen Volkätribunen La 
Tollette zu bejtreiten, war er den re= 
publifanifchen „Reformern“ ein Tieb- 
merther Mann. UIS er ich einfallen 
ließ, nicht mehr bloß Gouperneure und 
Senatoren zu maden, fondern au 
einer zu werden und dann fein Geld 
fpringen ließ, Stimmen für fich jelber 
zu gewinnen, mie er e3 vorher hatte 
Ipringen laffen zur Förderung bon ans 
derer Leute Bewerbung, da mußte er 
erleben, daß die jelben politifchen Sit- 
tenprediger, deren Räder er vorher mit 
feinem Mammon gefehmiert hatte, fich 
gegen ihn mendeten und ihn als Kor— 
ruptioniften verfchrieen. Er fol, fchred- 
lich zu vermelden, fich feine Erwählung 
zum Bunbesfenator gegen $100,000 
haben often laffen. Das heißt, er hat 
fic) nicht gefeheut, in der Führung einer 
jtaatlichen Kampaane ungefähr halb 
fo viel zu verausgaben, ala ein Chi— 
cagoer Reformfandidat hier foeben in 
einer bloßen Gemeindewahl fpringen 
laffen bat. 

Stimmenfauf oder fonftige ungefeh- 
liche Geldverwendung hat fi dem 
MWisfonfiner Millionär troß alenSpio- 
nirens und Schnüffelng nicht nachmwei- 
fen laflen, weshalb denn, um ihm doch 
etwas am Zeuge zu fliden, jeine re= 
formeifrigen, jittenrichterlichen Feinde 
weiter und meiter zurüdgefchnüffelt 
haben, bi$ zurüd in die jungen Jahre 
des nun 82jährigen, und da etwas ge= 
funden haben, wa& nunmehr zur An— 
fechtung feiner Ermählung gegen ihn 
ausgenüßt werden foll. m Gegenjat 
zu feinem früheren Freunde und 
jetigen MWiderfaher La Follette hat 
Slaac GStephenfon das Unglüd, 
nicht Schon al® Bürger der Ber. 
Staaten auf die Welt. gefommen 
zu jein. Geboren in Kanada, fam er 
als 14jähriger Junge allein nad) den 
Ber. Staaten; zuerjt nad) Maine, von 
mo er anderthalb Yahre fpater nad) 
Mistonfin meiterzog. - Hier hat er 
zuerft al3 Farmer gearbeitet, dann er= 
fah er und benußte die Gelegenheiten, 
melche fich in der Ausbeutung des dor— 
tigen, damal3 noch mohlfeilen Wald- 
landes boten. Er „ging“ in’3,Qumber- 
Bufineß“ und bereit3 mit 21 Xahren 
war er jo meit, daß er auf eigene Rech- 
nung Lieferunosfontrafte übernehmen 
fonnte. Sein Wohlitand wuchs rafch, 
feine gejchäftlichen Unternehmungen 
breiteten jich aus, und da er fi) au 
an der Politik betheiligte, wurde er von 
feinem County zmeimal zum Legi3- 
laturabgeordneten ermählt. 

Dies gefhah in den Xahren 1866 
und 1868. Nun hat man erfchnüffelt, 
daß Stephenfon damals noch nicht 
Bürger gemwejen ift. Sein erjtes Papier 
hatte er mar bereits 1850 erlangt, al3 
er eben 21 Schre alt geworben; den 
Bürgerbrief jedoch hat er erft im Jahre 
1870 erwirft. Alfo mar er Legis- 
laturmitglied geiwefen, ohne Bürger zu 
fein. Und das fol nun benußt werden 
— jebt, mehr als vierzig Jahre ſpäter 
— feine Ermählung zum Bundes- 
jenator anzufehten. Das Einbürge- 
rungsgejeh ftellt befanntlich die Be— 
dinquna, daß der Einzubürgernde mme= 
nigitens fünf Jahre in den Ver. Staa= 
ten gelebt und fich während diefer Zeit 
al Mann von gutem Karafter, an 
bänglich den Grundfäben der Berfaf- 
fung erwiefen habe. Indem Stephen- 
jon al3 Nichtbürger ein Amt annahm, 
das laut der Verfaffung und den Ge- 
fegen des Staates nur von Bürgern 
befleidet werben durfte, hat er fih — 
wird nun gefagt — al® Mann’ von 
nicht gutem Karafter ermwiefen, als 
nicht anhänglih den Grundfähen der 
Berfaffung. „Alfo“ babe er fein Bür- 
gerrecht „unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen erlangt“, habe e3 miderrechtlich er= 
langt und es follte deshalb fein Bür- 
gerbrief für nichtig erflärt werben. 
Gei da3 einmal erreicht, fo müßte er 
ganz bon jelbit auch aus dem Bunbes- 
fenate jcheiben. 

Ein hiefiges „WBeltblatt”, dag bei den 
Nahfpürungen jelber mitgeholfen zu 
haben fi rühmt, entiwidelte geftern 
biefen Plan mit großer Breitfpurigfeit 
und unberhohlener Wohlgefälligkeit. 
€3 jcheint nicht zu mwiffen, daß derglei- 
hen Wahlen in den jungen meftlichen 
Staaten feinerzeit hundertfach vorge: 
fommen find, ohne daß Jemand etwas 
Böfes dabei gebadht und ohne daf; ir- 
gend Jemand dadurch Schaden ge- 
Tchehen. Diefe Staaten gemährten Ein- 
gemanberten ba3 Stimmrecht, ohne 
deren vorherige Einbürgerung zu ver- 
langen. Daß der Eingeivanderte buch 


I een 


Ermerbung des erften PBapieres die Ab- 
fit, Bürger zu werben, erklärt hatte, 
und daß er jeh3 Monate im Staate 
anfällig war, machte ihn gefetlich zur 
Ausübung des Stimmrecht bei allen 
Orts⸗, Staatd- und Bundeöwahlen be- 
rechtigt. E3 geihah dies aus triftigen 
Gründen. Erften3: zur Anlodung ber 
europätfchen Zumanderer, deren man 
bedurfte, die noch menjchenleeren Ge- 
biete zu befiebeln und zu entmwideln; 
zweitens, weil e3 bei Ausfchließung der 
Nichtbürger vom Stimmredt vieler» 
orten überhaupt feine gefetliche Wäh- 
lerfchaft gegeben haben würde. 
* * * 


Da überdies das erſte Papier da= 
mals noch von unbejchräntter Giltig- 
feit war, hatte e& mit der Einbürge- 
rung feine Eile. Das Gefet machte in 
Sacden des Stimmrecht3 feinen Unter- 
fchied zwifchen denen, die den Bürger- 
brief hatten, und denen, die nur da3 
erste Bapier aufmweifen fonnten. Am 
Mahltage erfchienen die einen gleichbe- 
rechtigt mit den andern. Allmählich 
gemöhnten jte fich daran, fich ala voll- 
berechtigte Bürger anzufehen, und wur 
den als folche von ihren Nachbarn an= 
gefehen. Nicht eben felten wurden fie 
auch zu. Aemtern ermählt, ohne daran 
zu denfen, daß ihnen an der Wahlbe- 
rehtigung etwas fehlte. Kam nun [pä- 
ter der Gedanfe, jo war e3 ihnen viel- 
leicht genierlich, durch nachträgliche Er— 
werbung bed VBürgerbriefes ihre bi- 
herige Nichtbürgerfchaft zu befennen. 
Srı der Regel fragte auch niemand nad) 
dem Bürgerbrief. Man nahm e3 da= 
mal3 damit nicht fo genau, wie heutzu= 
tage. 

Mie wenig genau man’3 nahm, 
außer bei ganz bejonder3 michtigen 
Wahlen, und wie dadurch felbft Leute 
bon mehr al gewöhnlicher Bildung 
und angefehener Stellung al3 Nicht: 
bürger in Xemter und Würden gelang: 
ten, dafür lafjen ich zahlreiche Bei- 
fpiele anführen. So hatte vor nicht 
ehr langer Zeit ein in Nebrasfa er: 
mählter Gouverneur jicd nachträglich 
gegen die Anfechtung feines Bürger- 
recht3 zu vertheidigen. Er war al3 
Kind mit feinen Eltern ind Zand ge- 
fommen, war felbjt nie eingebürgert 
worden, hatte fich aber al3 Bürger be- 
trachtet, weil „Ichon fein Water ge: 
ftimmt hatte” Daß jedoch der Vater 
auch mwirflich den VBürgerbrief ermor- 
ben, fonnte mit voller Sicherheit nicht 
feitgeftellt werden. Wehnliche Anfech- 
tung hatte ein noch heute Yebender 
Deutfchamerifaner in Cincinnati zu 
beitehen, den man dort zum Bürger: 
meijter gewählt hatte. Die Anfechtung 
mißlang, aber der Fall war doch nicht 
ganz Kar. Sn derfelben Stadt gefchah 
e3 etliche Yahre vorher, daß der Re— 
dafteur und Unterzeichner einer deut- 
Ihen Zeitung, ein beliebter Wahlteb- 
ner und eifriger Politiker, al3 Wahl- 
mann auf den Präfidentenmahlzettel 
feiner Partei geftellt wurde. Nachfor- 
Thungen ergaben, daß er nicht Bürger 
mar, und er mußte mieder herunter 
vom „Ticket“. 

Ein anderer deutſchamerikaniſcher 
Zeitungsmann, und zwar einer der 
allererſten, hat zwanzig Jahre, oder 
länger, in St. Louis gelebt, hat die 
ganze Zeit dort geſtimmt und eine po— 
litiſche Rolle geſpielt, war ſogar Dele— 
gat auf Nationalkonventen ſeiner Par— 
tei, alles auf Grund des erſten Pa— 
piereg. Crft ala es ihm einmal ge= 
Tüftete, nach Deutfchland zu reifen und 
er einen Bah haben tmollte, ließ er ich 
ben Bürgerbrief ausftellen. Sogar der 
große Karl Schurz, wenn das Gevädht- 
niß nicht fehr täufcht, mar noch nicht im 
Belibe des Bürgerbriefes, als er fich in 
Wisfonfin bon der damal3 eben ge- 
gründeten republifanifchen Partei für 
das Umt des Vizegouverneurs nomi— 
niren ließ. 

Wenn alfo dem alten Stephenfon 
Tonjt nicht3 vorzumerfen ift, al3 daß er 
einmal ein Amt befleidet hat, als er 
nur noch das erfte Papier aufmeifen 
fonnte, jo ift er in quier Gefellfchaft 
und man braucht besmegen nicht 
ichlechter von ihm zu denfen. Seben- 
falls ift er jet Bürger, ift e3 feit vier- 
zig Jahren, und es ift einfach lächer- 
lich, diefes Recht ihm jet nachträglich 
auf folche Gründe Hin jtreitig machen 
zu wollen. 


Das Motorſqlachtſchiff. 
Von L. Perſius, deutſcher Kapitän 3.S. a. D. 


Der Schiff- und Maſchinenbau 
ſtehen vor einer Umwälzung, wie ſie 
ſo einſchneidend nur mit der Verdrän⸗ 
gung der Segel- durch die Dampf⸗ 
fahrzeuge vor ſich ging. Die Dampf— 
majchine ala " Fortbewegungsmittel 
wird aller VBorausficht nach in wenigen 
Sahren verfeäwunden fein und dem 
Diefel-Motor Pla machen. Auf 
Heineren Fahrzeugen, hauptjächlich den 
Unterjeebooten und Dampfbeibooten 
der Kriegsfchiffe, erfegt der Verbren- 
nungsmotor jchon feit Jahren die 
Dampfmafdine. Die Herftellung eines 
Motor3 von genügender Leijtung, 
brauchbar für viele taufend Tonnen 
große Schiffe, deuchte noch vor kurzer 
Zeit ein unlösbares Problem. Aber 
die gewaltigen Vortheile, die ein fol- 
her Motor, befonderd für Kriegs- 
Ichiffe, bietet, ließen die Technik nicht 
ruhen, und fo jcheint nun der Weg ge- 
funden, der zum gemünfchten Ergeb- 
niß führt, E3 liegt auf der Hand, daß 
die Marine, die fich ala erite den neuen 
Antrieb nutbar macht, einen gemalti- 
gen Borfprung erzielt. Während in 
Deutichland die Werft von Blohm & 
Voß in Hamburg in Verbindung mit 
der Mafchinenfabrit Augsburg-Nürn- 
berg im Auftrag der Hamburg: 
Amerifa Linie einen Handelddampfer 
bon 8000 Tonnen mit Diefel-Motoren 
baut, wird nach verſchiedenen Aeuße— 
rungen der Fachpreſſe in England auf 
der Portsmouth Staatswerft ein 
Schlachtſchiff mit dem neuen Antrieb 
hergeſtellt. Beim Laienpublikum gilt 
als der hervorſtechendſte Vortheil des 
Verbrennungsmotors der Fortfall der 


Schornſteine. Daß ſie eine vorzügliche 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 1. Mai 1911. 


Zielfcheibe bieten, daß fie den Beitrei- 
chungswinkel der großen Geſchütze, die 
in drehbaren Thürmen auf dem Ober- 
deck ſtehen, weſentlich einſchränken, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Der Fachmann weiß 
jedoch, daß das Verſchwinden der 
Schlote auf dem Motorfhlatichiff 
vorläufig noch auf fich marten lafjen 
wird, denn die Abgafe einer Mafchinen- 
anlage von zehntaufenden von Pfärde- 
ftärfen laffen fich jchmwerlich durch die 
Bordmwand leiten. Hier müßte zudem 
die Banzerung erheblich durchbrochen 
werden. 

Aber e3 bleiben trogdem gegenüber 
der Dampfmaschine viele überzeugende 
und jchwermiegende Gründe beitehen. 
Sie find: 1. zunächit beträchtlich ae- 
ringeres Gewicht und geringerer Raum- 
bedarf. Da man auf dem Kriegsfchiff 
mit jedem Gramm und jedem Kubif- 
zentimeter zu rechnen gezwungen ift, be= 
deutet eine Erfparniß an Gewicht und 
Raum einen wefentlichen Faktor. Gie 
fommt den Dffenfiv- und Defenfid- 
waffen zugute. Die Einrichtungen 
zum Reinigen, Erzeugen, Weberleiten 
und zur Aufbewahrung von Kejfel- 
mwaffer fallen fort, meil Kejjel und 
Rohrleitungen nicht vorhanden find. 
Aus diefem Grunde find die Betrieb3- 
gefahren entjprechend herabgemindert. 
2. Stete Betriebsbereitfchaft, weil fein 
Keffel angeheizt zu merden braucht, 
ohne Material» und Arbeitsverbraud 
beim Stillftand der Mafchinen. 3. 
Die Rauchentwicklung verſchwindet, 
was für Kriegsſchiffe von höchſtem 
Werth iſt. Trotz ſorgſamſter Behand— 
lung der Feuer, trotz der Verwendung 
beſter Kohle läßt ſich der Rauch, 
namentlich, wenn das Schiff ſchnell zu 
dampfen gezwungen iſt, nicht vermei— 
den. Er verräth ſomit die Anweſen— 
heit des Schiffes dem Feinde. Aber 
auch für die Handels-, in erſter Linie 
die Paſſagierdampfer, wird der Fort— 
fall des Rauches, des Rußes an Deck 
— beſonders des Fliegens unverbrann— 
ter Kohlenſtückchen aus dem Schorn— 
ſtein — angenehm ſein. Für das 
Kriegsſchiff iſt der Rauch ſchließlich 
noch als hindernd im Gefecht zu er— 
wähnen. Er verdunkelt das feindliche 
Ziel. 4. Das ſchmutzige Geſchäft der 
Kohlenergänzung fällt fort. Die An— 
lage- wie die Betriebskoſten ſind ge— 
ringer, letzteres hauptſächlich, weil we— 
niger Bedienungsperſonal erforderlich 
iſt. Dieſen bedeutenden Vortheilen 
ſteht als einziger Nachtheil für Kriegs— 
ſchiffe der Fortfall des Schutzes gegen— 
über, den zur Zeit noch die Kohlen— 
bunker bilden. Er iſt aber gering ein— 
zuſchätzen, und Schiffe, die ihre Keſſel 
heute ſchon, wie es vielfach geſchieht, 
mit Maſut heizen, beſitzen ihn bereits 
nicht mehr. 

Was hinderte die Einführung von 
Verbrennungsmotoren auf dem großen 
Kriegsſchiff bisher, bezw. ſteht ihr noch 
heute im Wege, wenn man annimmt, 
daß der oben erwähnte engliſche Neu— 
bau kein befriedigendes Ergebniß zei— 
tigt oder es ſich nur um ein den That— 
ſachen vorauseilendes Gerücht handeln 
ſollte? Bis jetzt gelang es nicht, Lei— 
ſtungen der einzelnen Mehrzylinder— 
maſchinen von über 1000 Pferde— 
ſtärken hervorzubringen. Die gewal— 
tige, im Innern des Zylinders, in dem 
die Erplofion erfolgt, auftretende 
Energie verlangt außerordentlich ftarte 
Mandungen. Die noch bi3 vor Kur: 
zem beitehende Unmöglichkeit, Die 
Motoren vom Vorwärtsgang auf den 
NRücmärtsgang umzufteuern, murbde 
allerding® nun behoben, und zmar 
dur Konftruftion des Diefel-Motor3. 
Ob er auch für große Leiftungen ge= 
nügt, erfcheint zur Zeit noch nicht ge> 
wiß. Es iſt jedoch ſelbſtverſtändlich, 
daß unbedingte Manövrirfähigkeit der 
Maſchinen für Kriegs- wie Handels— 
ſchiffe gefordert werden muß. Der 
Dieſel-Motor hat keinen Vergaſer und 
keine beſondere Zündvorrichtung. Die 
Entzündung des in den Zylinder ein— 
geſtäubten Brennſtoffes wird bei ihm 
durch die über den Zündmoment hin— 
aus komprimirte Luft erzielt. Hierbei 
iſt die Verbrennung vollkommen. Das 
direkte Umſteuern wird durch die Ver— 
bindung der Kurbelwelle mit der 
Schraubenwelle ohne jedes Zwiſchen— 
glied ermöglicht. Der Dampfer für die 
Hamburg-Amerika Linie, der bei 
Blohm « Voß erbaut wird, erhält zwei 
Maſchinen zu je drei Zylindern, die bei 
120 Iouren in der Minute eine Lei- 
ftung bon etwa 1500 Pferdeftärfen ent- 
mideln. Die Steuerung ift die denf- 
bar einfadhite. Die Beweguna der 
Ventile erfolgt durch menige furze 
Hebel. Der Umfteuerungsmechaniämus 
ift bedeutend einfacher ala bei jeder 
Dampfmafchine. Durch Drehung eines 
Heinen Hanbrabes erfolgt die Requli- 
tung der Tourenzahl, und in gleicher 
Weiſe wird die Umfteuerung bemirft. 
Der Propeller ift mit der Mafchine 
natürlich feftgefuppelt, und die Mand- 
prirfähigteit muß denfelben Anfprüchen 
genligen, melde man an die Dampf: 
mafchine zu jtellen gewohnt ift. Yeußer- 
ich unterfcheidet fich die Mafchine faum 
bon einer vertifalen Schiffsdampf- 
mafchine. 

Ueber die Mafchinenanlage des neuen 
enalifchen Schlachtfchiffes macht die 
Zettfchrift „Motorboot“ — An⸗ 
gaben: Es ſind Achtzylindermaſchinen, 
beſſer zwei verbundene Vierzylinder⸗ 
maſchinen, vorgeſehen, die 1300 Pferde⸗ 
ſtärken für den Zylinder, insgeſammt 
12,000 Pferdeſtärken, leiſten. Das 
Schiff ſoll drei von dieſen Motoren er⸗ 
halten und mit ihnen alſo 36,000 
Pferdeſtärken erzielen. — Man wird 
die Probefahrten unſeres deutſchen 
Dampfers mit begreiflicher Spannung 
verfolgen. Handelt es ſich auch hier 
nur um ein 8000-Tonnenſchifff und 
eine Geſchwindigkeit von 12 Seemeilen, 
ſo können die Schwierigkeiten, die zu 
Leiſtungen wie ſie Kriegsſchiffe und 
Schnelldampfer aufweiſen müſſen, füh— 
ren, nicht als unüberwindbar gelten. 
Sollte ſich die Motormaſchinenanlage 
auf dem engl. Schlachtſchiff nicht als 
Phantom darſtellen, was ſich in aller—⸗ 
nächſter Zeit entſcheiden wird, ſo liegt 
ein Grund mehr für unſere Ingenieure 


vor, ſich ſo raſch wie nur möglich mit 
der Frage „Einbau brauchbarer Motor⸗ 
maſchinen auf Kriegsſchiffen“ zu be— 
ſchäftigen. 
—9 —— 
Bon der Refiel. 


Der Menfh ift zwar ein Alles- 
Eifer, und ftedt mie ein kleines Kind, 
mas er fieht, in den Mund; aber e3 
tlingt doch faft unglaublid, daß er 
felbjt folche Dinge nicht verjchont, in 
die man fi nicht einmal gern feßt, 
3. B. Neffeln. Dabei verfchludt er das 
Zeug nicht etwa aus Noth, wie es un- 
fere Vorfahren gelegentlich zur Zeit 
des Dreikigjährigen Krieges thaten, 
fondern gemwiffermaßen aus reinem 
Uebermuth, vielleicht gar als Kultfpeife 
im Frühling, wenn Donar feine Dit- 
fahrt aniritt und die erjten Blite 
jehleudert. Schon Carus Sterne meift 
darauf hin, dat zmwijchen Donar, dem 
Gemittergott, der zumeilen einen®drand 
berurjacht, und der Neffel, die mit der 
in ihren Brennharen enthaltenen Amei- 
fenfäure „Brennen“ auf der Haut her- 
borruft, gewiffe Beziehungen beftehen. 
Darum wird die Neffel namentlich am 
grünen Donnerftage entweder ald Sa= 
lat, fo in Infterburg und Elbing, oder 
ala Gemüfe, gewöhnlich mit Spinat 
bermifcht, fo in Dresden, oder als 
Suppenfraut, 3. 3. im Voigtlande, in 
Breslau, Sagan u. f. w., ober, im 
Brotteig mitgebaden, fo in Kottbus, 
genoffen. Die Wenden fütterten au 
die Gänfefüchlein im Frühling mit ge= 
hadten Neffeln, um da3 Gedeihen zu 
fördern. Die Brenneffel diente alfo 
nicht nur al3 Nothfpeife, fie war au 
ein Volfsnahrungs- oder Genufmit- 
tel, wenn man von Genuß bier nod 
reden darf, aber e3 fol ja au) Men- 
Then geben, die fogar den rothen lies 
genpilz mit Behagen verfpeifen, falls 
fie nicht gerade dabei fterben. Daß 
allerlei Hofuspofus mit der Neffel ge 
trieben mwurbe oder noch mird, ift ei- 
gentlich felbitverftändlich; denn e3 gibt 
faum eine Pflanze, der der Volfzaher- 
glaube nicht heimliche Wunderfräfte 
beimäße. Sie haften bei der Neffel 
borzugsmeife an der Wurzel. Der Saft 
derfelben, gegen Ende der Hundatage 
gewonnen, half gegen Leibichmerzen 
und alten Huften. Sogar Krebs und 
Filtelgefehmüre fuchte man damit zu 
heilen. Bei Nafenbluten half ein 
Tropfen „Nejfelmurzel-Waffer”; felbft 
das Podagra, das dem damit Behafte- 
ten den Glauben an die Vergänalich- 
feit alfer irdifchen Dinge mohl zu er- 
fhüttern vermag, konnte dieſem All— 
heilmittel nicht widerſtehen, und man— 
cher, der bisher um jede Neſſel ſorgſam 
einen Bogen beſchrieb, ohne ihre ver— 
borgenen Kräfte zu ahnen, wird nun 
vielleicht denken: „Wie war es nur 
möglich, daß ich bis heut' ohne ſie leben 
konnte!“ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Mutter, Schweſter und Groß— 
mutter t 

Maria Zirnnible neh. Kadlek 
(Wittme de3 beritorbemen George Zirnaible) 
im Mlter von 67 Nabren und 7 Monaten antı 
Conntag, den 30. April, fanft im Herren ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet Statt am Mitt- 
mod), den 3. Mat, um 9 Uhr Moraens, vom 
Franerbaufe, 3623 Janffen Ave., nad der Ct. 
Renedictöfirdhe, bon da nach dem Ct. Ronifa: 
ziug-Gottesader. Im itilfe Theilnahme Bitten: 

Rohn Zirngible, Cohn. 

2onis, John ır. Frank Kadfek, Brüder. 

Arthur Scherer und George D. Zirm- 

gible, Großfinder. 


Tode3-Anzetge. 


Allen unferen Freunden die traurine Nach: 
richt, dab unsere aeliehte Sattin und Mutter 
Anna Maria Thiele ach. Stuve 
(Mutter de3 berftorbenen Leo Thiele) im Alter 
bon 82 Jahren md 9 Monaten am 1. Ma 
1911 geftorben ift. Die PReerdiaung findet ftatt 
am Donnerstag, den 4. Mai, vom Trauerhauſe, 
2125 Cleveland Ave., nach der St. Yobannes: 
fire, Erfe Garfield und Mohamf Etr., bon dort 
um 2 Uhr Nadm. nach dem Graceland-ried: 
Bof. Um ftille8 Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Henn Thiele, Gatte. E 
Auanit, Kohn, Harrh Thiele 


1 ir., Ade⸗ 
laide Schütz, Kinder. mdmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und PVelannten ftatten wir hiermit 
unferen berzlichiten Danf_ab für die zahlreiche 
Betheiliauna beim PReoräßnik unferer geliebter 
Gattin, Mutter und Tochter 

Lizzie Reichert aeb. Conrad 
Befonder3 danfen mir für da3 tiefe Mitaefühl, 
das uns entaenengebradt wurde. Auch für die 
ihnen PBlumenfpvenden und befonders Herrn 
Baitor 2. Rohlmann für feine troftreihen Worte 
im Sanfe fomie am Grabe. Kerner danfen mir 
dem Teutonia Qurnderein und der Damen: 
Celtion. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilftam Neichert. Gatte, nebit Kindern, 

Eltern und Gefichmiftern. 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und DBelannten die traurige Nach: 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Julius Errgang 
am Conntag, den 30. Mpril, im Alter von 63 
Jahrds ceftorben ift. Die Peerdiguma findet ftatt 
am Millwod, den 3. Mai, um 2 Uhr Nacm , 
bon red Weitfal5 Leichentapelle. 2838 Lin: 
coln Abve., nad dem Montrofe-Friedhof. Die 

frauernden Hinterbliebenen: 
Maria Errgang, Gattin. 
Dtto Errgang, Cohn. 
Lillie Match, Tochter. 
Lillie Kuſter, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


— daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


tter 

Marie Wißmüller geb. Hagner 
am Freitag, den 28. April 1911, ſanft entſchla— 
fen iſt. Beerdigung am Dienstag, den zweiten 
Mai, Nahm. 1:30, vom Trauerbauſe, 3113 
<outbhort Abe, nad dem St, Bonifagius— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Kohn A. Wihmiüllfer, Gatte, 

Henry, Charles, Thereita, Yohn, Chri⸗ 

ftina, Karoline, Marie, Kinder. 

fonmo 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Fritz Sievert 
im Alter von 43 Sabren, 9 Monaten und 24 
Tagen nad, furzem Leiden am Gonntan, den 
30. April, felig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 3. 
Mai, 1 Uhr Nadım., dom Trauerhaufe, 2219 
©. Irving Ade., nad Concordia. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Sievert ach. Bild, Gattin. 
ı Louiſe, Fritz und Hildegard, Kinder. 
mod 


— 


—Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Lake View Nr. 8. 
De Beamten und Mitaliedern 
biermt to Nabricht, dat Schweiter 
Gina G. Neliien 
ftorben i3. Beerdigung findet 
am Diensdag, den 2, Mai, um 
Nahmiddags Klod 2, von Truerhus, 4219 N. 
Lincoln Etr., nad dem Graceland-Triedhof_ Da 
Beamten find fründlichlt erföcht, punft Klod 
bald twei im Bereinslofal_fid to beriammeln 
im de Schwefter de lette Ehre to erwiefen. 
Fritz Kuſe, Meiſter. 
8. C. Haffe, Schrieiver. 
— — — — —— — — — 
Alphabete jeden Stils für Kalligraphen, Maler 
etc., in größter Auswahl. 
Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterinlien, Sportartitek 
170 Welt Adams Str. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 


—— 8 mein geliedter Sohn und 

unfer lieber Bruder 
Harıy 2. Beder 

(Sohn des veritorbenen Joſeph Becker) 

im Alter von 31 Jahren und 4 Monaten 

nah langem Leiden fanft entfchlafen ift. 

Die —— findet ſtatt vom xrauer⸗ 

auſe, 6226 Jefferſon Ave, Mittwoch 

as um Uhr, nad Oalwood. 
Tief betrauert bon: 

Ida Berler aebor. Lange, Mutter. 

Ela M. Beder und Anna Bean- 

mount, Schweitern, nebit Ver: 

wandten. modi 


A DERTEGEENG 
Todes-Anzeige. 


Verwandten und, Bedannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vatet 
Andreas Heider 
im Alter von 48 Jahren, 8 Monaten und 14 
Tagen, plötzlich verſchieden iſt. Die Beerdi— 
gung findet jtatt am Dienstag, den 2. Mar, 
um 9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, Nr. 6610 
May Etr., nah der Herz Iefu Kirche, dann per 
Kutichen nach dem St. Marien-Gottesader. Mit 
glied_ des 14 Heil. Notbbelfer Hof Nr. 625 
E .D. 5, und des Hera Iefu BZiwein Nr. 122 

W. €. U, Um ftille Iheilnahme bitten: 
Maria Heider acb. Kuhnlein, Gattin. 
Frau Beter Baier, Jojeph, Margares 
tha, Sohann, Andreas und Anna, 
Kinder. famo 


Tode8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Helen Eisler 

im Alter von 37 Nahren geitorben ift. Beerdi« 
guna vom Trauerkayfe, 1620 W. 13. Etr., am 
Mittwoch, den 3. wiaı 1911, um 10 Uhr Bor» 
mittags, nah der Zionzfirde, ©. Albland Abe. 
bon dort mit Kutichen nach dem PBetbania-fried: 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil Eisler, Braumeiiter der „White 

Eagle“ Brewing Go. 
Arthur, William und Hattie, Kinder. 


Tode3-Nnzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Charles Stoll 
im Alter don 34 Jahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn _entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Am Dienstag, den 2, Mai, um 2 Uhr Nad: 
mittag®, dom Trrauerhaufe, 6123’ Center Ab-., 
nad Dafmoods. Um stille Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Stoll geb. Moed, Gattin, nebft 


fonmo Familie. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
eich, daß uniere liebe Mutter 

Margareifa Kroger 
am 29, April im Alter von 76 Jahren geftorben 
ilt. Beerdigung Dienstag, den 2. Mat, um 3 
Uhr Nachm., dom Trauerbaufe, 1246 Winona 
Ade., nah Graceland. Die trauernden SHinters 
bliebenen: 

Henry, Mary, Elisabeth, Dito und 

Unna Kroger, Kinder, 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadjs 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Bernard Nold 


am 1. Mai geitorben iit. VBeerbigungsanzeig- 
fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Pauline Nold gebor. Wagner, Gattin. 
Bernard Nold jr, Pauline, Roje und 
William Nold, Kinder. 


Geſtorben: Pauline Ried, geliebte Gattin des 
verſtorbenen J. George Riel, Mutter von Geo. 
F. John, M. Pauline Semien. Starb Sonntag, 
den 30. April, um 5 Uhr Morgens, im Alter 
von 79 Jahren und 8 Monaten. Beerdigung 
bom Trauerhaufe, 1110 ©. Windeiter Ude,, am 
3. Mai, um 12:30 Nahm., nit stutfchen nad) 
Waldheim. 

Geitorben: John Krueger, am 30. April, ges 
liebter Vater don Frau T. G. Berrh, Williara 
3, Louis W. und Chas. G. Krueaer. Beerdis 
gung Dienstag, den 2, Mat, um 1:30 Nadm., 
bom Trauerhaufe, 321 Chicago Etr., Blue IS 
land, IU., nah dem Mt. Greenwood Friedhof. 





Geitorben: ermann Sculs, geliebter Gatte 
bon Helena Edulg, im Alter von 83 Jahren, 
in feiner a rn 617 Alasfa Str. Beerdi- 


gungsanzeige fpäter. 


Dantfagung. 

Hiermit fpredhen wir unjeren berzlichiten Danf 
ans allen Jreunden und Belannten und alle 
Nachbarı für ‚biefhönen eg rg ee und 
für die zablreiche Vetbeiligung bei dem Br 
gräbnig meiner beritorbenen Gattin und wit 
jerer lieben Mutter 

Karoline Bertha Maligfi, 


Defonderen Tank dem Paftor 3._ Baumgärtner 
für die rührende Aniprache,. Der trauernde 


Gatte 
Charles G. Maligti, nebit Eöhnen. 


Danftjagung. 

Ich fpreche dem Prinzeffin Heinrich Deutſchen 
Segenjeitigen Unteritügungsperein fomwie dem 
Nord Chicago, Saifer Friedrih und Alpenrofe 
meinen berzliditen und innigiten Dant au3 
für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
unjeres lieben, undergekliden Gatten und Pa: 
ters. Sch rathe jeder PBerfon diefem Verein bei: 
zutreten. Nochmals meinen beiten Danl für al 
das gute, wa3 fie meinem lieben Mann erzeiat 
haben. 

Fricderife Wolff, nebit Kindern. 


Santjagung. 

Hiermit fagen wir allen lieben freunden, Bes 
fonnten und Verwandten unferen tief empfuns 
denen Danf für die rege Theilnahme und die 
reihen Blumenfpenden beim Begräbnik unferer 
lieben Mutter und Schwiegermutter 

Wilhelmina Zaſtrow 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor J. G. Kircher 
für die troſtreichen Worte im Hauſe und am 
Grabe, ſowie Herrn Krguſpe den beſten Dani. 
Wilhelm Zaſtrow, Sohn. 


Zur Erinnerung 
an 
Charles Frank 
geitorben am 1. Mai 1910, 


Du rubeit nun in ftilem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt. 
Ad, viel zu früh dahingeichieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Srei auf ewig nun bon allen Leiden 
Wandelft du auf fiegesreihen Höh’n, 
Wir fonnten’3 nicht vermeiden, 

Du mußtejt von un3 geb’n. 


Gewidmet von Gattin nebit Kindern, 


Zur Erinnerung 
an den Todestag meines lieben Gatten und 
unfere3 Vaters, mwelder uns heute bor einem 
Sahre, am 1. Mai 1910, duch den Tod enis 
riffen wurde, 


Und Sterben ift mein Gewinn. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
M. Wendt, nebit Kindern. 


j “= 
Waldh eim. 
Eingziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof 
Chicago. Dur Metropoltian.Goshatn le pe 
u erreichen. Billige Meorhöniepläge find in 
tefem ihönen Sriedhof auf Abıchlaadzahlun. 
en zu haben. — General-Offices: { vet ast, 
ai — LEity Phone: Auftin 795. Toll Kiue 
oreft Part 757. 

Sred 3. Zuttermeifter, Bräf. Fred Dinad, Selz. 

Satob Shiwab, Suverintendent. 


Aſhland u. Divifion— Tel. Habmiarlet 323. 
Baraain Mits. Dienst, Donnerät., Samst. 256 » 


Dave Lewis in „Port Lie 


to Your Wife.” 


Nächſte Woche: 
u „Benlah Bonnter* 


beranftaltet bom 
Nord-Chicago Liederkranz 
unö Damen-Club 
Sonntag, den 14. Mai 1911, in der Lincole 
Turnhale, Diberich DVlvd, und Sheffield Ude, 
Tidet3 25€ die Perfon. Anfang 3 Uhr Nachm, 
mai1,5,10,13 


Chicago German Hod Garries’ Union and 
Benevolent Society. 


—— am —— den 2. Mai, 

Abends 8 Uhr, in der Garriers Hall, Har⸗ 

tifon und Green Str, Wichtige Gefhäfte, Alle 
Mitglieder follten anmefend fein. 

U. Schreiber, Selretär, 

ap27,29,mail 


EMIL H. SCHINTZ, 


& el 83 W. Randolph. nahe Clark Strasse 


gu berfaufen, Fe, age An 





DISCOVERY: ” 
Tödtet Wanzen 


Veterman's Discovery tödtet Wangen und ihre Eier. 


2 1% nn. . 
Rorbeugungsmittel. 


Beterman’s Road) Food tödtet Käfer, Wafferfäfer und Taufendfühe. 
Standard feit 24 Jahren. 

Feterman’s Ant Food tödtet Ameifen und Flöhe. 

Beterman’s Muth Food — geruchlos — tüdtet Motten. 


Vorbeugungsmittel. 
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Kapital, Veberihun und 


Nordwest-Ecke 
Adams und Clark Str. 


Spar:Einlagen, die an oder vor dem 5. Mai gemacht 
werden, bringen 3 Prozent Zinfen vom 1. Mai an. 
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59,000,000 
D te 


Sarmanleihen - Departements ſtehen 
unter der Leitung von tüchtigen Be— 
amten. Kaufleute, Firmen, Korpora⸗ 
tionen und einzelne Perſonen werden 
um Eröffnung eines Kontos erſucht. 
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Ein ficheres 


Ein ficheres 


unvdertheilte Brofite 


faufmännifchen, ausländifchen, 
„Zruf * Spar, Bonds⸗ und 





xofalberidht. 
In die Höhe. 


Altbefannte Bauten müljen Wolfen- 
ihabern Plag maden. 


Revierwadhe an Sarrifon Strafe. 


Muß binnen fehs Wochen geräumt 
werden. — Das Pfefferfuchenhäuschen 
an der Südmwejtele von Monroe Straße 


und Michigan Avenue. 


| 


Norbiweitede von State und Monroe 
Straße, verpachtet an die Putzwaaren⸗ 
Großhändler Stumer, Rofenthal & 
Egftein, läßt diefe Firma jeht einen 


| Gefhäftspalaft von 19 Stodmwerfen 


Höhe bauen. Der Neubau wird den 
Namen „North American Building“ 
erhalten. 

An der Dearborn Straße, zwifchen 
Madifon und Monroe Straße, wird 
mit der Abtragung des Hunt-Hotel be— 
gonnen, das zum Nachlaß des verftor- 
benen Bundes-Dberrichter® Melpille 
Juller gehört hat, deffen Name aud) in 
den Editein bes Gebäudes eingemeißelt 
ift. Der Hamilton Club hat den Pla 
gepachtet und läßt darauf einen zehn- 
ftödigen Neubau aufführen. 

An der Clarf Straße, zmifchen 


im Allgemeinen tritt heuer dag Um | Randolpd und Wafhington Straße, 
ziehfieber in der Stadt nicht fo heftig | hat man fchon feit einigen Wochen den 


auf, wie es font der Fall zu jein 


| 


alten Bau nördlich vom Grand Opera 


pflegte, aber in der unteren Stabt | Houfe „unterminirt” durch Fundamen- 
vollziehen ih ganz außergewöhnliche | 


Schiebungen. i 
bauten innerhalb des Schleifenbezirt3, 


Seh3 alte Gefhäftse | 


I 
I 


| 


zum Iheil aus der Zeit unmittelbar | 


nah dem großen Feuer 


ftammend, | 


| 


tirungsarbeiten für einen Neubau. 
„seht mird das alte Gemäuer einge- 
tiffen. Es muß einem thurmartigen 
Neubau weichen, der unten fürTheater- 
ämede eingerichtet werden, oben aber 


müffen Hochbauten Plab machen und | zahlreiche Büroräumlichkeiten enthalten 


von ihren Infaffen geräumt werben. 


wird. „City Hal Square Theater 


Dazu fommt der Kompler von Bauten | and Office Building“ wird diefer Neu- 


auf dem aroden 
Harrifon und La Galle Str., welcher 
die alte „Armory“-Polizeiftation und 
die neben diefer befindlicheBrandimache, 
fomwie verſchiedene Logirhäuſer ein— 
ſchließt. 
Rand, MNalyg & Co., welche dieſes 
Grundſtück ſchon vor Jahren vom 
Schulrath gepachtet hat, 
nunmehr an, darauf einen großen Neu— 
bau errichten zu laſſen. Die Herbergen 
und Schanklokale ſind bereits geräumt, 
die Stadt wird ihre beiden Wachlokale 
ſpäteſtens am 16. Juni nach anderen 
Plätzen verlegen müſſen. 
„Das Alte fällt!“ 

Sehr rege verſpricht in dieſem Som— 
mer die Bauthätigkeit in der unteren 
Stadt zu werden, und wer die Stadt 
heute verläßt, um erſt binnen Jahres— 
ſriſt oder ſo nach Chicago zurückzukom— 
men. wird verſchiedene alte Gebäude, 
vie feit Jahrzehnten zu den Wahrzei- 
hen der Stabt gehört und ger Mans 
chem gewiſſermaßen als Wegweiſer ge— 
dient haben, durch moderne Wolken— 
Ihaber erfegt finden. Am Zadjon 
2iod., ziwifchen Sherman Straße und 
Firth Ave, wird fchon feit Wochen an 
ber Fundamentirung besfoloffalbaues 
gearbeitet, welcher dort unter dem Nas 
men „nfurance Erchanae” erftehen 
fol. . Die Abtragung des Gebäudes 
auf der Nordoftede des Irakies, dur) 
Miethsverträge, auf welche die In— 
ſaſſen ſich ſtützen konnten, bisher ver— 
hindert, wird mit größter Eile bewerk— 
ſtelligt werden. 

An der Südweſtecke von Monroe 
Straße und Michigan Ave. ſtand ſeit 
vielen Jahren eine Art Glaskaſten, der 
aus einiger Entfernung ſich ausnahm 
wie ein Pfefferkuchenhäuschen aus 
einem Märchen. Jetzt muß dieſer 
Kaften einem Neubau von 14 Gtod- 
werfen Bla machen, der in einem ähn- 
lihen Bauftil gehalten merden mird, 
mie da8 aegenüberliegende Vereins: 
haus de3 „Univerjity Club.“ 

An der Ede von Madifon Straße 
und Wabafh Ave. jteht heute noch da 
alte Continental HotelsSebäube, ber: 
maleinjt Hauptquartier für alle Wan- 
belfterne der Bühnenmelt, wenn ihre 
Bahn fie jeweils nach Chicago führte. 
Der Bau wird heute geräumt und wird 
fallen. An feiner Stelle wird ein 20- 
ftödiger Woltenfchaber errichtet. 

Auf dem Schulgrunditüd ın der 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schicht Sich | 


Schulgrundftüc an | bau heißen; 
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er wird 20 Stockwerke 
hoch. 

Das La Salle-Hotel, Nordweſtecke 
La Salle und Madiſon Straße, erhält 
jetzt auf der Südſeite der Madiſon 


Die große Druderfirma | Straße einen Nachbar. Der ganze Ge- 


bäubefompler, 191 Fuß längs der 
La Salle Straße und 111 Fuß längs 
der Madifon Straße einnehmend, wird 
abgetragen. Auch hier fol „der Grund 
beffer ausgenußt werben“. Die Otis’- 
hen Erben laffen einen 20ftödigen 
Neubau darauf errichten, 
— 1719. 9 — ⸗ 
Deutiher geehrt, 


Preisanffa von Dr. Kerfchenfteiner vom 
„Lonimercial Club‘ vertheilt. 

Der Preisauffaß „Erziehung zum 
Bürgerthum“ des Schuldireftord Dr. 
Georg Kerfchenfteiner in München ift 
auf Veranlaffung de3 Commercial 
Club ins Englifche überfegt und in 
einer Auflage von 2000 Nummern im 
Drud erfchienen. Der deutiche Schul: 
mann, melcdher im vorigen Xahre bie 
Vereinigten Staaten auf Veranlaffung 
bon Handeläförpern bereifte und Vor- 
träge Über da8 beutfche Fortbilbungs- 
Ichulmefen hielt, verbreitet fich in dem 
Auffaße über die Nothwendigteit prak— 
tifcher Vorbildung für das Leben, in 
Ergänzung des Schulunterricht3, und 
die Errungenfchaften auf diefem Ge- 
biete in den beutfchen Fortbildungs- 
Tulen, namentlich denen in München. 


 —— 190 — 
Zurdh Börfenfpiel ruinirt. 


Vor zehn Jahren verlor Michael 
Heiter, welcher bi3 dahin auf der Nord- 
feite ein qutgehendes Material- und 
Yleifhmaaren-Gefchäft betrieben hatte, 
fein ganzes Vermögen durch Börfen- 
fpefulationen. Bon dem Schlage hat 
er fich nie erholt, und er hat feither 
alfe möglichen Arbeiten gethban. Vor 
einigen Tagen murbe er in Lamb?’ 
Eafe im Afhland-Gebäube alsGefcirr- 
mafcher angeitellt. Dort ift er plößlich 
geitorben. Bon Bernhard Heh, dem 
Befiter des Hotel Warmwid, 416 Sid 
Clarf Str., mo Heiter feit einem hal- 
ben Jahre gewohnt hat, hat die Bolizei 
die obige Auskunft über den Verftor- 
benen erhalten. 


— Shladtgefang. — „Wa fingt 
denn der Sefretär Dudmann immer 
Nachts auf dem Heimmege?"— Auf, 
in den Kampf, Torero!“ 


Ar 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


q 
f) 
9 
— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— — — — — 
ö—— — — — — — —— — —— —— — — — — — — — — 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 1. Mai 1911. 
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| Geftige Dereinsfelle. 


Der Turnverein Helvetia begeht 
Etiftungsjeft, und Fahnenweihe. 


Ein liederreiher Tag. 


Stof im Eifen, Apollo Kiederfran;, 
Gemifhter Chor Fidelia, Südſeite 
Liedertafel und Liedertafel Eintracht 
laſſen ſich in prächtigen Konzerten hören. 


{in 


In der Nordfeite-Turnhalle feierte 
geftern der Qurnperein Helvetia 
jein fünftes Stiftungsfeft. Wie alle 
bisherigen vom ftrebjamen Derein 
beranjtalteten Feitlichkeiten gejtaltete 
fich auch die geftrige, mit Yyahnenmeihe 
verbundene }eier zu einem glänzenden 
Erfolg. Die geräumige Halle mar 
bis auf das lebte verfügbare Plägchen 
bejett, und dafür, daß die Gäfte aud) 
auf ihre Rechnung famen, hatte der 
umfichtige Feltausfchuß, beitehend aus 
den Herzen Emil Mäder, Feitpräfi- 
dent; ac. Dornbierer, Yeitfefretär, 
Gottfried Steiner, Feitfchagmeiiter; 
Tony Lingg, Vorſitzer des Preßaus— 
ſchuſſes; Melchior Schneller, John 
Schellenberg, Oskar Meyer, Chas. 
Meffert, Eug. Fricker, Carl Müller 
und Wm. Andres, durch Aufſtellung 
eines gediegenen und abwechslungsrei— 
chen Programms geſorgt, deſſen ein— 
zelne Nummern tadellos durchgeführt 
wurden. 

Den Hauptpunkt der Feier bildete 
natürlich die Einweihung der prächti— 
gen, nach einem Entwurf des Feſtſe— 
kretärs Jac. Dornbierer in St. Gal— 
len, Schweiz, angefertigten Fahne. 
Die zündende Feſt- und Weiherede 
hielt Herr Bruno Buchmann. Pathen 
ſtanden eine Abordnung des Schwei— 
zer Turnvereins Helvetia, Milwaukee. 
In ſeiner Feſt- und Weiherede, die mit 
dem alten Schweizer Weiheſpruche 
ſchloß: 

„Treu, Fahne, ſtehen wir, 

In Noth und Tod zu Dir, 

Ergeben Dir mit Herz und Hand, 

Für Freiheit, Fortſchritt, Vaterland.“ 

ging Herr Buchmann auch auf die Ge— 

ſchichte des Vereins ein, und aus dieſer 
dürften folgende Daten erwähnens— 
werth ſein: 

Der Anfang zur Gründung des 
Vereins wurde in den letzten Tagen 
des Novembers 1906 gemacht, und 
zwar nach der Heimkehr der unab— 
hängigen Schweizer Riege, welche auf 
dem eidgenöſſiſchen Turnfeſte in Bern 
den vierten Lorbeerkranz errang. 

Turneriſche Prinzipien führten zur 
Trennung der Riege vom Schweizer 
Turn-Verein. Da auch nach der Rück— 
kehr der Riege nicht die geringſten Be— 
mühungen gemacht wurden, die Kluft 
zu überbrücken, um eventuell Geſchehe— 
nes wieder gut zu machen, ſah ſich 
dieſe Schaar von Turnern gezwungen, 
eine neue Stätte der Turnerei zu 
gründen. So wurde denn auf den 
20. November 1906 eine Verſamm— 
lung anberaumt, an welcher 20 Her— 
ren theilnahmen und den Turnverein 
Helvetia gründeten. 
23. Dezember 1906. 

Verſammlung. 
23. Dezember 1906. Uebernahme der 

Turngeräthe des Fox Lake Athletic 

Club. 

3. Januar 1907. Erſte obligatoriſche 
Turnſtunde. 

16. April 1907. Aufnahme der Da— 
men-Riege als Sektion des Turn— 
vereins Helvetia. 

Auguſt 1907. Turnfahrt nach Lyons. 

5. Oktober. Turnfahrt“ der Muſter— 
Riege nach Milwautee. 

12. November 1907. Incorporation 
des Turn-Verein Helbetia. 

2.,3. und 4. Juli 1908. Turnfeſt in 
Paterſon. 

4. September 1908. Turnfahrt nach 
New Glarus. 

19. September 1908. Aufnahme des 
TI. H. in die Vereinigten Schwei— 
zer-Vereine. 

21., 22. November 1908. Aufnahme 
des T.-®. in den Schweizer Ameri— 
fanifchen QTurnverband. 

18. Xanuar 1909. Beitritt zur 
Schmeizerifhen Wohlthätigfeit3- 
Geſellſchaft. 

15. Februar 1909. Herr Dr. E. Kunz 
widmet dem T.V. H. eine Biblio— 
thek. 

17. Mai 1909. Beitritt zur Qurner- 
bilfstaffe für Unfall. 

5. und 6. September 1909. Qurntag 
der meitl. Geftionen de3 Schm.- 
Um. Turn-Verbandes unter den 
Ben des T.⸗V. H. in Lemont, 


Erſte General— 


Su. 

8. und 9. Dftober 1910. Qurnfahrt 
zum Vorturnerfurs in Milmaufee. 
Die Fahnenmeihe fand ihren mürbdi- 

gen Abichluß mit der unvergleichlichen 

Miedergabe ded Liedes „Der Tag des 

Herrn“ durch den unter der Leitung 

des bortrefflihen Dirigenten Henry 

bon Dppen jtehenden „Schweizer Män; 
nerchor.“ 

Zu Glanznummern geſtalteten ſich 
auch die Freiübungen des Turnvereins 
„Helvetia“ und der Pathenſektion Mil— 
waukee, die, beiläufig erwähnt, auch 
auf dem 9. Bundesturnfeſt des Schwei— 
zer-Amerikaniſchen Turnerbundes in 
Milwaukee ausgeführt werden ſollen, 
die ſtaunenerregenden Leiſtungen der 
„Chicago Turngemeinde“, der be— 
ſtrickende, von der unter Tony Linggs 
Leitung ſtehenden Damenklaſſe des 
Turnvereins „Helvetia“ mit ſeltener 
Anmuth aufgeführte Walzerreigen, die 
phänomenalen Kraftleiſtungen des 
modernen Gladiators Bill Schulz, der 
unentſchieden gebliebene Ringkampf 
zwiſchen dem Schweizer Meiſterſchafts⸗ 
ringer John Lemm und Bill Schulz, 
der der Meiſterſchaftsringer der deut⸗ 
ſchen Marine iſt; die mit feinem, künſt⸗ 
leriſchen Verſtändniß vom Turnverein 
„Helvetia“ unter der Leitung ſeines 
äußerſt tüchtigen Oberturners E. 
Fricler geſtellten Marmorgruppen, die 


* — * 
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Lieder de3 unter der Zeitung des rühm- 
licht befannten Dirigenten Carl Guß- 
miller ftehenden „Schweizer Klub Sän- 
aerbundes“ ujw. 

Die Schöne Feitlichfeit Fand mit einem 
flotten Tanzkränzchen ihren Abfchluß. 
Gie wird zmeifellos jedem Iheilnehmer 
in angenehmjter Erinnerung verbleiben 
und dem Verein viele neue Freunde ge- 
mwonnen haben. 

Stod im Eifen. 

Shr erites Frühjahrs-Konzert nebft 
Ball hat die Gefangfettion des belieb- 
ten Vereins „Stod im Eifen“ gejtern 
in ber prächtig gefcehmüdten Halle des 
Turnvereins La Salle an der Qarrabee 
Straße abgehalten, und der Dirigent, 
Herr Ernft $. Tamm, hatte dazu ein 
recht abmechälungsreiches Programm 
enttorfen. Die Durchführung mar 
eine qute, und die vielen Zuhörer geizz, 
ten auch nicht mit ihrem Beifall. Die 
Gefangfektion eröffnete das Konzert 
mit dem Chor „Beim Feniter!“, fang 
fpäter auch dag bekannte Lieb „Ab- 
Ihted vom Walde“ und führte zum 
Schluß das Gingfpiel „Der verpfufchte 
Bürgermeifter-Empfang” auf. Mit 
dem Vortrage von Volföliedern erfreu- 
ten ferner der Eifenburger Liederkrang, 
die Reuter-Liedertafel, der Norbend- 
Männerchor, der Defterreich-ungarifche 
Öefangverein, der Nord = Chicagoer 


| Männerchor, der Debattir-Klub, Ser 


tion 1, und der Deutſch-ungariſche Ar- 
beiter-Männerchor. Cine Riege des 
Turnverein? La Salle führte unter 
Leitung bon QTurniehrer Rothe Ge- 
rätheturnen vor, und in Ginzelvorträ- 
aen zeichneten fich der Sänger Joe 


| Mafchet und der Kornetbläfer Ennis 


Zunifon aus. Die Anordnungen für 
da8 durchmeg Schön verlaufene Seit 
hatten die Herren ofeph Adler, Jo- 
hann Buchmeffer, Ferd. Hoffmann, 
Karl Poffegger und Karl Stubenpoll 
getroffen. 

Apollo-Zitherfranz. 

Ein reizendes Konzert war da3 ge- 
jtern Abend vom Apollo-Zitherfrang 
in der Lincoln-Turnhalle am Diverfey 
Boulevard veranftaltete, und wie im: 
mer, war auch bei diefem Konzert de3 
„Bitherfrang“ der VBefuch ein großer. 
Der Verein fpielte „Gruß an Berlin“, 
die Gapotte „Einzug der Ballfönigin“, 
„Qereinsfeit“, eine Polka, und führte 
zum Schluß das Luftfpiel „Die Män- 
nerfeindinnen“auf. Frl. Lydia Beilfe 
mwirfte im Gingzelvortrag mit, neun 
Damen und drei Herren fpielten die 
Hangvolle Kompofition „Am Weiher“, 
eine andere Gruppe von fech® Damen 
und ebenfo vielen Herren den Amorita= 
Walzer für Mandoline und Guitarre, 
und vier Damen die KöHlle „Welplers 
Frühlingsgruß“, ein Quartett für 
Zither, Mandoline und Guitarre. 
Der Gelangverein Fidelia trug ein 
paar Lieder vor. Das Konzert war 
ein wahrer Hochgenuß, und die Mit- 
mwirfenden, mie auch die Dirigenten, 
die Herren Dtto Fifcher und von Op- 
pen, verdienen den Danf des Publi- 
tums. Ein Ball folgte dem Konzert. 

Gemifchter Chor Kidelia. 

Eine der beiterften Nummern des 
Maifeftes, melches der Gemifchte Chor 
Yidelia geftern in der Schiller-Halle an 
der Wells Straße abgehalten hat, war 
die des Poftfarten-Verfandts. Diefe 
beitand darin, daß jeder Iheilnehmer 
eine Poftkarte in einen Brieffaften in 
der Halle warf, und diefe Karten dann 
bon einem Briefträger vertheilt mur- 
den. Gie hatten natürlich einen heite- 
ren „Inhalt“. Unter Leitung feines 
Dirigenten, Herrn Eduard Hol, fang 
der fejtgebende Chor „Schaker! Klein“, 
„Stäbtlein traut“, „VBeraigmeinnicht“ 
und andere Volkslieder. Mit Einzel- 
borträgen, zumeift gefanglicher Art, 
erfreuten die Frauen Auqufte Heide 
und Käte Holl, fowie die Herren Henry 
Hollmant, Karl Immerglüd, Hans 
Kosmatih und Hans Pfeiffer. Zum 
Schluß murbe aetanzt. Feftorbner 
waren die Frauen Friedrich, Keller und 
Dllinger und die Herren Hollmann, 
Kosmatich, Hehberger und Sauer. 


Südfeite-Kiedertafel, 


‚Ihr vierzehntes Stiftungsfeſt be— 
ging geftern bie Gübdfeite-Lievertafel 
in der Gübfeite-Turnhalle an der 
State Straße. E3 war dazu ein bor- 
treffliches Programm aufgeftellt mor- 
den, die Sänger trugen mehrere Chöre 
bor, auch wirkten herborragende Ver— 
einäfräfte im Ginzelvortrage mit. Es 
mar ein wirklich genußreiches Konzert, 
und das gleiche werfichert die Jugend 
auch bon dem Ball, mit dem das fchüöne 
Helt in froher Meife zum Abſchluß ge⸗ 
langte. Die Anordnungen zeugten von 
der Umſicht des Ausſchuſſes. 

Liedertafel Eintracht. 

— „Einfach tadellos“, das war das 
übereinſtimmende Urtheil der vielen 
Zuhörer nach dem Konzert, welches die 
Liedertafel Eintracht unier Leitung 
des Herrn Otto W. Richier, ihres 
langjährigen Dirigenten, und unter 
Mitwirfung des Ballmann'ſchen Or— 
hefter3 geftern Abend in der Mider 
Park-Halle an der Weit North Avenue 
beranftaltete. Mit Richters „Sänger: 
marſch“· murbe von den Sängern, un- 
ter Drchefterbegleitung, das Konzert 
eröffnetx der Vortrag mar fehr Thon, 
und ba3 gleiche Zeugniß trifft auch) auf 
die Durchführung der beiden Wolfzlie- 
der „Haiderdslein“ und „Elglein bon 
Caub” zu. Recht gefällig war ferner 
ber Chor „Spielmannzlied“. Mit 
dem großen Chorvortrag „Sonnenauf- 
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— Strumpfwaaren 


Schwarze Ganze LTisle nahtlofe Strüm- 
pfe für Damen — mit doppelten Sobs 
len ımd Strumpband- Obertheil, 

da3 Paar für 15€ 
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gang“, mit DOrchefterbegleitung, 
das Konzert in einprudspoller 
aus. Frl. Grace Madifon jang mit 
hellem Sopran eine Arie aus der Oper 
„Rigoletto“ und wurde von Frau 
Grace Blakkeſtad auf dem Klavier be⸗ 
gleitet; noch mehr ſprach ihre Drein⸗ 
gabe, ein deutſches Lied, und der Vor⸗ 
trag der Dame „Frühlingsſtimmen 

an. Der Gellift Robert Sanjone trug 
das Berceuſe aus „socelyn“ recht ans 
muthig vor, und das Drcheiter leiftete 
in der Begleitung hreber vortreffliches. 
Dem Konzert folgte ein Ball. Die Un 
ordnungen hatten die Herren Lorenz 
Mayer, Hermann Anofe, Louis Hand⸗ 
ſchu, Fritz Nobbe, Jacob Derheimer, 
Rudolph Urbad und William Conrad 
getroffen. 

Derein der Brandenburger. 

Gitel Luft und Fröhlichkeit herrſchte 
geſtern in der Senefelder Halle, wo der 
durch ſeine erfolgreichen feſtlichen Ver— 
anftaltungen rühmlichjt befannte Ver⸗ 
ein der Brandenburger im Kreiſe ſei⸗ 
ner zahlreichen Freunde und Gönner 
ſein 11. Stiftungsfeſt mit einem flot⸗ 
len Tanzkränzchen feierte. Daß die 
Berliner es verſtehen, für angenehme 
Unterhaltung zu ſorgen und ihre Gäſte 
tadellos zu bewirthen, das haben ſie 
auch geſtern wieder bewieſen. Nach— 
dem der beliebte Vereinspräſident Fritz 
Kirſch in launiger Anſprache die Gäſte 
willtommen geheißen und eine kurze 
Skizze der Entwickelung des jetzt blü⸗ 
henden Vereins geliefert hatte, wurde 
mit einer der Sache würdigen Aus— 
dauer das Tanzbein geſchwungen. Die 
Pauſen füllte Herr Auguſt Stemman 
mit komiſchen Vorträgen aus. Als 
man ſchließlich in vorgerückter Stunde 
zum Aufbruch rüſtete, konnte jeder der 
Theilnehmer das Bewußtſein mit nach 
Hauſe nehmen, einige köſtliche Stun— 
den in anregender Geſellſchaft verlebt 
zu haben. Um das Gelingen der in 
ſchönſter Harmonie verlaufenen Feſt— 
lichkeit hat ſich in erſter Linie der aus 
den Herren Fritz Kirſch, Präſident, 
Karl Gieſel, Vizepräſident, Auguſt 
Polte, Schatzmeiſter, Louis Seipp, 
korrefp. Sekretär, Ed. Jungermann, 
Finanz⸗Sekretär, und Wm. Lütte be— 
ſiehende Vergnügungs-Ausſchuß ver⸗ 
dient gemacht. 

Bürger: $rauen-Unterftügungs-Derein. 

Der Bürger = Frauen = Unterftüß- 
ung3-Verein von Lake View hat in 
Schmidts Halle an der Elybourn und 
Wellington Ave. geftern feinen fünften 
Geburtstag mit einer gemüthlichen Un= 
terhaltung und einem flotten Ball ge 
feiert. Der Damendhor Polyhymnia 
hatte fich dazu eingefunden und trug 
verfchievene Lieber ganz prächtig bor. 
Ueberhaupt war ber Befuch ein guter. 
Die Anordnungen waren bon den 
Frauen Augufte Triphahn, Katie Kalt, 
Katherine Edebredht, MinnieChriftoph, 
Aulie Ruten, Bertha Simoneit, Aus 
gufte Hengft, Margaret Schönemann, 
Meta Hartmann, Wilhelmine MWeit- 
phal, Mathilda $3berne und Augufte 
Mahr getroffen worden. 

Chusnelda-£oge Ur. 1 ©. d. B.:5. 
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10€ 
U a 
Mai-Werfauf von Artikeln 


Blech, — nahtlofer 
am 
I Deel befeitigt, jeher bequem, | 


lang | Orden der Hermannsfchweitern 
Meife | ftern eine Unterhaltung, und 90 


e 


Muslin⸗Kleider 


Ginghame- Unterröcke für Damen — 
mit vollem Flounce — ein regulärer 


Dreſſing Sacques für 
dieſe ſind von gutem 
macht — ein 75c Werth, — 


Damen — 
Lawn ge— 


48c 
F— 


SU ZEN 72 


Re 


10.59 SER 
KA 


für Porzellan: An 
Schrank von ARTTENEN 
mafjivem Eis —JXXR 
chen, feine Gol—⸗ my NN 
den Rolitur, — | BER Ro ri 

NYZUN 


bier beritellbare P Ei 
Regale, Seiten Y TRENNT RR) 
in  gebogenem —“ — 
Glas, $17.50- N / 
Merth. j 


Eßzimmer⸗ 

Stuhl—wie 

echtes ———— Ei⸗ 
chen, abgerieben und po⸗ 
lirt, mit echtem > 
Leder » Eiß, — 

franzöf, Beine, 

93.25 Werth — 

morgen zu nur 

82. 25. 


iv Pfund morgen für 


Bıl. 5.505 % Bel. 


4 Brl. 1.38; 
pulder, 1 Bid, Büchfe 
4% 


per Pfund 
Guter, 


Corte, Bid 


fee, reg. 

fd. $1.00; Pfund 
Karo Enrup, ! 
oder Silver Drip, 
Beſte handgepflückte 


5 Vfund 


Dual.. 23% Pd. für 


| 


Halle an der Blue Ysland Avbe., wo 
diefe ftattfand, mar faft zu Klein, um 
die vielen Iheilnehmer aufzunehmen. 
Der Douglas-Damendor wirkte im 
hübfehen Chorliedern mit, Yrau Käthe 
Auftin, die langjährige Logenfchreibe- 
rin, fand mit ihren Darbietungen 
ebenfall3 großen Beifall, und Frau 
Linda Schmidt, die Präfidentin, legte 
in einer Unfprache die Bejtrebungen 
der Hermannäfchweftern dar. Zum 
Schluß wurde getanzt. Der Yeltaus- 
fhuß beitand aus den Frauen Linda 
Schmidt, Emma Schmidt, Chriftine 
Gontoy, Bertha Hafenclever und Käthe 
Auftin. 
Deutfcher Yationalverein. 


Der „Deutfche Nationalverein“ hat 
geitern Abend in Hads Halle an ber 
Larrabee Straße eine Bühnenvorftel- 
lung mit Ball veranftaltet. Zur Auf: 
führung fam die famoſe Geſangspoſſe: 
„Sr ift Baron.” Das Publitum, mel: 
ches die Halle big auf den legten Platz 
füllte, .fam nicht aus dem Lachen her- 
aus, und die Mitfpielenden machten 
ihre Sache vorzüglid. Das jchöne Felt 
dürfte den Theilnehmern noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben. 
Typographia Ar. 9. 

Die deutfhe Schriftſetzer-Gewerk— 
Ihaft, Typographia Nr. 9, bat in 
feuchtfröhlicher Weife geitern Nachmit- 
tag und Abend in Kehl’3 Halle an der 5. 
Avenue den 25. Jahrestag der Einfüh- 
rung de3 achtftündigen Arbeitstages 
begangen, und dazu war ala Ehrengaft 
bon Indianapolis der,Bundesmüller“, 
Herr Hugo Müller, gefommen, der 
ebenfo lange der Gefretär der Deutjch- 
Amerifanifchen Typographia ift. Herrn 
Müller wurde vom PBräfidenten, Herrn 
Hermann Mifch, nach einer fehrwung- 
bollen Rebe ein prächtiger Rofenftrauß 
überreiht. Den KRommers leitete in 
fundiger Weife Herr Fred. Dreyer, der 
auch zufammen mit den Stollegen An— 
ton Chonarzewafi und oe Dlfer die 
Vorkehrungen getroffen hatte. 
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— Im Alter von 56 Jahren ift heute 
Morgen, im Deutjchen Hoipital, wo fie 
feit einigen Monaten behandelt turde, 
Frau Marie Hentichel, die Wittme eines 
bor eitwa 15 Jahren verftorbenen deut: 
fchen alten Anfiedler3, geftorben. Sie 
binterläßt amei Göhne, Chad. 3. und 
yohn G. Hentſchel, ſowie eine Tochter He⸗— 
ene, die Gattin von Leutnant Joſeph 
Eggſtein von der Feuerverſicherungs— 
Palrouille, und eine Enkelin, Helene Egg— 
ſtein. Das ER wird am 
Mittwoch dom Trauerhaus aus, 1411 
Wells Str., jtattfinden. 

— Auf Kalvarien wurde heute Vormittag 
—* Louiſe Maſon, 148 Goethe Straße, 
eigeſezt. Die Verſtorbene war am Samſtag 
im Henrotin-Hoſpital an der Lungenent— 
zündung geſtorben. Sie ſtammte aus Og— 
densburg, N. Y., und hatte ſeit nahezu ei— 
nem Menſchenalter auf der Nordſeite ge— 
wohnt. 

— Einem Schlaganfall, der ihn in ſeinem 
Büro im W. Cloughbh-Gebäude nieder⸗ 


oſpital 
eit 25 
. Bed 


ftredte, erlag auf der Fahrt ins. 
Herr Charles H. Gould, welcher 
Kahren den Sachlak von Harold 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


ne Kal "SE 


50€ Schadtel von 
Gascaret3S oder 
Erown Kidney Bil: 
len — für 


29c 


Schuhzeug 
Damen-Ozfords, 1 u. 2 Gyelet Tieß, 
Pumps, 1 und 2 Strap Sandalen, in 
Patent Colt, Roman Geide, lohfarbig, 
a .. und — Kid, alle 

rößen und Breiten, 88.00 
Werth, für 1.98 
Oxfords und 1 Eyelet Ties für Mädchen, 
in loh- und weinfarb. Leder, ſie haben 
olide Lederſohlen und ſind dauer—⸗ 


One, 1 
haft; Größen bis 2, $1.50 


Werthe, für 


* 


die Ihr für das 


Heim gebrauct · Grohe erthef N 


84.9 


fehranf, mit PBanel-Sei- f 
ten und Front, mitPolar f 
Filz ifolirt, hat veritellb. 
Regale zum 
galvanifirtes Lining, — 
98.50 merth. 


95€ 
Gardinen, 
Battenberg 
Einfag— 2% Yard lang, 
$1.35 werth. 


Beiter grannlizter Zuder, 


New Genturh vd. —— Men 
2.40; ' 
Brl. Sad. 
Rumford oder K. E. Bad» 


Sid Dutch Extra feiner Kaffee 
Pfund für $1.00; 


wohlichmedenner Guns» 
powder Ihee, regul. 30c 19€ 


Dur Beit Santos Penberry Kaf 
28 Corte, 4% 25C 


Ned Label 
3 Bühl 


Santa Klara Zweticen od. fancı 
getrodnete Pfirfihe, 12c 2 


Amber, Gream_ oder Par- 
fhall Family Ceife, 5 ©t. 
Woof oder Fairy Seife, 

extra fpeziell, 5 Stüde.... 
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für maffiven 
Gichen- Eis: 


Schieben, WE 


da3 Paar für 
feine Bobbinet 
nur in weiß, 
Edae und 


für hocdhfeine Co 
lonial_ ecdte %» 
Dat YUuözie 
tif, fein _bos 
lirt, 8 =» zöllige 
runde Säule, auf 6 Fuß auszü—⸗ 
sieben, werthb $22.50. 
Rugs 


8 16.85 m. Nabt 


u. EineStüf Velvet u. 
Tapeſtry Bruſſels Rugs, 
Gr. 912, prächt. Blu⸗ 
mens, Medallion u. oris 
ent. Entwürfe, bitbiche 
Farben, werth bi3 $25. 
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Erſparniſſe an Proviſionen 


a ing Eur end geiiebte 
Sarly June Erbfen, reg. 
16€ Binhfe 2 Wiihfen n. 2de 
Syargelu, Utah Ptarte, extra fein 
Nr. 3 Bücdfe, regulär 
30c bie Bücfe au 
no Duft oder Wizard 
PH —— 

ack Ja enwichſe, > 
1Ce Büchfe zu 2 
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WieboldtS Parlor Zünd- 


bölach., 2 große Radete 
Friſches loſes Leaf 
1074€ 
15€ 


Ve 
21e 


256 


Schmal, Bid 
Kleine manere Port 
Schulter, PBfd 
Unfere feine 
Commermwurft, Pi 

„Nor“ Fiſchpudding, 
wegen importirt — 

per Büchſ 

„Meadow Hill“ Butter, 
feinſte Sorte, Pfd 

Extra fanch neue Kar— 
toifeln, 3 Pfund 

Friſch vr Graham 
Datmeal Craders, 

per Pfund 


Ana zes [ 


25 
Michigan 
230 


Ic 
19e 
19e 


oder # 


’ 

gab ges | teriwaltet Hat. Der Werftorbene wurde 53 

irber’3 i Sahre alt, Hinterläßt Frau und vier Kin 
der. 


Die Ramilie gehört zu den älteften 
Ginvohnern. von NRivderfide. 

— Im ftreife feiner Sangesbrüder vom 
Arion Männerchor von Lafe View und 
Mitglieder de3 Vereins Deuticher Vetera= 
nen feierte am Sonnabend Herr 9. 
Schneidewind, Schatmeijter diefe3 Ver— 
eins, feinen 70. Geburtötag. leberraicht 
wurde das Geburtstagdfind Durch ein 
Ständehen, das ihm der „Arion“ brachte. 
Später truren die Sänger im Haufe den 
Sängergruß dor. Frau Schneidewind ir. 
hatte für eine reichbejeßte Tafel geforgt, 
und al3 man diefer alle Ehre angethan, 
fang der „Arion“ noch verjchtedene Xieder, 
während jich die Herren Anecht, Bormann, 
Brahm, Kramer, Slofe, Geleng u. U. in 
Einzelvorträgen hören ließen. 

— Frau Anna Maria Thiele, Gattin 
bon Herren Henry Thiele, der jchon jeit 
1847 in Chicago wohnt und ein befanntes 
Mitglied der freiwilligen Feuerwehr war, 
ilt heute in der Famtlienwohnung, 2125 
Gleveland Ape., im Alter von 82% * 
ren geſtorben. Sie hinterläßt außer ihrem 
Gatten drei Söhne und eine Tochter, vier 
Kinder ſind ihr im Tod vorangegangen. 
Das Begräbniß findet am nächſten Don— 
nerſtag, Nachmittags 2 Uhr, von der St. 
Johannes-Kirche, Garfield Ave. und Mo— 
hawk Str., aus ſtatt. 

— — 


Mit dem Vater zerfallen. 


Elſie Duwe von Niles Center hat 
ſich mit Anton Ellmann, 1121 Süd 
Lincoln Straße, verheirathet, und dar— 
über war ihr Vater ſo wüthend, daß 
er am Samſtag Abend, als das Pär— 
chen und Ellmann's Schwager, Daniel 
Cherin, ihn mit der Nachricht über— 
raſchten, die Beſucher mit einer Schrot— 
flinie vertrieben haben ſoll und Haft— 
befehle gegen Ellmann und Cherin 
wegen Entführung erwirken will. Er 
behauptet nämlich, ſein Töchterchen ſei 
erſt ſiebzehn Jahre alt, dieſes beſtreitet 
das und beruft ſich auf die Mutter; 
ſie ſei mündig, ſagte Frau Elſie. 


—- 1 — 


Europäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Merchant3’ Loan 
& Truft Eo. ftellten fich heute bie 
euzopätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutidhland: 100 Mark ..$28.30 
Oeſterreich: 100 Stronen.... 20.35 
Schmeiz: 100 Frant3........ 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.40 

änemarf: 100 $troner.... 26.90 
Rußland: 100 Rubel 


Finanzielle 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte HGypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 M!LWAUKEE AVE. 
. 26ap 1 wæe 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentfum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hnpotheken 


au 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger&.Co.üit.). 
— Bi BT ne 
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Gelichert von der "Assocı i Press”, 


Inland, 


Schlechtes Gewicht und Maß. 


Bofton, 1. Mai. Inſpektoren des 
Handelä- und — — 


ſtellten bei einer Unterſuchung dahier 
feſt, daß 38 Prozent der Waagen, wel: | 
che in hieſigen Läden benützt werden, 
„ungenau“ ſind. 

Auch erwieſen ſich 22 Prozent der 
Flüſſigkeitsmaße und 10 Prozent der 


| 
| 


Trockenmaße al3 „ungenau“. 


Celegraphifche Holizen. 


önland, 
— Maſchinenbauer-, Bluſenmache— 
rinnen- und Bäckerſtreit in New York 
und Brooklyn. 


— Plumberſtreik in Philadelphia 
jeden Augenblick erwartet. Dagegen 
wurde aus dem drohenden Straßen— 
babnjtreif dafelbit porderhand nichts. 


— Nah jpäteren Nachrichten jind 
bei der PVerunglüdung de8 Lehrer: | 
innen-Erfurlionszuges 
getödtet worden. Drei dieler ftarben | 
nachträglich, und das Auffommen von | 
stvei der vielen anderen Berlebten ift | 
auch noch zweifelhaft. | 
Geitriae Bafeballijpiele: 
„American League” — Chicago 9! 
(hat derzeit den vierten Plaß in diefer | 
Liga), St. Louis 1; Detroit 5, Elere- 
land 4. „National League” — C hi: 
cago 6 (hat derzeit den dritten | 
Pla in diejer Liga), Pittsburg 4. | 

— Einen „trodenen“ Sonntag, troß | 
de3 Negenmetterd, hatte geftern die 
Stadt Cleveland. Auf Befehl des Bür: | 
germeijter3 Baehr waren alle Wirth- | 
Ichaften und auch) die Billarvhallen ge- | 
fhlojjen. Die „Road Houfes“ außer- | 
balb der Stabdtgrenzen aber machten 
glänzende Gejchäfte. 

— Nah Berichten, die in New Nork 
einliefen, haben bis jet 29 Staaten 
der Union den geplanten Einfommen- 
ſteuerzuſatz zur Bundesverfaſſung gut— 
geheißen. Es iſt noch die Zuſtimmung 
von ſechs weiteren Staaten erforderlich 
(im Ganzen drei Viertel), damit der 
Zuſatz zum Geſetz werden kann. 

— S. Gompers, der Präſident der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation, hat- 
te zu Indianapolis eine Konferenz mit 
etwa 40 anderen Arbeiterführern und 
Gewerkſchaftsvertretern; und nachher | 
murbe mitgetheilt, daß die Erefutiv- 
behörde der Arbeitsofnföderation alle | 
Gelder verwalten wird, welche von den | 
Gemerkichaften des Landes für dieVer- | 
theidigung von %. MeNamara und 
Genojjen (in 2o3 Angeles) gefammelt 
merben. — Der befannte Arbeiterfüh- 
rer Wm. D. Haymood befürmortete in 
einer Berfammlung zu St. Loui ei— 
nen Generalftreif im ganzen Zande ala 
Proteft gegen diefe Verfolgung. 


I 
l 
I 


| 
| 
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| Wafhington 
| Maflenverfammlung in Chicago am 


Ausland,‘ 
— Der japanijche Premier Katjura 
jtelt die Angabe, daß er bald zurüd- 
treten werde, in Abrede. 


— Präfident TFallieres ift von feis 
nem zmweimöcdigen Befuh in Tunis 
wieder in Paris eingetroffen. 


— Neuer Kramall im Gefolge einer 
MWinzerverfammlung zu Bar-fur-Aube, 
Hranfreih. Mehrere Taufend Winze- 
reiarbeiter griffen eine Abtheilung 
Dragoner an, welche einen Umzug ver- 
hindern wollte. Auf beiden Geiten 
verjchiedene Verwundete.. Am Abend 
war die Ordnung mwiederhergeftellt. 


— (63 mirdb beftätigt, daß die 
Frachtdampfer „F. ©. Chiampa“ (von 
Wales nah Genua bejtimmt) und 
„Zrebider“ (von Palermo nach) Eng: 
land bejtimmt) auf der Höhe von Kap 
Bilano (nordmeitliche Kiüfte von Spa- 
nien) untergingen. Doch fcheinen die 
anfänglichen Meldungen über Mens 
Tchenverluft grundlo3 zu fein. 


— Man glaubt nicht, daß bie 
Hriedensperhandlungen Meritos glatt 
berlaufen werben. Die Rebellen find 
fehr mißtrauifh und wollen nur mit 
Regierungdpertretern unterhandeln, 
melde unantaſtbare Vollmachtspa— 
piere aufweiſen können. Die Aus— 
ſtellung ſolcher Papiere würde aber 
wohl einer Anerkennung der Rebellen 
ſeitens der Regierung gleichkommen. 


— Auch nach den weiteren Meldun— 
gen, die in Hongkong eintrafen, ſteht 
es in Kanton, China, ſehr ſchlimm. 
Die Rebellen kämpfen, trotzdem viele 
gefallen oder enthauptet worden ſind, 
mit befperater Tapferfeit meiter. 30,- 
000 Soldaten find in der Stadt, — 
aber man fürchtet, daß viele Ddiejer 
abfallen werden, wenn die Rebellen 
weitere Fortichritte machen! Ein An- 
griff der Rebellen auf da3 Arfenal 
murde abgejchlagen; viele der Rebellen 
flohen dann nad einem Reißmagazin, 
ba3 fie verbarrifadirten, und das nur 
nad) jehmerem Kampfe von den Trup- 
pen genommen und niebergebrannt 
murbe, mobei 30 Rebellen verbrannten. 


elf Berfonen | 1 
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Zolalberidt. 
Derfiherungsvereine. 


StaatliherBerfiherungsiuperintene 


dent veröffentlicht Jahresbericht. 


——— 


Ein günſtiges Geſchäftsjahr. 


Staatsſenator Walter Clyde Jones ſtößt 


in Waſhington zu Chas. €. Merriam. 
— Konferiren mit den Inſurgenten. — 
Merriam's Kampagneausgaben. 


Die Verſicherungsvereine desStaates 


haben zufolge dem Bericht des Ver— 
ficherungs⸗Superintendenten Fred W. 
Potter, der demnächſt zur Veröffentli— 
chung fommen wird, ein außerorbent- 
 Yich günftiges Gefchäftsjahr hinter fich. 


Sie haben im abgelaufenen $ahre neue 


| Zebenäverficherungs-Policen im Ge⸗ 
ſammtbetrag von 8141,582, 872 ausge⸗ 
ſtellt. Erloſchen ſind Policen im Be— 


trag bon 886,983,437. Insgeſammt 
ind im Staate Policen im Betrag von 
$1,121,247,186 in Kraft. An Sterbe- 
geldern, Entfhädigungen und anderen 
Ausgaben murden im abgelaufenen 
Jahre $13,054,974 verausgabt. Der 
Nennmwerth der Policen, welche die Ver— 
fiherungs-Vereine bes Staates im 
ganzen Land in Kraft haben, beläuft 
fih auf $7,603,862,687. Davon ent⸗ 
fallen auf neue Bolicen, die im legten 
Sahre ausgeftellt worden find, $1,053,= 
102,319. Ihre Beitände belaufen jich 


| auf $145,975,912, ihre Verbindlic- 


feiten auf $15,173,085. Bon ihren 
Mitgliedern gingen im abgelaufenen 
Jahre $93,318,735 ein, ihre Ge: 
fammteinnahmen betrugen $99,206,- 
741. Gie zahlten an ihre Mitglieder 
$72,678,078 aus, und ihre anderen 
Ausgaben betrugen $13,255,498, mas 
ihre Gefammtausgaben auf $85,833,- 
576 bringt. 
Konferenzen in Wafhington. 

Staatsfenator Walter Clyde ones 
ift, aus Wafhington eingetroffenen 
Nachrichten zufolge, zu Charles E. 
Merriam und Walter ©. Rogers, ei- 
nem ber Kampagneleiter Merriams, 
gejtoßen und hat zufammen mit ihnen 
mit mehreren Kongreßmitgliedern vom 
Flügel der Jnfurgenten fonferirt. Sie 
hatten eine lange Bejpregung mit Se- 
nator Robert M. La Yollette von 
MWiskonfin, der Konferenzen mit dem 
Abgeordneten William Kent von Ka— 
lifornien, einem früheren Chicagoer, 
und anderen Fortjchrittlern folgten. 
Senator ones behauptet, daß ges 
Thäftlihe Angelegenheiten — er iit 
Anwalt — ihn nad) der Bundeshaupt- 
ftadt gebracht hätten, und daß er zur 
Sigung der KLegislatur mieder in 
Springfield fein werde. Merriam und 
Rogers erflärten ihre Unmejenheit in 
damit, daß fie für eine 


13. Mai, in melcher die Kampagne der 
fortfchrittlihen Republikaner in li: 
noi3 in die Wege geleitet werden fol, 
einen Redner von nationaler Bedeu- 
tung gewinnen mollen. Senator Jo— 
nathan Bourne rt. von Dregon, der 
Präfident der fortfchrittlichen republi— 
fanifchen Liga, wird der Verfamm- 
lung beimohnen. 

Großes Antereffe hat in der Bun- 
deshauptjtadt die Nachricht erregt, daß 
Senator ones als Kandidat für die 
—— Nomination für das 
Goe⸗ Kerneursamt genannt worden iſt, 
doch iſt die Anſicht allgemein, daß er 
ſich auf einen Kampf nicht einlaſſen 
wird, wenn Gouverneur Deneen ſich 
um eine Wiederwahl bewerben ſollte. 
Senator Jones und der Gouverneur 
ſind befreundet. Der einzige Zweck 
der Konferenzen iſt aber, wie von gut 
unterrichteter Seite behauptet wird, 
Senator La Follette und anderen 
Führern der Inſurgenten ein genaues 


JBild der Lage in Illinois zu geben 


und die Wege zu ebnen für den Kampf 
um Kontrole der Delegaten des Staa— 
tes zum republikaniſchen Nationalkon— 
vent im nächſten Jahr. 

Merriams Kampagnefonds. 


Charles €. Merriam, der republifa= 
niihe Mayorsfandidat, hat fein Ver— 
Iprechen gehalten und eine Abrechnung 
über feine Kampagneeinnahmen und 
Ausgaben veröffentlicht. Sie ift von 
Alfred L. Baker, dem Schatmeifter 
feines Kampagneausfchuffes, unter- 
zeichnet und von IT. %. Manning, ei- 
nem Bücherrevifor, beglaubigt, Die 
Abrechnung bezieht fich auf alle Aus- 
gaben und Einnahmen für das repu= 
blifanifche Tidet, auch die für die 
Kandidaten für dasSchagmeifter- und 
Stadtſchreiberamt. Einſchließlich der 
Beiträge in der Höhe von 857,404.31, 
die bor der Wahl bekannt gegeben 
worden ſind, betragen die Beiträge 
zum Kampagnefonds des republikani— 
ſchen Mayorskandidaten 8136, 191.51, 
die Ausgaben $133,254.80. Der 
Ueberfhuß bon $2936.85 befindet fich 
in den Händen des Schatmeifter3 und 


Eure Befundheit 


t dawptfähli von Eurem n 
ee gerathen, wird Euer B 
Silioſitat, Berſtopfung, Appetitslo 
den frei zu ſein, nehmt das w 


Eurer 8 


Magen und eber cab. Wenn biefefken 
Iut mit Unreinigfeiten a Dann Ropfiech, 
ftgteit und —— wathe. m ban foldeh Reis 

ohlbelannte 


Dr. Aunguft Roenig’s 


Hamburger 


Tropfen 


Trade Mark. 


Demwerfftelligen raid eine gefunde natürlide Wirkung md vertreiben Eure Inden 


Sie 
Saulichleit. 50 EtB. die 5 
Barnung. Seh 


laſche — Beſteht auf den echten Artilel. 
t mad der Unterfhrift don Dr. Auguit Stönig auf dem Urſchlage. 
In allen Apothelen oder direlt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


zidendpoft, Chicago, Montag, den 1. Mai 1911. 


Herabgeießte Raten für Gleftri- 
ches Yicht treten heute in Ara 


niie Raten für Eleftrifches Licht find 


— — — — 
— — — 


von 


Oteler Company herabaefeßt wor- 


den, und treten von heute ab in Kraft. 
Die Netto-NRate für den erften oder Haupttbeil 
wird von heute ab an allen Rechnunaen, die 
nach dem Stand des Mieters gemacht werden, 
von I2 Cents auf II Cents per Kilowatt Stunde 


herabgeſetzt. 


6 Cents netto per Kilowatt Stunde. 


Der niedrige Ratentheil bleibt 


Commonwealth Edison Company 


i20 West Adams Strasse 


Ald. Charles M. Ihomfons, der die 
Anhänger des Kandidaten organifirt 
bat. Die Kojten der Vorwahlen-Kam- 
pagne, die in der obigen Abrechnung 
nicht miteinbegriffen find, jtellten ich 
befanntlich auf rund $60,000. 


— — — — — 
Höchſt erforgreich. 


Das Konzert zum Beſten des deutſchen 
Diakoniſſen-Hoſpitals. 

Zu einem hervorragenden künſtleri— 
ſchen und zu einem erfreulichen finan— 
ziellen Erfolg geſtaltete ſich das Kon— 
zert, das geſtern in der Orcheſterhalle 
zum Beſten des evangeliſchen deutſchen 
Diakoniſſen-Hoſpitals gegeben wurde. 
Das Haus war voll beſetzt, und die 
Anweſenden drückten nach jeder Num— 
mer des überaus reichhaltigen und an— 
ſprechenden Programms ihren Dank 
durch reichen Beifall aus. Als Soliſten 
wirkten mit der Tenoriſt Loro Gooch, 
der Pianiſt Francis J. Connors, der 
Orgelvirtuoſe Wilhelm Middelſchulte, 
die Sopraniſtin Frau Marie Katzen— 
berger-Lighthall und ein aus der ge— 
nannten Sängerin, der Altiſtin Frl. 
Margarethe Henniger, dem Baſſiſten 
Norman Puffer und Herrn Gooch be— 
ſtehendes Quartett. Den orcheſtralen 
Theil führte Ballmann's Orcheſter mit 
gewohnter Meiſterſchaft aus, und paſ— 
jend fügten fich dem Rahmen des Gan- 
zen die Chorletitungen des von Herrn 
von Wolfsfeel dirigirten Arion Män- 
nerchors der Südfeite und der Ber. 
Chöre der evangelifchen Gemeinden 
bon Chicago, Dirigent John A.Michel, 
ein. Herr Baftor U. Niedergefäß, der 
Sekretär des Nord Illinois Diſtrikts 
der evangeliſchen Synode, hielt eine 
Anſprache. 


Guͤtlich geſchlichtet. 


Geſchworene in Richter Petits Ab— 
theilung und des Kreisgerichts haben 
heute die Klage des Droſchkenkutſchers 
Robert Flarin auf $10,000 Schaden- 
erfat gegen Zoretta Hines, Gahtin des 
Holzbändlerd, abgemiefen, und ber 
Richter hat Flavin die Koften aufges 
bürdet. ES heißt, daß der Mann aus 
Bergerichtlich abgefunden wurde. Frau 
Hines hatte ihn am 9. Juni 1902 un= 
ter der Anklage des Kindesraubes ver- 
haften laffen, nad) einer Stunde war 
er aber freigelaffen morben, weil das 
Kind fein eigened mar. 


Lejet die „Sonntaaypoft‘ 


Kit verneßmungsfähig. 


Frau Nellie Lodd hat einen Schädel⸗ 
bruch erlitten. 


Ihr Mann verhaftet. 


Die Polizei hat ihn im Verdacht der 
Thäterſchaft. — Auf der Flucht nieder⸗ 
geſchoſſen. — Ihr Weizen blüht. — In 
Kenoſha verhaftet. — Bruderfehde. 


Nellie, die 2öjährige Gattin des 
Schlädter3 Thomas Lodd, Nr. 5616 
©. Elizabeth Straße, fand vor 
Kurzem in den Hofentafchen ihres 
Mannes ein Medaillon, das angeblich 
der Ungetreue einer Geliebten zu jchen- 
fen beabfichtigte. Mit dem häuslichen 
Trieben mar e3 jeither vorbei. Gie foll 
dem Gatten Häufig Eiferfuchtsizenen 


gemacht haben. So auch heute zu früs | 


ber Morgenftunde. Plöglich ftieh fie 
gellende Hilferufe aus. Nachbarn be= 
nachrichtigten die Polizei. WIS diefe 
eintraf, mar die rau ohnmädhtig und 
ihr Mann fühlte ihr mit faltem Waffer 
den Kopf. Die Unterfuhung ergab, 
daß die Unglüdliche einen Schädelbrucd 
erlitten hatte Man fchaffte fie nach 
dem Englewood-Hofpital, wo ihr Zus 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet 
wird. Gie wurde zwar ins Bewußt- 
fein zurüdgerufen, fchmaßte aber nur 
unzufammenhängendes Zeug. Biöher 
war fie nicht vernehmung3fähig. 

Lodd wurde verhaftet. In der Wache 
zu Englemwood gab er zu, daß er beab- 
fichtigt habe, eineScheidungsflage gegen 
feine Frau anhängig zu machen. Wie 
die rau aber zum Schäbelbrud ge- 
fommen fei, da8 behauptet er nicht zu 
willen. Die Polizei hat ihn im Ver— 
dacht der Thäterfchaft. 

Räuber angefchoffen. 

Polizit Wm. Schmeig von der 
Wache an W. Chicago Ave. überrum- 
pelte heute früh gegen 1 Uhr an Weit 
Erie Straße und Milmaufee Ave, einen 
Räuber, der eben im Begriffe mar, ei- 
nem gewiſſen Felix Milanewski die Ta— 
jchen auszuräumen. Sobald der Raub- 
gejelle des Häfchers anfichtig murbe, 
gab er Ferfengeld. Schmweig nahm feine 
Verfolgung auf und jagte ihm, ala er 
ber mehrfachen Aufforderung, fie) zu 
ergeben, nicht Folge leiftete, eine Kugel 

\ 


Bm, D. Mejuntin Advertifing Agench, Chicago 


in den rechten Schentel. Der Verimun- 
dete hat fich alö der 32jährige Nicholas 
Meyers, Nr. 673 Milwaufee Ape., ent- 


puppt. 
Erfolgreicher Raubzug. 

Drei jugendliche, mit Rebolvern be= 
maffnete Banditen unternahmen ge= 
ftern einen erfolgreichen Raubzug in 
Englewood. 

Ihre Opfer wurden: 

Neil Brulil, Nr. 5959 S. Juſtine 
Straße; murde an W. 61. und ©. 
Suftine Straße überfallen und um 
$20 und die goldene Uhr beraubt. 

Frau Anna Mumford, Nr. 3350 
MW. 62. Straße; büßte an W. 62. 


Straße und ©. Kebzie Ave. ihre $20 


enthaltende Börfe ein. 

Charles H. Hanfon, Nr. 331 W. 
60. Straße, wurde an W. 61. Straße 
und Stewart pe. audgeplünbert. Die 
Räuber erbeuteten feine goldene lihr, 
einen Ring und $4 in Baar. 

Bisher fehlt von den Schnapphäh- 

| nen jebe Spur. 
| Des Kinderraubs bezichtigt. 


George Davis und Frau, die angeb- 
lich bevollmächtigt ſind, freiwillige Bei⸗ 
‚träge für die „Chriſtian Volunteer 
: Church“ zu fammeln, wurden geftern 
‚ in Kenofha unter der Anklage ver- 
; haftet, vor 14 Tagen die neun und elf 
Jahre alten Töchter ihrer früheren 
ı Zimmerwirthin Frau Katherina Get: 
| Tchel, Nr. 1101 W. Randolph Straße, 
| Chicago, geraubt, fie in Knabenanzüge 
| geftet und gezwungen zu haben, auf 
der Straße Beiträge für die borer- 
| mähnte Kirche zu erbetteln. Außer 
ben beiden Mädchen hatte da3 Paar 
ı noch drei Kinder im Alter von fieben 
| bi3 zmölf Jahren bei fi. Diefe Kin- 
ı ber bezeichnet Yrau Davis als ihre 
| eigenen. 
| Das Ehepaar Davis behauptet, fich 
| der Kinder der Frau Getjchel unter 
ı Zuftimmung ber den ganzen Tag 
außer dem Haufe befchäftigten Mutter 
„angenommen“ zu haben, und beitrei- 
| tet, daß e3 die Kleinen zum Betteln ab- 
gerichtet habe. 
| Frau Getichel gibt zu, daß das Che- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom 


ENG 


paarDapis, während e3 bei ihr wohnte, 
die Kinder gepflegt und beauffichtigt 
babe, jtellt aber in Ubrede, die Leute 
ermächtigt zu haben, ihre Töchter mit- 
zunehmen. 


Im Jähzorn. 

Sm Verlaufe eines Streites fnallte 
geitern Frank Calabrefi feinen Bruder 
Vinzent in deffen Upothefe Nr. 225 
Kenfington Une. nieder. Der Verwun— 
bete wird porausfichtlich genefen. Der 
Thäter befindet fi in Haft. 

Nächtlihes Abenteuer. 


Durch ein verdächtiges Geräufch aus 
dem Schlafe aefchredt, bemerkte der 
Eleftrifer George Ventrik, Nr. 2026 
N. Clark Str., einen Einbrecher, der 
eben dur dad Küchenfenfter in die 
Mohnung geflettert war. 

„Wer ift da?" fragte Ventrik noch) 
Thlaftrunfen. 

Bmei Schüffe maren die Antwort 


bes ungelabenen Gajtes. Die Kugeln | 


fauften dicht an dem Schädel des Elek— 
trifer3 vorbei und ermunterten ihn 
pollftändig. Er ftürzte fich auf den 
Eindringling, entwand ihm nad) fur= 
zem Kampfe das Schießeifen und 
* ihm, als er flüchtend aus dem 

enſter ſprang, nun ſeinerſeits zwei 
blaue Bohnen aus der erbeuteten Waffe 
nach, verfehlte aber gleichfalls ſein Ziel. 
Der Spitzbube entkam. Er hat ſich 
bisher auch ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 

Ein Scheuſal. 

Durch das Verſprechen von Zucker⸗ 
werk ließ die zehnjährige Hazel Larſon, 
Nr. 3408 Seminary Ave. ſich verlei— 
ten, einen jungen Mann in die hinter 
dem Gebäude Nr. 3308 Clifton Ave. 
gelegene Stallung zu begleiten. Dort 
wurde ſie von dem Unhold mißbraucht. 
Jetzt liegt ſie in bedenklichem Zuſtande 
in der elterlichen Wohnung darnieder. 
Auf ihren Angreifer fahndet die 
Polizei. 

Erhielt einen Denfzettel. 

Poliziftt James %. Miller befahl 
geftern früh drei Männern, die bor 
dem Haufe Nr. 15 Sangamon Straße 
berumlungerten, fi nad Haufe zu 
fcheeren. Statt dem Befehl Folge zu 
leiften, griffen die Burfchen ihn thät- 
lich an, und er fah fich genöthigt, einen 
Schredfhuß abzugeben. Die Kugel 
prallte aber vom Bürgerfteige ab und 
drang einem feiner angeblichen Angrei- 
fer, dem, Schneider Dover Carlfon, 
Nr. 1630 N. Kedzie Ave., in das rechte 


Alte Nummer 139 Adams Strasse 


Bein. Der Vermundete befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. 
Sonftige Banditenftreiche. 

Auf der Bolt Straße - Brilde 
murbe gejtern ber Viehzüchter Jofeph 
Dndius aus Gary, Minn., von zwei 
Schnapphähnen um $600 erleichtert, 
Die Thäter haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 

Timothhy Sammons, Nr. 55 W. 

llinois Straße, fiel an W. Illinois 

traße und Dearborn Ave. unter die 
Räuber. Die beiden Buſchklepper 
nahmen ihm eine einen neuen Anzug 
enthaltende Schachtel, ſeine ſilberne 
Uhr und 828 in Baar weg. Sie haben 
ſich und ihre Beute in Sicherheit ge— 
bracht. 

Einbrecher drangen Samſtag Nacht 
in die Werkſtätte der Illinois Staie 
Tailors, Nr. 3606 Cottage Grove 
Ave., und ſtahlen Stoffe und zuge— 
ſchnittene Anzüge im Geſammtwerthe 
von 81000. Die Polizei fahndet auf 


die Thäter. 
— — 
Sorſen⸗Rotiͤruugen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife oon vorgeſtern für Getreide und 
Probiſionen aquf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr W. April, 
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Pianoausſtellung. 


Der Nationalverband der Piano- 
händler des Landes wird vom 3. bis 
zum 10. Juni im Coliſeum eine Pia⸗ 
noausſtellung veranſtalten, die ein ge⸗ 
treues Bild der Entwicklung dieſes 
Inſtruments vom Spinett bis zum 
modernſten Piano geben wird. Außer 
Pianos werden automatiſche Pianos, 
Grammophone, Phonographen und 
ähnliche Maſchinen ausgeſtellt werben 










— 
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Die englifne Bühne, 


Grand Opera Houje — 
Wie der Name: „Marriage a la 
Carte“, befagt, ftammt die neue Ge- 


fangöpoffe, welche Hier zur Auffüh- | * — —— 

dem fonnigen | und fügte zärtlich hinzu: 
Für die amerikaniſche ; 00 
Bühne ift fie von C.M. ©. MeGlellan | "ot eins, Enid? 


rung gelangt, aus 


Hrantenlande. 


und Yoan Garryll umgearbeitet wor= | 


ben. Die Hauptrolle Tiegt in den Hänz= : .: ; ı akut 
den von Frl. Emmy Wehlen, einer ge= | ingeftredt, fie jah ihm ins YUntlid, 


Ihidten Darftellerin, die audh als 


leiften fol. 

Lyric. — „Ihe Quality of Mer- 
ch“ ift der Titel eines Schaufpiel3, 
dad Edith Ellis nad) einer gleichnami- 
gen Erzählung von TForeit Halfey ver- 
faßt bat, und in mweldem foziale 
Probleme heifler Art erörtert werden. 
Unter den in dem Stüde mitwirfen- 
ben Sräften befinden 
Bourne, Clara Anott, W. ©. Hart 
und Howard Hall. 

Eort. — Das mährend der Iebt- 
bergangenen bierzehn Tage im Lhric 
zur Aufführung gebrachte Schaufpiel 
„Ihe or“ jteht jebt hier auf dem 


Morosco bejorgten Inizenirung gege- 





Eine Frage. 
Bon M Wefrup. 








I. 
‚Wäre ich abergläubifch”, fagte fie, 
„ich würde mich änſtigen.“ 
„Wengftigen? MWonor?“ 


fragte er 


„Lieben wir uns nicht? ; Sind wir 


„5a“, erwiderte fie. 
Er lag neben ihr auf einen Yelfen 


dann ließ fie ihren Blick umherſchwei— 


n s — — fen auf die hoch übereinandergethürm⸗ 
Sängerin und Tänzerin Vorzügliches - ten und weit aneinandergereihten Yel- 


: fenungeheuer in ihrer impofanten Ma- 


ı jeftät — grau, 


bon zartem Grün 


‚ durchzogen, brennroth und goldichim- 


mernd im GSonnenjchein anzujchauen. 
E3 jentt fi ihr Blid zum Waller, 
wo bie friihe Brife immer neue un 
rubige Wellen an den Zub der hohen 


' Felfenmände trieb und mo die Bran- 


fih Nellie | 


dung jich an den Klippen brad), einen 


: wahren Sprühregen auzjtreuend. 


„Is finde nichts DBeängftigended. 
Iſt es Hier nicht herrlich?“ 

„Das ift’3 eben, Liebling. Sieht 
du, Did, ih war nicht glüdlich im 


) ; Reben.” 
Spielplan. E3 wird in der von Dliver | 


ben, und unter Mitwirfung von Orme | 


Caldora, Edmund Brees, James €. 
DWilfon, Harder Kirkland, Helen 
Lafaye, Viola Heming und anderen 


Kräften. Für fommenden freitag 
wird eine Ertraporftellung angefün- 
digt, zu melcher die gefammte Kolle- 
Be bon den Brettern eingeladen 
ift. 


‚und dachte 


„Dafür werde ich dich entjchädigen, 
Enid.“ 
„sh jchaute auf das grüne Meer 


“ 


„An den verflojjenen Dienstag?“ 
„sa, an unferen Hochzeitätag — an 
all das Herrliche, Beglüdende, Wun- 


; terbolle, und ich fürdhtete — nur vor= 
‚ Übergehend — e3 jei alles allzu herr- 
lich und ich zu glüdlich.“ 


SmperialHier fteht für diefe | 


Mode 3. Mauldin FeiglE Melodras ı 


ma „Zerad“ auf dem Spielplan, mit 
Frl. Eda von Lufe ala „Teras“ und 
Wil Y. Baumann ala 
ad“. In Vorbereitung befinden fich 


die nachgenannten Stüde: „Ihe Ger: | 


| Selfen“, 


Er 30g jie feiter an ji: 

„Du armes, kleines Mädel!“ 

„Steh doch jenen Menfchen auf dem 
bemerite Dit nah einer 


' Meile. 


„Freſhwater 


„Es iſt der Mann, der heute an 


unſerem Hotel vorüberging,“ erwiderte 


vant of the Houſe“, von Chas. Rann 


Kennedy; „The Fighting Hope“, von 
William J. Hurlbut; „The Melting 
Pot“, von Israel Zangwill. 


ie. 
„Weißt du, ich verglich ſein Geſicht 


dem einer Nürnberger Puppe.“ 


Coltlege. — Joſeph Medill Pat- 


terſons Tendenzſtück „The 


Fourth 


Eſtate“, in der gleichen Ausſtattung, 


in welcher es im Studebaker-Theater ſich 


Monate lang gegeben worden, ſteht für 


dieſe Woche hier auf dem Programm. 


Es läßt ſich mit Sicherheit voraus— 
ſetzen, daß es auch hier ſeine Wirkung 
nicht verſagen wird. 

Crown. — Der Schwank „Don't 
Lie to Your Wife“, vor Kurzem mit 
gutem Erfolge in einem der Theater 
der unteren Stadt herausgebracht, 
wird jetzt dem Publikum dieſes Thea— 
ters an der Diviſion Str., nahe Afh- 


land Upe., dargeboten. Herr Dabpe | 
Lewis Spielt die Hauptrolle des 
Stückes. 


Er nickte: 

„Aber wie in aller Welt vermagſt 
du ihn in ſolcher Entfernung zu er— 
kennen?“ 

Sie lachte, ſtolz auf ihr ſcharfes Ge— 
ſicht 


„Gt bat fo fonderbare Beine, jo 
plumpe, tloßige, al3 mären fie umge 
fehrt eingerentt. Schau, mie fich ihre 


; Umrijfe vom Himmel abheben.“ 


| 
, 
| 
| 
| 
| 


| 


Powers'. — Die Geſchichte von 
den originellen Verlobungen der ſieben 


kundigen ungariſchen 
Landedelfrau ſcheint dem Publikum 
ausnehmend zu gefallen. Das Stück 
gelangt jetzt, nach Beendigung der 
Spielzeit des deutſchen Theaters, auch 
Sonntags zur Aufführung. 

Illinois. — Außerordentliche 
Zugkraft entwickelt hier noch immer 
Chas. Klein's Komödie 
Pepper“. Frl. Roſe Stahl weiß die 
gutgezeichnete Titelrolle, eine Laden— 
mamſell erſter Ordnung, ungemein le— 
benswahr zu geſtalten. 

Colonial. — Der Studenten— 
ſchwank „The Fascinating Widow“ 
wird Ende dieſer Woche vom Spiel— 
plan verſchwinden. Der Andrang zu 
den Vorſtellungen iſt indeſſen noch im— 
mer ſo ſtark, daß die Geſchäftsleitung 
ſich veranlaßt ſieht, für Freitag Nach— 
mittag eine Extravorſtellung anzukün— 
digen. 

Garrick. — Gute Geſchäfte macht 
hier, wie gewöhnlich, der drollige Dia— 
lektkomiker Sam. Bernard. Er tritt 
in einem Schwank auf, der ſich „He 
Came from Milwautee“ betitelt, und 
deſſen einigermaßen verwickelte Hand⸗ 
lung ſtark an die der beliebten Operette 
„The Prince of Pilſen“ erinnert. 


Olympic. — Einen faft - :rabe 
fo großen Erfolg wie jeinerzeit mit dem 
Quitfpiele „Ihe Fortune Hunter” er=- 
zielt bier die Direftion mit dem 
Schmwant „Get Rid-Quid-Walling- 
ford“. Das Stüd wird am fommen- 
den Freitag zum 200. Male gegeben 
werben. 

ChicagoDpera Houfe. — 
Einen Treffer gezogen jcheint auch die 
Direktion dieſes Theaters zu haben 
mit der unterhaltenden Geſangspoſſe 
„Ihe Girl of My Dreams“, welche ſich 
ſogar als Unterhaltung für Kinder 
eignet. Die Hauptpartien des Stückes 
liegen in den Händen von John Hyams 
und Leila MeIntyre. 

Whitney. — Zu einer mohl ab- 
gerundeten Sache hat fi nach man= 
herlei Streihungen und Aenderungen 
jet das Gingfpiel „Merry Mary“ 
entmwidelt, melches hier jet feit drei 
Wochen auf dem Spielplan jteht. In 
ber Bejetung find ebenfalls einige wei— 
tere Uenderungen borgenommen mor= 
ben. 


* Als Henry Kirfchler, 732 Dit 22. 
Straße, geitern von der Bahre feiner 
Schmeiter, Frau ZYalob Rau, 1812 
Meft 21. Place, trat, fiel er tobt um. 
Er mar berzleidend. 


— Gie bat redit. — Elfe: „Schau 
mich doch nicht immer fo fomifch an, 
Edgar!" — „Aber, Elschen, ich bin 
bo Dein Better!” — „Dann braudft 
Du mich doch erjt recht nicht jo „un= 
verwandt“ anzuftarren!” 

— Mie Du mir — „Mad 
fchentft Du Deinem DManne zum Ge- 
Burtstag?" — „Ein Dutend Bart- 
Binden!“ — „Aber er hat ja gar feinen 
Bart!“ — „Dad ftimmt; aber er 
fchenft mir auch immer Sadıen, die 
für mich — „Bartbinden” find!“ 
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Berichlafen jchielte er nach dem ans 
gegebenen Punkt: 

„Umriffe vermag ich nicht zu ent» 
deden, du fleiner Windbeutel. Eben: 
fomohl fönnen e& ein Paar Würfte 
oder Quabben fein.“ 

„Weil du im Einjchlafen begriffen 
iſt u 


Er lächelte. „Mir ift fo warm, fo 
mollig, jo glüdlid zumuthe. ber 
nicht, als ob ich ſchliefe — ich denke.“ 

„Woran?“ 

„An — meine alte 
Gib mir beine Hand.” 

Ihre Hand in der feinigen faß fie 
da und fonnte ji nicht jatt jehen an 
dem Meer, dem Himmel und den Ber- 
gen. Und meil tief in ihrem Herzen 
die Angit um ihr Glüd lauerte, famen 
ihr trübe Gedanfen und fie fagte: 

„Sejegt den Fall, ver Mann da 
ober — er ijt daran, auf dem Feljen 
berumzuflettern — ftürze in die Tiefe. 
MWürdeft du ihm zu Hilf eilen?“ 

„Selbitredend. Zwar wäre ed eine 
ihmierige Aufgabe.“ 

Ihr Blick verweilte auf den jcharfen 
Felsſpitzen und dem ſprudelnden Waſ— 
ſer unten. Sie erſchauerte. 

„Kaum könnteſt du hinüber“, ſagte 


Großmutter. 


ſie. 
„Glaubſt du, Dick, es wäre recht von 
dir, es zu verſuchen? Retten würdeſt 
du ihn nicht. Es wäre ein Selbſt— 
mord.“ 

„Das müßte dennoch geſchehen“, be— 
ſtand er ernſt. 

„Warum?“ wendete ſie ſich ihm lei— 
denſchaftlich zu. 

„Wie kannſt du behaupten, daß du 
mich liebſt? Du würdeſt mich damit 
tödten. Und weshalb? Um konven— 
tionelle Inſtinkte zu befriedigen. Dich 
dem Tode zu weihen — einem greu— 
lichen Tod vor meinen Augen — wejl 
es dir an Muth fehlt und du mich 
nicht genügend liebſt, um davon abzu— 
ſtehen. Weil es dir widerſtrebt, mit 
dem Bewußtſein weiter zu leben, etwas 
gethan zu haben, was mancher kon— 
ventionelle Verrückte eine Feigheit nen⸗ 
nen möchte. Der Mann iſt vielleicht 
nicht werth, gerettet zu werden. Aber 
ſelbſt wenn er es wäre, wenn er eine 
trauernde Familie hinterließe — dürf— 
teſt du dich nicht in eine Rettungs— 
aktion einlaſſen. Weil du wohl weißt, 
daß du zwiſchen den Klippen unter— 
gingeſt. Und da hätteſt du das Herz, 
mich zu verlaſſen?!“ 

„Was iſt dir denn, Kind? Du biſt 
ſo aufgeregt. Beruhige dich.“ 

„Ja, ja, es iſt mir ſchon beſſer. 
Aber (ſchmeichelnd) ſage mir, Dick, ich 
muß es wiſſen, würdeſt du hingehen 
und einen Rettungsverſuch wagen?“ 

„Ja,“ erwiderte er kurz. 

Sie ſeufzte. 

„Siehſt du, Kind“, fuhr er erklärend 
fort, „es wäre nicht anders denkbar. 
Wäre es dir lieber, in mir einen eng— 
herzigen, ſelbſtſüchtigen Feigling zu 
wiſſen?“ 

Sie lachte auf: 

„O du Lieber, Einziger — nein! 
Bleibe ſo, wie du biſt, der bravſte, 
beſte r 

„Ra, fiehft du, du unvernünftiges 
Kind. Und nun reihe mir mieber 
bein liebes, fleine3 Händchen.“ 

„&3 ift Shlimm, ich weiß, aber ich 
fann nichts dafür.” 

Stille trat ein. Er ftredte nach dem 
„lieben Xleinen Händchen“ feine Rechte 
aus und hielt e3, die Augen fchließend, 
feit. Gnib lehnte fich gegen den Felſen 
‚zurüd, der fich hinter ihnen erhob, und 
blite in ihrer glüdliden Stimmung 
umber mie in einem fchönen, bejeligen- 
den Iraum. Dort oben auf dem höch- 
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ſten Felsſtück ſaß der kleine Mann mit 
dem Nürnberger Puppengeſicht und be⸗ 
trachtete das Meer. Sie rückte unrxhig 
umher. Für ſie bildete er unerklär— 
licherweiſe einen Mißton in dieſer 
ſchönen, harmoniſchen Umgebung. 

„Was gibt's, Herzchen?“ 

Sie antwortele der 
Stimme leichthin: 

„Nichts. Schlafe. 
ich ein Sonett.“ 

„Bravo — kleiner — Liebling.“ 

Sie verſuchte nicht, den Blick abzu— 
wenden von dem hohen Punkt auf 
dem graſigen, ſteilen Gipfel, wo der 
kleine Mann ſich niedergelaſſen hatte, 
und athmete erſt auf, als er fich end- 
lich erhob und landeinmwärts fchritt. 
Aber Ion im nächſten Augenblick 
kehrte er um, auf die Stelle zu, wo er 
geſeſſen, und ſpähte ſuchend umher, 
als hätte er etwas verloren. Enid 
lauerte geſpannt. Am Rande des Ab— 
hanges blieb er ſtehen und ſchaute auf 
einen abgeflachten Vorſprung hinun— 
ter, den er vorhin erklettert hatte. Sie 
lauerte. Er beugte ſich tiefer hinab, 
ſtreckte weit den Hals — verlor plötz— 
lich das Gleichgewicht und ſtürzte ab. 
Sie ſah ihn ſtürzen, in wahnſinnigem 
Schreck nach einem feſten Punkt grei— 
fen, ihn verfehlen und hinter den Fels— 
wänden verſchwinden. 

Sie ſah es und war nicht über— 
raſcht. Nur ein Gefühl hielt ſie im 
Banne, das krankhafte, überwältigende 
Angſtgefühl, daß Dick nicht erwache. 
Steif, mit verhaltenem Athem, ſaß ſie 
da, einzig darauf bedacht, mit keiner 
Muskel zu zucken. Leblos, wie gelähmt, 
lagen ihre Finger in ſeiner Hand. Mit 
einem Aufſchrei war der Mann in die 
Tiefe geſtürzt, und ſie wartete mit auf— 
geriſſenen Augen, ob er Dick geweckt 

abe 


ſchläferigen 
Vielleicht dichte 


Dieſer Schrei ſollte ihr ſpäter un— 
aufhörlich in den Ohren nachklingen. 
Jetzt aber bedeutete er für ſie einen 
möglichen Weckruf an ihren Mann. 
In weniger als einer Minute war 
alles vorüber, aber noch ſaß ſie ſteif, 
wie im Taumel da, eigenſinnig ihre 
Abſicht feſthaltend. Der Schrei einer 
Möwe erſcholl, und ihre konfuſen Ge— 
danken ſagten ihr, der Mann ſei längſt 
todt. 

Froh war ſie, daß Dick, wenn er 
erwachte, ihn nicht würde ſehen können. 
Aber er durfte nicht erwachen. Und ſo 
unerträglich die ſteifgehaltenen Glieder 
ſie ſchmerzten, rührte ſie ſich nicht, da— 
mit Dick nicht erwache. Sicherlich 
ſchlief er, denn er lag ſo ſtill da. Sehen 
fonnte ſie ihn nicht, es ſchwebte ihr 
nebelhaft vor den Augen, kleine, 
ſchwarze Flecken flogen in der Luft 
umher 
Als ſie wieder zu ſich kam, trachtete 
ſie, ihre Situation zu erfaſſen. Der 
Platz neben ihr, wo Dick gelegen, war 
leer, und bei dem Schreck darüber 
ſchnellte ihr das Gedächtniß die Szene 
von vorhin vor die Seele. Dick war 
fort — jenen Mann zu retten! Sie 
Ichrie auf, voll Verzweiflung, rief ihn 
berbei..... 

Und er fam den Fels hinter ihr her= 
untergefptungen. Sie flog ihm in die 
Arme und flehte ihn ehluchzend an, fie, 
nicht mieder allein zu laffen. Bleih 
und bejtürzt verfuchte er fie zu be- 
ruhigen und trodnete ihre Thränen. 
„Du Ichliefft, Herzen, Tonjt hätte 
ich dich nicht verlaffen. Was war's 
denn, Enid? Ein böfer Traum, nicht 
wahr?“ 

„Ja, ja—o ein fürchterlicher Traum, 
Did. Berlaß mi) nicht — berfprid) 
mir, daß du mich nie wieder verlafjen 
wirft. Ich möchte ins Hotel zurüd. 
Ach, Did, führe mich ind Hotel zu— 
rück!“ 


.or 00. 


Er brachte fie ind Hotel. Am felben 
Tage reiften fie ab. Sie drängte mit 
fieberhafter Unruhe zur, Abreife. Die 
folgenden Tage waren, wenn fie jpäter 
auf fie zurüdblidte, eine chaotifche, 
rubeloje Zeit. Zmei Dinge ftachen da-= 
raus hervor: der Verzweiflungsſchrei, 
der ihr in den Ohren Zlang, und ihre 
nervöfen Bemühungen, die Zeitung3- 
blätter von Did fernzuhalten. Gie 
felbft fand nicht den Muth, einen Blic 
bineinzumerfen. 


In Fordingham munderte man id, 
wie zart und mager Mr3. Peuroje 
ausfah. Sicherlich war fie frant, oder 
e3 haperte irgend eimad, ober gar 
fühlte fie fich in ihrer Ehe nicht glück- 
lid. Did, den man bor feiner Hoch= 
zeit al3 einen heiteren, Iuftigen Gefel- 
len gefannt hatte, jhien mie umqge= 
wandelt. Er zeigte fich bejorgt und 
unglüdli wegen der zarten Gejund- 
beit feiner rau oder eine anderen 
Umftandes, der auf fie Bezug nahm. 

Don Dis adeligen Freunden um- 
geben, erkannte Enid, daß fie ihm nie- 
mal3 das Geftändniß ihrer That an 
jenem verhängnißpollen Tag ablegen 
mürde. Manchmal überfam fie die 
Sehnfuht danad, ihre Seele von der 
Bürde zu befreien, das Gefpenft zmi- 
chen ihnen wegzuräumen, in foldem 
Mape, daß jie bereit mar, ihm bie 
Mahrheit zu enthüllen, auf die Gefahr 
bin, feinen Zorn und feinen Hohn her= 
auszufordern. Alles beſſer als dieſe 
Heuchelei, der Schatten, der ſich zwi— 
ſchen ihre Seelen gelagert. Aber ſie 
brachte es nicht über die Lippen. Mit- 
ten unter den Gejchichten von den Hel- 
benthaten feiner Vorfahren, die hier 
nodh im Umlauf waren, mußte fie 
jchmweigen. Treunde, die alte Diener: 
Ihaft, die Zandleute mußten ihr ges 
nug Bemeije von Mafter. Dids Muth 
zu erzählen. Er würde fie verachten. 
Die Frauen in feiner Familie waren 
ebenfo tapfer gemefen wie die Männer. 
Edlen Muth3 hatten fie fie in den 
Krieg ziehen laffen und ihren Verluft 
erhobenen Hauptes ertragen. Unter 
den Augen der Vorfahren, die fie aus 
ihren flaren Rahmen im Ahnenfaal 
anfchauten, verfroch fich in Enid jeder 
Gedante an ein Geftändnik. Und es 
30g fie mit einer Art franthafter An 
ziehungsfraft immer mieber zur 
Ahnengalerie. Dort fand fie Did 
manchmal und erzählte ihr von den 
Brabouren der einzelnen Männer und 
rauen. Eine Tages im Februar, 
da er ſie wieder dort antraf und eine 
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befümmerte Miene zeigte, fragte fie 
lebhaft: 

„Was ift denn Io3, Die?“ 

„Der Iharfe Sozialift Barker kam 
hierher, um feine anrüchigen $deen un— 
ter meinen Leuten zu verbreiten.” 

Er lachte auf. 

„Ich hoffe, er wird feinen allzu 
warmen Empfang finden.“ 

„Rein“, erwiderte fie. Und auf die 
Ahnenbilder deutend: 

„Die Erinnerung an diefe hier. lebt 
noch zu friſch im Gedächtniß der Leute. 
Aber immerhin mag er ein intereſſan— 
Menſch ſein. Ich möchte ihn gern 
ehen.“ 


„Das ginge leicht,“ lachte er. 

„Er macht Aufhebens genug mit 
ſeiner Perſon und zeigt ſich allerorten. 
Er wird ſich nicht beſcheiden im Hin— 
tergrund halten.“ 

Sie ſah ihn am ſelben Nachmittag. 
Sie erging ſich allein im Walde in der 
kalten, kräftigen Luft, die ihr Geiſt 
und Körper ſtählte, da hörte ſie 
Schritte hinter ſich. Sie wendete den 
Kopf und gewahrte erſtaunt eine 
männliche Geſtalt herankommen. Noch 
war der Mann in einiger Entfernung. 
Aber die kleine, unterſetzte Geſtalt — 
den Kopf im Schatten — mit ihren 
plumpen, klotzigen Beinen, die jie breit- 
Purig jtellte, war deutli” mahrnehm= 
at. 

Laut pochenden Herzens blieb Enid 
ftehen, und al® der Mann nahe genug 
war, blidte fie auf und jahb in das 
Untlit, das fie einft lachend mit einem 
Nürnberger Puppengefiht verglichen 
hatte. Und die Beine, die ausjahen, 
al3 wären ſie umgekehrt eingerenkt 
worden. 

Sie öffnete die Lippen, brachte aber 
fein Wort hervor. Bleich, ftodenden 
Athens, fah fie ihm in die gebieteri- 
jhen Augen. WAchjelzudend blinzelte 
er fie an, indem er frech bemerkte: 
„Sie meinen wohl, ih habe fein 
Recht, hier zu fein? Dem mwiderfpreche 
ich. ch habe dasfelbe Reht darauf 
iwie Sie und mie der Mann, dem nad) 
feiner Meinung diefer Wald gehört 
nebjt allen Leuten der Gegend mit 
ihren Seelen ” 
Sie hörte nicht, mas er jprad). 
„Sie! Sie find’3!“ rief fie. „OD, 
Gott fei Dank! Sie leben! Gie find 
nicht ertrunfen!” 

Erit jah er fie verftändniglos an. 
Dann fand er fich zurecht. 

„Ad, jegt ertenne ich Sie!" Tagte 


Sie zitterte vor Schredf bei feiner 
plöglichen erlöfenden Erjcheinung. 
Er betrachtete jie mit forjchendem 
Blid. Dann hob er hHöhniih Die 
wulftigen Lippen: 
„Kein, ich bin nicht ertrunfen,” fagte 
er. „Aber daS verdanfe ich tweber 
Shnen, noh ihrem braven Ehege— 
ſpons.“ 
„O ſtill — ſtill! Er ſchlief. Ich 
war ſchuld daran, ich allein.“ 
„Sie ſaßen auf einem Felſen. Dar— 
auf beſinne ich mich jetzt genau. Ich 
hatte Sie ſchon früher geſehen. Sie 
ſchritten ſiegesbewußt einher, als ge— 
hörte Ihnen die Welt.“ 
Nein, ertrunken bin ich nicht. Aber 
ich war übel zugerichtet. Warum 
weckten Sie nicht Ihren Mann, he?“ 
Sie fuhr zurück. Ihr angeborner 
Stolz war von ihr gewichen. Mit 
ängſtlichem Blick ſchaute ſie in die 
Runde, während er ſie mit liſtigen 
Augen betrachtete. 
„Er durfte nicht ertrinken — ich 
wollte es nicht“, erwiderte ſie leiſe, be— 
ſchämt. 
„O, war es das? Was lag Ihnen an 
mir! Nun, dieſe hübſche Geſchichte 
verdient unter den hieſigen Tölpeln 
Verbreitung zu finden. Das wird ihre 
blöde Verehrung ihrer Herſchaft ein 
wenig vermindern. Eine wirkungs— 
volle Begebenheit in der ihnen geläufi— 
gen Sprache vorgetragen! Wie die 
Frau 
„Still!“ 
Für einen Augenblick verſchlug ihm 
ihre Stimme, wenn auch wider Willen, 
die Rede. Und als er fortfuhr, klang 
es in weniger unverſchämten Tone, 
aber mürriſch und eigenſinnig: 
„Und dennoch thue ich's. Sie glau— 
ben mich abthun zu können, wenn Sie 
mich anſchauen, als wäre ich der Koth 
an Ihrem Schuh. Und darum mochte 
ich auch ertrinken, he? Mein Leben 
mar ein Wagniß nicht werth. . . . .. * 
„O ſtill! Wenn Sie jemand hörte!“ 
Sein durchdringender Blick heftete 
ſich auf ihr ſchreckenvolles Geſicht. Er 
trat ganz nahe an ſie heran und ſagte 
in wiſperndem Tone: 
„Ich werde es aufgeben, wenn es ſich 
rentiert“. 
Und auf ihren fragenden Blick: 
„Ich brauche Geld. Verſtanden? 
Gegen fünfzig Pfund Sterling be— 
wahre ich Verſchwiegenheit.“ 
Hellen Blickes, leichtfüßig, ſchritt ſie 
heim. Sie war keine Mörderin — 
der Mann lebte. Jetzt durfte ſie die 
Bürde abſchütteln. Dick brauchte ſie 
nichts zu geſtehen, aber war der Schat⸗ 
ten zwiſchen ihnen nicht gewichen? Der 
Mann war fort, die Abmachung ge— 
troffen. Sie hatte das Geld an eine 
Adreſſe nach London zu ſenden. Sie 
erhob das Haupt und zog in langen 
tiefen Athemzügen die reine, ſcharfe 
Luft ein. 
Der Mann — der mit dem Nürn— 
berger Puppengeſicht — lebte! Konnte 
nicht lebendiger ſein, ſelbſt wenn ſie 
Dick geweckt hätte. Sie beſchleunigte 
ihre Schritte in Sehnſucht nach ihm. 
Dann ſah ſie ihm aus klaren Augen 
fragend, reumüthig ins Geſicht. Wie 
ſehr hatte ſie ihn gekränkt und be— 
trübt. Beide Arme um ſeinen Hals 
ſchlingend, drückte ſie ihre Wange an 
die feine und er küßte ſie leidenſchaft— 
lich wieder und immer mieder, 
DVierzehn Tage fpäter forderte Bar- 
ter fie brieflich um eine weitere Sen- 
dung von zehn Pfund Sterling auf. 
Seht erft begann ihr einzuleuchten, 
in welche Klemme fie hineingetrieben 
morben mar. Gie erzitterte bei der 
‚Vorftellung, mieniel Betrug und 
‚Heuchelei jie anzumwenben .hätte, um 
die Geldanfprüche bes Mannes zu be- 
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Wir laden alle 
zuverläſſigen Leute 
ein, ein Anſchreibe⸗ 
Konto zu eröffnen. 
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ften und werden jeden Einzelnen interefliren — fowsh! Junge wie Alte. 
find auch am Dienftag zu haben 
Kine große Piano Offerte bei Siegel’3 
512 Minfit - Banf 
Anforderungen entipricht, probirt e3 


getroffen werben zwed3 
ipesieller Kredit - Be- 
Dies it Junge Lente Wode 
Täglich fpezielle Bargainz u. BE Urtifel in allen Sorten von Waaren, die zur Austattung der junge Leute gehören. 
Alle für heute angezeigten Bargaind 
in unferen großen Mei: VBerfänfen von 

Dies ift eine unvergleichliche Gelegenheit, Euch die bemerfenswerthen 

i Bargains zu fichern, welche die Mai-Derfäufe bieten, und doppelte Siegel 

Anfere neue Sacon Auerbad) Piano zu 517 5 

ift fo gut wie irgend ein S300 Anftrument 
Fernerhin, Ihr braucht feinen Pfennig anzuzahlen, um da3 Piano nad Eu— 
rem Heim gefandt zu erhalten. Wählt das gemwünfchte Inftrument und’hr befommt 
30 Tage frei in Eurem eigenen Heim 
Nach) ZOtägiger Probe fünnen die Zahlungen auf der Bafis von $1 wöchentlich oder 
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Dienftag den ganzen Tag 
dingungen für Möbel 
Unfere Feniter - Auslagen in Verbindung mit diefem Creigniß find die fhön- 
Musli 
Er 
uslin-lUnterzeug und Waiſts 
Stamps mit allen Euren Einfäufen zu erhalten. 
Außerdem geben wir End) eine ee I = ! 
e3 auf Probe. Und damit Ihr Euch überzeugen fünnt, daß e3 den gewünfchten 
$5 monatlich vereinbart werden. 


Chicago bon ähnlicher Güte. 
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friedigen. Darum antwortete ie, fie 
fönne ihm nicht mehr fenden und jei 
entfchloffen, ihrem Gatten alles zu ges 
ſtehen. 

Seine Entgegnung lehrte ſie mit 
Schrecken, daß ſie es mit einem Schur— 
ken zu thun hatte. Denn er drohte 
ihr, falls binnen zwei Tagen der Be— 
trag nicht für ihn einliefe, die Sache 
der Oeffentlichkeit zu überantworten 
und des Handels, den ſie behufs Ver— 
tuſchung der Affäre mit ihm einge— 
gangen, zu erwähnen. Ihr Mann 
folle die Rolle eines Feiglings ſpielen, 
der ſich hinter der Schürze ſeiner Frau 
verkroch. 
Die Sache, ſchloß er, würde beide 
ſo viel Aerger und Verdruß bereiten, 
daß er um dieſen Preis auf den Be— 
trag gern verzichte. Sie ſchickte ihm 
die zehn Pfund und nach einem Mo— 
nat weitere zwanzig. Das Bewußt—⸗ 
fein, immer tiefer in ven Schmuß zu 
jinfen, den der Mann in ihr Leben ge: 
bracht, machte fie frant. Schlieplich 
berfagten ihr die Mittel, Jie bermeis 
gerte ihm die neue Yorberung. Bon 
Di Hdurd) eine Lüge dad Geld er- 
ihiwindeln mochte fie nicht, und einen 
anderen Meg, e3 fich zu verjchaffen, 
gab e3 nicht. 

Barker fuhr nad) Yordingham und 
lauerte Enid im Walde auf. Plöß- 
lich tauchte er vor ihr auf. Krant, bis 
aufs äußerfte nervös, ftand fie da und 
ließ fein unverfrorene® Verlangen 
theilnahmalos über jich ergehen. Gie 
mußte Die hinter Jich, der fie bald ein- 
holen mußte. Regungslos, bumpf vor 
fich Hinbrütend, hörte fie jeine Schritte 
näher fommen, jah den Mann mit 
dem Nürnberger Puppengeficht Kehrt 
machen und dabonrennen, jah Did 
ihn verfolgen, faffen, wie eine Katze 
fchütteln und zu ihr daher fchleppen. 
„sch hörte feine Stimme Was 
mollte er, Enid?“ 

An eigenthümlich gleichgiltigem 
Tone ermwiderte fie: 

„Er ift der Mann mit dem Nürn- 
berger Puppengeficht, der ben hohen 
Feljen erjtieg und während du, fchliefit 
ind Meer fiel. ch medte dich nicht, 
teil ich verhüten wollte, daß bu er= 
tränfit...... ® 

‘m felben Tone fuhr fie in ihrem 
Berichte fort und brachte ihn zu Ende. 
Diet erbleichte, wendete fich aber an 
den Mann: 

„Geben Sie mir alle Briefe her» 
aus.” 

Der Mann murmelte etmad3 vom 
Veröffentlichen der Gefchichte. Did 
lachte: 

„Bei mir verfängt Yhr Spiel nicht. 
Ich habe das Recht, Sie auf Erpref- 
jung zu flagen, Sie Schurfe! nid, 
tiepiel Briefe haft du ihm geſchrie— 
ben?“ 

„mei.“ 

„Heraus mit ihnen, Erpreffer!” 
„sch habe fie nicht bei mir.“ 


oe 


erhob den Stod, menbete fich dabei an 
Enid: „Bitte, geh nach Haufe.“ 


Keine Zinfen. 


Wir führen ebenfalls Auerbach PBiano3 au $255. Dieje Art iſt völlig 3100 billiger, als irgend ein anderes Piano in 
3 Ihr könnt nicht nur ein Auerbach, jondern irgend ein anderes Piano auf unferen Floor3 auf 
freie Probe wählen, und nad) Belieben dafür zahlen, ohne Binfen oder Extras. 
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„Das werden wir bald ſehen.“ Dick 


Keine Extras. 


Wir offeriren ebenfalls dieſe Standard gebrauchten Pianos auf 30tägige freie Probe 
ag a NEE TEE N rn ARE V — — — — —— — — 


Original⸗ Verkauf⸗ 

preis preis 

Steinway, Mahagonigebäufe . 
Gabler, Rojenholzaebäufe 


.urenee DIE 


Zelephonirt Private Erchange 5 wenn hr bercit feld Eure Pelzivaaren aufbewahren zu laifen, 














Vierter Floor. 


Originals Vertaufs 

i preis i 
Chickering, Roſenholzgehäuſe ... G00 
Reg ina Player Piano, Mah.-Geh. 750 





Er drang darauf, und Enid ging. 
In ihrem weißen Zimmer erwartete 
ſie Dick. Und als er endlich kam, 
empfing ſie ihn zitternd: 

„Ach, Dick, bitte, verachte mich nicht 
allzuſehr!“ 

Er umſchlug ſie: „Geliebte, ich ſah 
ihn gleichfalls abſtürzen!“ 

„Aber du ſchliefſt doch,“ ſagte ſie. 

„Nein, ich druſelte nur und glaubte 
dich eingeſchlafen.“ 

Er ſtrich ſich mit der Hand über die 
Stirne. 

„Ich kann es nicht faſſen. Barker, 
der Verunglückte. Und du — ſahſt 
ihn ſtürzen. All die Monate hindurch 
... o, mein armes, kleines Mädchen! 
Ach, Kind, wie ſehr wünſchte ich, mich 
dir mitzutheilen. Aber für ſo feige 
hielt ich mich, daß ich als Buße dich 
niemals wiſſen laſſen wollte, was du 
— was ich verbrochen.“ 

„Wozu ich dich getrieben hatte“, ver— 
beſſerte ſie ihn. 

„Manchmal war 9 nahe daran, dir 
ein Geſtändniß abzulegen, aber 
hältſt ſo viel auf Muth, und das Be— 
wußtſein, einen verächtlichen Mann zu 
beſitzen, hätte dein Lebensglück zerſtört. 
Du lehnteſt gegen den Felſen, ich 
glaubte dich eingeſchlafen — dämmerte 
vor mich hin — ich ſah ihn nicht fal— 
len — hörte aber ſeinen Schrei. Was 
über mich kam, kann ich nicht erklären. 
Deine Worte, Dich nicht allein zu laſſen, 
ſchoſſen mir durch den Sinn, und es 
ſchien mir Verrath an dir, im Schlafe, 
während deine Hand vertrauensvoll in 
der meinen ruhte, Dich zu verlaſſen. In 
jenen wenigen Augenblicken ſah ich 
jede Begebenheit, jede Sorge deines 
Lebens, von der du mir erzählteſt, an 
meinem inneren Auge vorübergleiten. 
Ich ſah dich unglücklich und — ſo ab— 
ſurd es klingt — mir war, als müßte 
ich dir Erſatz leiſten, indem ich dir be— 
weiſe, wie ſehr ich dich liebe und dir 
ein großes Opfer bringe. ver⸗ 
muthe wahrhaftig, daß ich mir etwas 
vorflunkerte“, ſchloß er ſchwer. 

Sie ſah ihn durch Thränen an: 
„Du!“ Das war alles, aber ihr Ge—⸗ 
ſicht leuchtete wunderſam. 

„Nachher — als es zu ſpät war — 
ſtieg ich die Anhöhe hinan, um nach 
ihm auszuſpähen, aber nichts war zu 
ſehen, noch zu hören.“ 

„Wie wurde er gerettet?“ 

„Er fiel eine kurze Strecke hinunter 
auf einen Plan und kletterte wieder 
empor. Ich begreife nicht, wie ich ihn 
überſehen konnte.“ 

Später, nachdem ſie ihm all ihren 
Kummer gebeichtet hatte, ſagte er 
milde: 

Liebſte, wenn ſich nächſtens eine 
ähnliche Gelegenheit bietet...“ 

„Werde ich. dich nicht hindern“, er» 
miderte fie. „Du haft mir ein Opfer 
gebracht. Nächftens wird e8 an mir 
fein.“ 


— — —— — 
Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 
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Neue Rohſtoffe für die Textil⸗ 

induſtrie. 

Bereits vor einiger Zeit wurde be— 
richtet, daß es gelungen ſei, aus dem 
weit verbreiteten Ginſter eine für 
textile Zwecke brauchbare Faſer zu ge— 
winnen. Inzwiſchen hat man auch 
mit Torf und Asbeſt erfolgreiche Ver- 
ſuche gemacht und aus dieſen Faſern 
Gewebe für Pack- und Iſoliermate— 
rial hergeſtellt. Ein zur Zeit viel ver—⸗ 
wendetes Material iſt die außerordent⸗ 
lich leichte Kapokfaſer, die von dem in 
Indien und Afrika wachſenden „Erio— 
dendron anfractuoſum“ ſtammt. Aber 
auch aus Braſilien und anderen Ge— 
bieten Südamerikas kommen ähnliche 
wollige Faſern unter dem Namen Ka— 
pot in den Handel. Das Material 
ift bei ung fchon feit längerer Zeit als 
fehr gutes Yüllmaterial für Polfter 
befannt, das in feiner Weife dem theu- 
ren Roßhaar nachfteht. Neuerdings 
bermenbet man ben Kapof auch zur 
Heritellung von Watte ald Erjat ber 
Baummollwatte für medizinifche 
Zmede. Da er ferner fehr leicht if, 
benußt man ihn auch zur Füllung von 
Rettungsgürteln. Erft vor Kurzem 
ift e8 auch gelungen, den Kapof zu 
berfpinnen und Gemebe aus ihm ber= 
zuftellen. — Während von thierifchen 
Stoffen für die Zmede der Tertilin- 
duftrie bisher nur Wolle, Haare und 
Seide in Betracht famen, ift e8 in 
jüngjter Zeit auch gelungen, einen an» 
deren thierifchen Stoff zur Herftellung 
bon Gefpinften und Gemeben zu ber- 
menden, nämlich ala Mustelfleifch. Ei- 
nem Berliner Chemiter ift ein Verfah- 
ten zur Gewinnung einer langen, feis 
nen und gejchmeidigen Fajer aus 
Mustelffeifch patentirt worden. Nach 
Entfernung des Fettes und der ans 
haftenden Haut können die Mustelfas 
fern auf einfache MWeife ifolirt wer— 
den. Außer den üblichen mechanifchen 
Methoden fann man hierbei auch Ches 
mifalien, wie 3. 3. Pepfin ala digert- 
rende Subftanz, zu Hilfe nehmen. 
Denn man die Yfolirung durh Mas 
zerieren oder Klopfen bornimmt, em» 
pfiehlt e3 ich, um ein Brechen ber 
Faſer zu verhindern, vorher etwas 
Singerin zugufegen. Zur Konferbis 
—* und Härtung der Faſern vers 
wendet man eines der bekannten Gerb⸗ 
verfahren oder eine Formalinlöſung 
in Glyzerin und Wafſer. Die aus 
dieſen Faſern hergeſtellten Geſpinſte 
ſollen ſehr zähe ſein, einen ſchönen 
Seidenglanz und große —J 
keit beſitzen. Da ſich dieſe Ge 


ferner durch Behandlung mit Schwefel 
unter einem Druck von vier Atmoſpha—⸗ 


ren ähnlich wie Kautſchuk innerhalb 
zwei Stunden vullaniſiren laſſen, 
können ſie auch zur Herſtellung bon 
Ballonftoffen und Automobilrabret- 
fen bermenbet werben, aumal fie f 
leicht find. Leider ift bisher noch 3 
eine induſtrielle Verwendu 
dieſer Erfindung und über den Prei 
der aus Mustelfaſern hergeftellien 
Gewebe bekannt geworden. — 










nügungß- Wegweifer, 


2 Seven Siſters 
x et:Rih-DOuid Wallingford,” 
* or." 
8. — ——— Repper.* 
mn. — „Don’t Lie to Your Wife 
Da#r8 Houie — „The Girl of 
» 


‚era Seufe — „Merrigge a la 


En 


I. — Acas 

I. — Abe Fascinatina Widow.⸗ 
—Xhe FZoutth Eſtate.“ 
ou ſe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


2olalberidht. 
Ein Gemeinde-FHlubhaus. 


Das von Frau Jeffie Peabody But⸗ 
ler zum Gedädtniß an ihren verjtorbe- 
nen Gatten der St. Peters Epistopal- 
firche geitiftete und mit einem Kojten- 
aufmwand von $70,000 an der Evanfton 
Xpe., zwifchen Belmont Ave. und Mel- 
tofe Str., erbaute Klubhaus wird heute 
Abend eingeweiht werden. Nach einem 
Empfang mwird der Epistopalbifchof 
Anderfon einen Weihgottesdienit ab- 
halten. Das Klubhaus enthält Turn 
halle, Billard» und NRauchzimmer, 
Kegelbahn, Schwimmbäder, Konzert- 
faal und andere Unterhaltungsräume; 
e3 ift im altenglifchen Bauftil auf» 
geführt worden. 


Konzerte im Weit Parf Nr. 2. 


Die Phonographenktonzerte im Weſt 
Park Nr. 2, Weit 14. Place und Sef- 
ferfon Str., werden am nädjften Don=- 
nerftag beginnen. Kinder unter 14 
Jahren ijt der Zutritt nicht geitattet. 
Am nächjten Sonntag wird das Or 
heiter und der Zihterflub vom Weit 
Park Nr. 3 ein Konzert im Weit Part 
Nr. 2 geben. Leiter des Orcheiterz ift 
Jan Kalas. Als Soliſten merben 
Anton Troka, J. Pablas, C. Halami— 
cek. E. Veber, H. Zahrobsky und Pro— 
feſſor St. Turekt mitwirken. Ein— 
trittsgeld wird nicht erhoben. 

——_+-1 — 


Grob. Geſchäftsfräulein: 
Verheirathete Leute ſtelle ich grund⸗ 
ſätzlich nicht ein!“ — Stelleſuchender: 
„Ra, in Sie thät’ ich mich doch nicht 
verlieben!“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Grfabrener Fuhrmann, ftetiger Plag für 
den rechten Dann. Anzufragen: 234 MW. 92. Str, 
ud —ñ —— 


5716 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Verheitatheter Janitor, 3: Flatgebäude 
zu: beaufjichtigen, Dampfbeizung, für Gebraud von 
zwei Zimmern im Bafement. 3753 Wilton Ave. 


Berlangt: Ein Mann als Porter und Waiter. 
John Roth, Harrifon und Dearborn Str. 


Porter. 1655 Belmont Ade, 


Verlangt: Acht Houfemovers. 1814 Wabanjia Ave, 
Fritz Libbe. 


Verlangt: Guter Barbier; ftetiger Plab. 2656 W. 
22. Straße. ' 


Verlangt: Guter Barbier. 


Verlangt: Tüchtiger 


nennen nn 
Verlangt: Deutiher PBarbier, ledig; feine Sonn: 
tagarbeit. Schreibt an Kohn Arendt, 304 Weit State 
Sır., Hammond, Ind. modi 


Teriangt: Barbier, ftetia. 3471 Elfton Ave. moi 
erlangt: Erftllaffiger deutih-ungarifcher Barbier; 
nur ein folder möge vorjpredhen, 3359 Lincoln 
Ave. modi 


Berlangt: Junger Mann, von 18 bis 20 Jahren, 
für leichte Porterarbeit, in einem Liksrgeſchäft, ſo⸗ 
wie ain der Bar mitzuhelfen; einer, der auch pol⸗ 
niſch pricht. vorgezogen. 639 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Outer ſtarker Junge in Bäcerei zu ar⸗ 
beiten. 219 Milwautee Abe. 


Verlangt: Männer, Kühe zu melken, ſowie Farm⸗ 
arbeiter. Employment Office, 39 Milmwaufe Ave 


Berlangt: Gefhirrwafdher in mittleren Yahrenz 
feine Sonntagarbeit; $6 die Woche; von 7 bis 5 Uhr 
Abends. 162 Eaft Michigan Str., nahe St. Klair. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 6721 Halfted 
Straße. 


müffen 


engliſch 
1351 N. 


Berlengt: MWorter, Partender; 
Paulina 


ſprechen; gute Empfehlungen. 
Str., nahe Milwautee pe. 


Berlangt: Zivei Bufbelmenz ftetige Urbeit. 3869 
Lincoln Ade. Ede Byron Str. 

Berlangt: Yungerr Mann in Mpothele; gutes 
Heim. 5158 Lincoln Ude. Tel. Edgemwater 171. 


; Berlangt: 9Shuhmader, an Beitellarbeit. Simmer 
280, 508 S. Dearborn Str. modi 


Berlangt: Baufchloifer, 14 W. Superior Str, 


Berlangt: Barbier für Mittimod Abend, Samftag 
Rahmittag und Eonntag Morgen, ftetig. 1843 Dis 
vifion Straße. 


Berlangt: Barbier, der etwas engliih fpriht. — 
169 W. Diviſion Str. 
Junge in Upotbefe, 


Berlangt: AO N. Clark 


Etraße. 


Berlangt: Ein Pierbebefhlager mit Erfahrung 
Chicago. 2418 N. Aihland pe. 


Berlangt: Porter im Galoon. 
Straße. 

Berlangt: Ein erfahrener Porter, der am Tiih 
aufwarten und den Qund:Eounter beforgen kann; 
fein anderer braucht nachyzufragen. 50 S. Water Str, 

Verlangt: Flaſchenbier-Fuhrmann, Deutſch-⸗Ame⸗ 
rilaner, Rordſeite, derheirathet; Empfehlungen. Zu 
erfragen von 8 bi3 7 Uhr Abends. Bernin, 110 W. 
Dat Straße. 


Berlangt: Aunger Mann beim Tifhaufmwarten 
und Bartenden zu helfen. 4800 NR. Clark Str. 


Berlangt:. Erfahrner Paper Yogger und erfahrene 
erfters: Klaffe Vapierfchneider an große Bogen Label 
Beet. Garqueville Lithographic Eo., 1050 Fuller⸗ 
on Übe. 


Berlangt: Yunge mit etwas Crfahrung in Bädes 
rei.. DO1 Harrifon Str., Ede Robey. 


— Weber an Rugs; ſtetige Arbeit. Chica⸗ 
go Rug Mfg. Eo., 4242 Cottage Grove Abe. modi 


a 
Berlangt: Barbier, ftetige Urbeit. 206 W. Dis 
vifion Str., nahe Leapitt. 


” Berlangt: zus Mann in eleftrifher Werfftatt; 
ute Gelegenheit, das Geihäft zu_eriernen. Sarter 
Hirn. Eo., Norpimeitede Late und La Salle — 

mod 


in 


156 Van Buren 


Verlangt: Zuverlaſſäiger Mann, um Geſchirr zu 
waſchen und am —* aufzuwarten. 1618 Milwau⸗ 
kee Ave. modi 


—— — —ñ —ñ — — mm — — — 
Verlangt: Bell Boy, 16 Jahre alt; muß engliſch 
fprehen. Hotel Bismard, 179 Randolph Str. 


Berlangt: Guter Yunge an Brot und Rolls; kann 
fofort nass. 1854 — 21. Place. 


Verlangt: Mann an Sandpapier-Mafhine; ftetige 
Arbeit. Original Cabinet Eo., Evanfton, Ju. 
Berlangt: Gutet, junger Barbier, ſtetiger Platz. 
Ssgood und Eenter Straße. 


Berlangt: Guter PVorter, fofort. 12904 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: ar X Ehneidergehilfe an neuer und 


alter Arbeit. Wels Eir. 


langt: Mann für Milhaeihäft. — 
—— 2 can &tr. habe — & 


Berlangt: Wgenten zum Verlauf von Bitter an 


immer 5, 757 We 
—A 
HapiwXt 


—— erfahrene Männer; dau⸗ 
Er — üffen — — 
en bei Mr. Mekenberg, 
z. Sears, Roebud & Eo. 


Ber t: No einige Männer, die Handhabung 
von gmafchinen zu erlernen. Wdr.: WB. 690 
Ubenbpoft. 


Saloons. Liberale Kommiffion. 
North Uve., Kemper Bldg. Dboar 


Berlangt: 


Tom 


langt: t üte wird 
Be: Set — —* 
en. &. Edhus, neue Nr. 10 R. Clari Sir., 
er 5. fefoms 
Beast: Erfahrener Strifer, der auh Mafhini 
n Anitting Works, 1403 Weit norek 


(Unzeioen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
— Dritte Hand Bäder. 506 W. 560. 
2 


€ 


BER IE ET RERE RITTER N BERNER TERENE FRE FARBEN? 
Verlangt: Ein guter Lunhman, der am Tiih auf: 
mwarten fan. SKoeln’s Wathsteller, Ede Clark und 
Ban Buren Str. \ 
Berlangt: Päder, ftarfer Aunge oder junger Mann, 
mit etiras Crfahrung an Gates. Dahiheimer, 4254 
Gottege Grove ne. 


Verlangt: Ein Yunge, der fhon in einer Bäderei 
gearbeitet bat: ZTagarbeit. 39465 N. 48. Une., nabe 
Milmwaufcee Ave. 


BVerlangt: Zigarrenverfäufer. River View Cigar 
Go., 39 RN. Weitern Ave. modi 
Verlangt: Holzarbeiter, Maſchinenleute, Cabinet⸗ 
mafers, Veneerleute, Giue-deute, Trimmers und 
Vaders, Varnifhers und Voliter. Anzufragen: Zims 
mer 6, Hotel Grace, 10 Jacſon Blod. modi 


ea Se Eee SIE ine 
Berlangt: Schneider, erfter Kaffe Helfer an Eu: 
kom Coat:. 194 Eaft Ban Buren Str., Zimmer = 
Berlangt: Barbiere $15, ftetig; Abends $10, Sarıd 
und Rejort3. hop zu bermietben. Krampe Barber 
Supplp, 127 (meue Nr.) Süd Lafalle Str. modi 


Berlangt: Bäder, Varbiere, Vorterd und 100 Ars 
beiter. Gmployment Agency, 361 W. Madifon Str., 
Bajement. 

Verlangt: Ein Painter für Außen-Urbeit, aufs 
Land zu gehen; $20 den Monat und Board. Stetige 
Urbeit für den rechten Mann. Anzufragen im zwei⸗ 
ten Floor, Abendpoftgebäude. 


Berlangt: Erfter Klafie Wagenjhmied und Hel⸗ 
fer. 1012 GElfton Abe. 


Verlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei zu_ats 
beiten. Boyjen Baling Co., Chicago Ave. und More 
gan Str. 


Verlangt: Zweite oder prüte Hand Bäder an 
Brot und Cakes; $10 und Board. 1964 LawrenceAvbe. 

Nerfangt: Eine dritte Hand an®rot und Biscuits. 
210 Sheffield Ave. Nahzufragen 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Aunger deutfcher Barbier, ſtetig, guter 
Arbeiter. 5047 Süd Aibland Anpe. modi 


Verlangt: Guter Schneider, guter Lohn für den 
rechten Mann. Chat. Mueller, 473 W. W. Str. 


Verlangt; Deutſchet Junge von 16 bis 18 Jahren, 
= am Milhwagen zu helfen. 1424 Waſhburne 
denue. 








Perlangt: Tüchtiger, erfahrener, eriter Klafie Sas 
loonporter. Nur folher, der fein Geihäft gründlich 
veriteht, wolle ji” melden. Guter Sohn. 4139 Süd 
Balfted Straße. 

Verlangt: Bäderjunge für Paftry. Anzufragen_ fps 
fort bei Philip SHenrici Co., 67 W. Randolph Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das \sort.j 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, gute 
Verkäufer finden dauernde, gutzahlende Beichäftis 
gung. Sana, 1555 Wells Str. mo—do 


Verlangt: Englifh fprehendes Ehepaar für alle 
Urbeiten in Porftadt: Wohnung‘ Zimmer 1003, 
Strauß Pidg., Nordweitede Clart uno MadijonStr. 


Verlangt: Ebepaare für Faruen, Männer u. Kna= 
ben für Farmarbeit, Porters, Janitors, Butler, 
Yrau, Tifhler, Dairpmänner. 184 Wafhington Str. 


Verlangt: Yanitor, Ehepaar, um fFlatgebäube in 
Orpnung zu balten; gefhidter Mann. 2835 Dipifion 
Str., Apotheke. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ar. lediger Mann wünfcht irgend- 
welche Arbeit. ©, R., 1512 Ordhard Str. 


Gefudt: Junger Deuticher, 
münfht das Bädergeihäft zu erlernen. 
X. 3. 392 Ubenpdpojit. 


Gefuht: Solider deutiher Mann juht Beihäftts 
gung als Feuermann oder fonftige Fabrifarbeit; bes 
fist ungariſche Engineer-Zeugniſſe. Adr.: Johann 
Müller, 2283 Emerald Ave., Chicago, Ill. 


Geſucht;: Junger Mann, MaJahre alt, ſucht ir⸗ 
gend welche Beſchäftigung; ſcheut keine Arbeit. Bitte 
vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 741 Weed Str, 


20 Sabre alt, 
Adr.: 


Gejuht: 19jähriger junger Manı will das Ma: 
enmaden oder Baujchreiner-Handiwert erlernen. 
Chas. Kalle, 1631 N. Halfted Str. Tel. Lincoln 1578 


Gefuht: Mann, 0 Jahre alt, fuht irgendwelche 
Peihäftigung. Adr.: T. 139 Abendpoit. 


Gefuht: Aunger Porter, nüchtern, kann bartene 
den, Zundhman, juht Stellung. Adr.: 7. 132 
Abendpoft. 

Gejuht: Bartender, verrichtet alle vorfommenden 
Arbeiten, fann Yun beforgen und jerviren, judht 
Stellung. XAor.: T. 129, Abenppoft. 

Geiuht: Yunger Bartender, durhaus zuderläfiig 
und nüchtern, verrichtet auch Porterarbeit, jucht 
Etelle. Apr.: R. 357 Abendpoft. 


Gefuht: Erſter Klafie Cafesbäder, au gut an 
Piscuits und Pies, fuht Stellung. Adr.: R. 359 
Ubendpoft. modi 


Gejuht: Kräftiger Mann fucht ftetige Arbeit, lann 
Carpenter und Pipe fitting, oder im Engineroom; 
fpriht mehrere Spraden. Adr.: T. 151 Abenppoft. 


Gefuht: Ein deutfcher Barbier ſucht ſtetigen 
Plat. 1459 Fullerton Ave. 


Gefuht: Deutiher Schloſſer ſucht Poſten. 3740 
Hordon Str. Xeitermann 


Gejuht: Yunger Deutichamerifaner, mit guter 
Schulbildung, juht Arbeit irgendwelder Art; hat 
befte Empfehlungen. Adolph Buetel, 909 Weft 
Sarrifon Sir. 


Gefuht: Aunger deutjher Mann fuht dauernde 
Stellung als Wagenmader. Aodr.: Kohn Barovsky, 
1737 Weft 47. Str., City. 


Gefuht: Wädergebilfe juht Stelle an Brot und 
Rolls; kein Trinter. 142 W. 14. Str. Telephon 
Canal 3669. 


Gefuht: Painter, Whitewasher, nimmt aud Leis 
ne SKontraftarbeit. 525 Bifhop Str. ZTelephon 
Yards 2292. modimi 


Gefuht: Aunge fuht Etelle in Bäderei, erfahren 
an rot und Rolls. 1%9 Elpbourn ve. 


Gejuht: Bartender zugleich Porter, fuht Stelle, 
toın am ZTifh aufwarten. 1331 N. Halfted Str. 


Gejudt: Alter, deutfher Mann fucht "Stelle als 
Porter, icheut feine Arbeit. 918 Franklin Str. 


Gefuht: Aunge, Über 14 Yahre alt, fuht irgend 
welche Beichäfrigung. 913 Franklin Straße. 


Gefuht: Bartender, 40 Yahre alt, mit quter Gr: 
fahrung, fucht Stelle, Nordjeite oder Eommerrefort. 
D. Heim, 1416 N. Meftern Avenue. modt 


Gefuht: Aunger, frifh eingewanderter deutfcher 


Mann juht irgendwelde Arbeit. 1452 N. Park Ape. 
Geſucht: Aelterer Bäder, ſelbſtſtändi 
läſſig, ſucht ſtetigen Platz. Phonae: 


Geſucht: Lediger Deutſcher ſucht 
Gartenarbeit; kann mit Pferden umgehen. 
H. 983 Abendpoſt. 


Geſucht: Kräftiger, arbeitswilliger Burſche, 24, 
ſucht Beihäftigung. Adr.: W. 614, Abendpoft. 


Geiuht: Wagenhoolzarbeiter, nicht lange im Land, 
fuht Arbeit, um fi bier einzuarbeiten; nimmt 
audh andere Holzarbeit. Adr.: H. 987, Abendpoft. 


Gefudht: Selbtftändiger Brot: und Catesbäder juh 
Ürbeit. 1240 R. Spaulding Une. 


einst: Painter (Nichtunion) fucht Stelle. Geift, 
1633 Zıne Straße 


"Seiuct: Deutſcher Barbier fucht ftetigen Plak. 
614 Grove Place. 


Gejuht: Gute erfte Hand an Cafes, zuperläjjig 
und erfahren, wünfht Stellung; nimmt auch Theil: 
nahme am Geichäft, Nord» oder Norpmeftjeite, wenn 
— Holm Roeſchlein, 1644 RN. Waſhtenaw 

venue. domo 


Geſucht: Bau⸗ und Kunſtſchloſſer, 1 Jahr im 
Sande, ſucht paſſende Stelle. Offerten an O. B., 
1516 Clybourn Ave., Top Flat. ſaſomo 


Geſucht: Heizer, Maſchinen-Ingenieur, 35 Jahre 
alt, mit guten deutſchen Zeugniſſen, wit Kühl⸗ 
mafchine vertraut, bittet um ftetige Stellung. 
1425 Weft 21. Str. Mapr,im& 


— Farmer! Wenn Ahr —— benöthigt, 
f&reib: an Yohn Komnid, Milwaulee — 
apzm 


und yubers 
orth 5233 


Haus: und 
Adreſſe: 


ü —— 

t: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
rt — oder Holzdrechſsler. — 
i80 Huron Strahe. ſaſomo 


Gefußt: Bartender, 3O-jährig, in ungefündigter 

Stellung, fheut feine Arbeit, hat gute Referenzen, 

fucht fih zu verändern. Adr.: T. 101, u 
ap 


—— — — — — 
Geſucht: Anſtändiger, fleihlger Mann ift bereit. 
demjenigen $10 zu zahlen, der ihm — gute 
Arbeit in Bierbrauerei verfchafft. Adr.: .. 619 
Übendpoft. fomo 


Gelust: Wagens und Hufihmied fucht ftetigen 
Pla. 1859 Maud Upe. jomo 


— Sefußt: Buter Schlofier juht dauernde Arbeit. 
Aames Klavac, 1822 Gleveland Ave. jomo 


Gefugt: Ein junger, deutfch und engliih ſprechen⸗ 
der Butcher mwünfht eine gute Stelle, kann aut 
Ehbop tenden und fcheut eine Urbeit. 2356 Bel: 
mont Avenue. ſomo 


Geſucht: zn Mann fuht für einige Stunden 
zu Arbeit, Yrühmorgens oder Abends. $. S., 
2103 Btifel Straße. foıno 


Gefuht: Zwei junge Männer juhen irgendweldhe 
Stellung en euch auf'3 Land; mwünfchen ftetige 
Urdeit. Wilfinger, 887 Wells- Str. jejonmo 


Adr.:° 


. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.i 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Eine erfahrene Schneiderin, melde 
den Schnitt gut deritept. Sol aleih boripreder. 
In einem Privathaus,. Sau I. Jaffe, 1255 ©. 
Halfted Str., nahe 12. Etr. Tel. Canal 1441. 


Berlangt: Ein Mädchen um das Kleidermaden 
au erlernen. Lohn während der Lehrzeit. 2050 
Orchard Str. modi 


Buchbinder⸗Mädchen. 360 


Verlangt: Erfahrene 
modimi 


Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Eine erfahrene deutſche Da, die baden 
und fohen fann, in einem Delifateffen-Store; nur 
eine erfahrene Fran möge borfpreen; guter Lohn. 
Harris, 3439 Southport Une. modi 


Verlangt: Deutihes Mädchen, Das deutjh und 
engliich ichreibt, für Korreipondenz. 645 Wells Etr. 


Verlangt: Mädden, in einer Bäderei. 322. North 
Abe. 


Verlangt: Mädchen für Drogoodsftore. 3710 Nord 
Halited Straße. 





Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung im Bä— 
derladen. 2038 Roscoe Str. 


Verlangt: Gutes erfahreues Mädchen in Bäderei 
zu arbeiten. 36% N. Robey Str. 


Verlangt: Stirt und Waiſt Finiſher, ſowie Hand: 
nähberinnen. 932 Rujb Str. 


PVerlangt: 6 Mädden, an Power-Mafhinen zu 
nähen, auch Lehrmädden, müfjen 16 Jahre alt jein; 
5.0 zum Anfang. 633 Webfter Ave. mod 


SHaußarbeit. 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kein 
Wafchen oder Bügeln. 3 Erwadiene in der Yas 
milie. Einfades3 Kochen. Frau 3. Weber, 4601 
State Str. Tel. 2231 Dalland. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit, 1342 Cleveland Uve., 2, Floor. 


Verlangt: Deutiches oder ungarifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2518 St. Xouis pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß mwajh:n, bügeln und etwas nähen lönnen, Zu 
erfragen 519 North Upe., in Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
drei in der fyamilie; Hausreinigung fertig. Miller, 
432 Vincennes Upe., Flat 2 


Verbangt: Ein fauberes Mädchen, das deutih und 
engliich fpricht, mit Empfehlungen. Mrs. Rottmann, 
724 W. North Ane., 1. frlat. 


Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädden für als 
gemeine Hausarbeit. 2302 South Weftern Xpe., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjce. 2740 Pine Grove Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für SHotelarbeit; $7 die Woche 
und Wohnung; kann verheirathet jein. 530 La Salle 
Ave., 2. Flat. 


allgemeine 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
3534 Nord 


Hausarbeit im Saloon; feine Wäfche. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für Teichte an ımd im 
Päderladen zu helfen; guter Lohn; keine Wäfche. 
35 N. Albland Une, Etore. 


Perlongt: Mädchen 
1159 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
feine MWäjche; guter Lohn. 
Straße. 

Verlangt: Zuverläffige Frau für Möchnerin und 
Hausarbeit zu bejorgen. Zelephonirt: Humboldt 
5658. mobi 


für Hausarbeit. Gofpftein, 


allgemeine Hausarbeit; 
2000 MRoScoe, Ede Moben 


Verlangt‘ Mädchen für 
4645 Midhigan Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 86. 2234 Weit 
21. Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: WReinlihes und zuberläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, das fochen, mwajchen und 
bügeln fann. Nachzufragen im Store, 500 Division 
Straße, medi 
Verlangt: Friih eingewandertes deutjches oder 
polnijches Mädchen für Hausarbeit, 4357 Perry Str. 


Verlangt: Selbititändige Bufineklund-Köchin. 1036 
Meft North Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit in Eleiner Syamilie; guter Lohn. 
937 Melrofe Str. Phone: Late Vie 3655. modi 

Verlangt: Erfahrene Köchin, die au millens ift, 
auf’s Land zu geben (Highland Park) während der 
Sommermonate; gute Heimath; Privatfamilie; gute 
Empfehlungen; ftetiger Plat. 533 Diverjey Bipd. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei all: 
gemeiner Hausarbeit; guter Lohn. 433 Xrlington 
Place. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Päderei 
und im Store zu helfen. 162 Grand Xpe. 

feine 


Mädchen zum Gefchirrwaicen ; 
MW. 2. Str. modimi 


Verlangt: i 
Sonntagarbeit. 3858 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
fein Wajchen und Bügeln. 514 Gaft 4. Str, 2. 
Flat. Michaels. 


Verlangt: Alte Frau, die leichte Hausarbeit — 
gen kann, befcmmt gutes Heim. 2439 Armitage Abe. 


PRerlangt: rfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
anter Lohn. 847 NR. Paulina Straße. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit . Dr. Franklin, 1761 W. Divifion Str, 





Verlangt: Zwei Küchenmädhen und eine Aufivärs 
terin; muß englifh jprehen. 32 North pe. 


Verlangt: Iunges Mädchen für Hausarbeit: seine 
Wäfhe; zubaufe jchlafen. 168 North Unpe., 1. SFrlat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 51 North Ave., 2. Floor. 


Derlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 567 Strat« 
ford Place. Phone: Graceland 5714. 


Perlangt: Küchenmädden. I. Yuromw’s Reftaurant, 
362 Elivbeurn Avenue. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wendel, 1847 Millard Une. mo—ds 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
J——— kleine Familie, guter Lohn und gutes 

eim; muß englifch fprechen. Syranter, 749 Douglas 
Blod., nahe Rolf Str., Flat €. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
634 Barry Une., nahe Evanfton Upe., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen, Köhinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, auch frijich eingewanderte; guter Lohn. 
Deft.e:Uing. Verm.:-Büro, 1624 S. Halfted Straße. 

lmaimodimilm 


Berlangt: Mädchen für rege in lleiner ar 
> 2108 Roscoe Blod. Nehmt River View m 
ar, mo 


Verlangt: Mädchen; guter Lohnz keine Wäfche, 421 
MWisconjin Upe., Dat Bart. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe; Lohn $6 bis $7. 511 Ros⸗ 
cve Str., 2. Flat. modi 


Perlangt: Mädchen u Scheuern und in der 
Küche zu helfen. 1350 N. Clark Str, modimi 


Verlangt: 


Eine erfahrene Köchin. 706 Sheriban 
Road, .2 Apt. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit 
in lleiner Familie. B. Nathan, 2109 Lemoyne Str. 

Berlangt: Mädchen zum fodhen und mwaichen. $7.00 
die Woche. 5157 Midhigan WUpe., 1. Apt. 


allgemeine Haußarbeit; 
Wentworth 
modi 


Verlangt: Mädchen für 
— Sohn. 5813 Calumet Avbe. Tel. 
is» 


Nortbiweitern Female Bureau verlangt alle Frauen 
und Mäpdden, die es befommen fann für verjchiedene 
Stellungen in der Stadt und Borftädten, Anzufragen 
beute, 441 W. Lale Str. (Ede Canal), oben. 

Yapmomifrim 


W. Feller, Succeffor E. Schwante, älteftes, größs 
tes, deutſch-⸗amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorat. 145 N. Clark 
Eir., Tel. North 2201. Imamifamo* 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein tbaichen, $7.00. 933 Lafe Ave., Wilmette. 
Teleppon: Wilmette 729. fo—do 


Verlangt: Gutes älteres Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner amilie. 1657 Grace GStr., 
de Baulina Str. fafomo 


u Ein Mäthen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Zleiner amerikanischer Kamilte. 5233 
Galumet Anpe., 2. Apartment. 2Bapr,Im& 
Berlangt: rauen oder Mädchen für Küchenar: 
beit, auch_folde, weldhe die Zimmer rein machen 
tönnen. Nur 1% Stunde von Chicago. Schreibt 
wiebiel Lohn. Late Billa Hotel, Late —* oc 
ajomo 


- —— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
8525 N. Halfte Er. fajomo 


erlangt: Defterreihifhsungariiche oder böhmifche 
erfte Köchin für Reftaurant; keine Eonntagarbeit. 
— bei WUler Weib & Co., 174-178 Welt 
Adams Eir. fajsumo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; deutfche8 oder ungarijches vorgezogen. 912 
S. Marfbfield Une. Telepbon: Seeley 2555. 

fefafonmeo 


Verlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit; gute8 Keim. “Meyers, ug Beat: 
rie Avenue, . apimXt 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit; autes Keim für die richtige Perion. R 
George Straße 


‚Bertangt: Fianen und Mäbıhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— —ñ ñ — — —e — ⸗ 


Hausarbeit. 
ii: gi Da a8 a DB * dee 
r * 2 Perry Str., nahe Ir—⸗ 
ding Park Blod. 2, Flat. s mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeıt. 
2812 Deihvautee Ude,, Drugfiore » 


‚Verlangt: Erfahrene Frau zur Hilfe für zmweijähs 
tiges frantes Kind. Brandenberg, 3602 Lincoln 
Ade., nahe Addiſon Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht; Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 3946 Wentworth Ave. 


Gejudt: Ein 1Tjähriges Mädchen fucht Stelie 
zur Stüge der Hausfrau bei befferer FZamilıe, 
3107 Drafe Ave, 


_Gejut: Deutihes Mädden fudt Hausarbeit, 
Zeibjt vorgujpregen. 1727 N. Ballou Str., 
warement. 


4 Gefudt: unge Frau ſucht 
Geſchaftshaus beborzugt. Zu Haufe 
1710 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Häusarbeit. 1617 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche 
— außer dem Haͤuſe. 1516 Larrabee Str., 
inten. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe zu waſchen oder zu bügeln. 
732 Weed Sir. 


Geſucht: Ein erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 748 Blachhawk Str., 2. 
Floor, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit. Schreibt oder ſprecht vor. 
1349 N. Paulina Str., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittlerem Alter, gute 
Näherin und für Kinder, ſucht Stellung als Haus⸗ 
älterin oder in Familie. Nachzufragen 16750 Orts 
hard Str., hinten, 1, Flat. 


Hausarbeit.. 
ſchlafen. 


- 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Hausreinigen, nimmt auch ie ins Haus. 
Bitte vorzufprechen oder zu jchreiben. 1608 Dayton 
Straße. 


—— —— — — — — 

Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtaurant⸗ 
Köchin ſucht Stellung; keine Sonntagarbeit. M., 
1717 Fremoönt Str., hinten, oben. 


Geſucht: Selbſtändige Reſtaurant⸗ oder Qufineßs 
lunch· Koͤchin fucht ſteügen Poſten. Adr.: T. 122, 
Abendpoſt. modimi 


U —— 
Geſucht: Mädchen, M Jahre, wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Yulia, 1369 Fullerton Uve., 
2. Floor. 
Geſucht: Tüchtiges deutſch-ungar iſches Mädchen 
jaht Hausarbeit. Bitte felber vorzufpreden, 4365 
Eüd Halfted Str. — 


Geſucht: Mädchen, kurze Zeit im Lande, ſuch 
Stelle für Hausarbeit. 2130 W. Huron Str., 2 
Flat, hinten. — 


DE 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſeibſt vorzuſprechen. C. H., 1902 Mo⸗ 
hawt Straße. 


ME ef a 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ ungar iſches 
Maͤdchen fucht Stelle in guter Familie für allgemeis 
ne Hausarbeit, kann auch kochen. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
iprechen. 713 1. 21. Str. 


Sefuht: Deutihe Köchin ſucht Beihäftigung als 
Lundföhin oder privat von Morgens 8 bis 4 Uhr 
Nachmittags. 1400 Mohawt GStr., unten. 

Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprechen, 1425 
49. Place. 


Gejucht: Gejegte Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stellung als Saushälterin bei anftändigen Leu— 
ten. 5145 Juftine Str., hinten, unten. 


Sefucht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für allge= 
meine Hausarbeit. Bitte vorzufprechen. 1937 Gmer: 
fon ve, 

Sefucht: Aunge Frau juht Pläge zum Wajhen 
und Reinmacen. 2118 Emerjon Abe. 


Gefucht: Ein deutfches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, ein Jahr im Sande. 2159 
Lewis Str. 

Gefucht: Aelteres Mädchen, die in allen Haus: 
arbeiten bewandert ift, jucht Stelle. Aud) wuͤnſcht 
eine Frau Wäſche in oder außerhalb des Hauſes zu 
waſchen. 1727 N. Ridgeway Ave. 


ra 
Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Stellung, Wöch— 
nerinnen aufzuwarien. Adr.: R. 360, Abendpoſt. 
modimido 
Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle als 
Hausbalterin; aute Empfehlungen. 3622 S. Robey 
Str. Telephon Yards 5847. 


Frau nimmt Wäſche ins Haus zum waſchen und 
bügeln. Labulka, 1503 Fry Str. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. 15 LSarrabee Str., hinten, 


iprechende Frau 


Geſucht; Deutſch und engliſch echen! t 
fucht Stelle zum reinmaden, auch Wajchpläge, 1308 
Gleveland Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Haus 
arbeit, kann auch kochen. Bitte vorzuſprechen, 224 
Florimond Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau milniht Wälche 
Haus. 1715 Hudfon We, unten. 


in3 


Sejuht: Deutihe Frau fuht Waiche und Rein: 
machpläge. 419 N. Marfhfield Ave, Dornbad. 


Gefucht: Alleinftehende tüchtige Haushälterin jucht 
Stelle. 718 Garfield Ave. Tel. Lincoln 1782. 


Gejucht: Köchin und zweites Mädchen wünſchen 
Stelle in Sommer:Rejort; beite Empjehlungen. — 
1210 Wriabtwood Ave. 

Gejucht: Deutfchzungarifches Mädchen fuht Haus 
arbeit in feiner Yamilie. Julie QVanco, 1740 Hud⸗ 
fon Avenue. 


Gefuht: Deutite Frau fuht Wafchs und Rein: 
wacplüge. 1658 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche im Haufe 
zu waihen. 1829 Home Str. M. Heiberger. 


Gejudt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, fucht Haus- 
arbeit in deutiher Familie. 1815 Billel Straße, 
hinten. modi 


— 


Geſucht: Gute Wäſcherin ſucht Bügel- und Rein⸗ 
machplätze für Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag. 
680 Blackhawk Straße. 


a dt et une, 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Herren» und Damen: 
Wäjhe zum nähen ins Haus zu nehmen. 2358 Sins 
colu Avenue. 25aplwæ 


— — ——— ——— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Brig ed beutfches, Tinders 

lojes Ehepaar jucht irgendwelche Arbeit; nur in 

Chicago. Selber vorzujprehen: 2437 N. Afhland Abe, 

a — 

a E 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advofat und Nedhtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
: Spezialität: 
Grundeigenthum und Nadhlak - Sachen. 
,  Norbfeite-Office: 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ede Halfted Strafe, 
Nath frei. Offen Abends 7—9 Ihr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Ko, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


— ⸗ e —⸗——tſ * 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alte Rechtsſachen prompt beſorgt. PBraf« 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7fb*% 
Albert Ü. Kraft, Rehts-Anmwalt 
PVrozejje in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechts— 
eichäfte beftens beiorgt. en eingezogen. Eins 
prüche überall durchgejest. Löhne jchnell Tolfektirt. 
Apftratte eraminirt. Belte Empfehlungen. 3 Süd 
Dearborn Str., immer 1312. Emz* 


tn, 
SoHn Wagner, deuticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3ag*% 

Wenn Ahr mittellos feid und tüdtigen Mechiähele 


and gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort 
ne Güpdieftede Glart und — vn 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
————— e — ——s — —ñ— ——— 


Dr. Weib und Frau . b 

2 ode Braun Arabien Kuna) nemen ‚su * 
außer 

Sisifton Etr.. Gde Wood. Telepbon: Bene 


"grroftbeulen, ühneraugen, WB ‚ Nägel : 
08 entfernt UUbL, 5987 E Seiner Eike 
olm 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Work) 


Zu verlaufen: Spottbillig— 

Ale Sorten don Möbel, Defen, “Eifenbetten und 
andere — —— nde. 

Dur einen glüdlicden Zufall erwarben wir große 
Bartien von Muftermöbel für beinahe den halben 
Preis, die wir jeßt, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig reduzierten WBreiien losfchlagen miüjjen. 

Wenn Sie_Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
fo fommen Sie zu uns, da Diejes die richtige Ge: 
legenheit Dazu if. Werth i 
Kochöfen, garantirt gut zu baden....$16.50 
Starke Eifendetten ...... enanoonereee 2.70 
Schwere Meſſingbetten ........ oe... 18.50 
Gute Matragen 3.80 
Starle Sprungfedern 3.00 
Eichenholz Dreſſers mit geſchliffenem 

GR rare alleaschesseshne .. 12.50 
6 Fuß Ausgiehtijche 


89.75 
8 


Sure Küchentifche 
Stühle mit hoher Lehne 
39x12 Bruijel Teppiche 

Baar oder leichte AUbzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Yaylungen verlangt, wenn Sie 
franf oder außer Arbeit jind, 

Botiden, 73-48-7% 
fted Straße. Offen Abends 
dreitag bi8 6 Uhr. 

gu berfaufen: PVarlorofen $10, 
Kleideripind 5, Smaufelftunl, 
billige. 83 Nuih Str., 2, Flat. 


Norih- Upve., nahe Sul: 
bis 9 Uhr, Mittwoch und 
250p*X 


, Eisihrant $4, 
Gijenbett mitSpring 


Yu derfaufen: Möbel eines 9: Zimmer Wohnhaufes, 
Rugs, Parlor=Suit, Upright Diahagony Piano, EB: 
zimmertiſch und Stühle, Sopha, Meſſingbetiſtelle, 
Dreſſer uſw.; verſchleuͤdere. Ii Belmont Avenue, 

Imz, 1wæ 
el ne — 

Zu vertaufen: Refrigireator, Bettſtellen und an— 
dere Haushaltungs: Möbel, fofort. Lucas, 338 
Pierce Ude., 1 Blod jüdlic von North pe. 


Zu verfaufen: Billig, gutes Ibi % 
PR 8, gutes Folding Bett. 1817 
——— nein nee hen nenne 
Zu berfaufen: Tifh, Stühle, Couch, Rug, tt 
ftelle. 5848 Vagnolia Ube., 8 — PEN 


Net se ai er 20 
gu verkaufen: Ein guterhaltener Kohlensftange, 
11% Wellington Str, . ı * 


Auktions-Verläufe Dienſtags und Freitags um 
10 Uhr Morgens. Ich verkaufe für die verſchiedenen 
Lagerhäufer alle ihre nicht reffamirten Möbel und 
ugs; erhalte ebenfalls große Sendungen von 
Haushaltungswaaren auf Hppothefen, welche an den 
böchften Bieter für Baar verkauft werden muͤſſen. 
8. Ralph, Auftionator, 2525 Sheffield Ape 

Verkaufe Kinderwagen. 3743 N. Leavitt Straße, 
1. Flat. ſom 

Dame mub bübjche Möbel eines 7egimmer Flats 
verfchleudern, mie neu: $100 Parlor:Set für $35, 
$40 Rugs für. $18, 340 Nähmafcine $10, Leder: 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tifhe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe, 1346 N. 
Robey Str., nahe Wider Part. 29apr,im& 


— —— — —— — — — — ⸗ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


HN Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche gekauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Part, 29apr,im& 

$45 faufen gutes $300 Upright Piano. 1956 Sars 
rabee Straße. Bapliv& 


Zu verlaufen: Piano, Uprigth, Fiiher, in gutem 
Zuftand. Adr.: 1028 Sunnyſide Ave. 2aplwx 


Nur 25.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Viano. Grob, 1549 Wells Str, nahe — She, 
a 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu berlaufen; Abreife halber, fofort, Bulls 
008, billig. U. Waegig, 1629 Dahton Str. 


gu berfaufen: Pferd, billig; gut geeignet für 
Peddler. 2851 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen:; Billig, qute mittelſchwere Stu— 
ten, ein großes Pferd, Truckwagen und Buggh. Zu 
erfragen in Pidel Factory, M47 Belmont ÄÜbe. 


885.00 Taufen junges Gefpann Arbeitsftuten, 2400 
Bid. schwer, verfaufe einzeln. 1749 Superior Str. 


Mub veriauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; keine 
Diferte_ abgewieien; Bferde toftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahuen; doppelte Gejhirre $6 das Get. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufer, 

1fb* 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, fehr 
killig, alle Sorten Päder:, Grocery:, Expreh:, fFleis 
herz, Laundry⸗ und SKaffeeWagen. 2 Iue 
Sland Ave. jan 


gu_verfaufen: Rubber Tire Surrey. Südweſtecke 
9. Str. und Wentworth Ave, Uler. Kathmann. 
Waplw 


Zu verkaufen: 100 men. gut für Stadt: und 
Lands Ürbeit, wiegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 0 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 %. Paulina Str,, nahe Milwautee Ane., 
gene Wieboldt’3 und Moeller’5 Dept. Storez. 


ar Tauber, 23mz2mf 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferbe, von:$25 aufwärts; 
Harnefies und Wagen pälien verkauft werden. WM. 
Mever Transfer Eo., 806 W. Yale Str, nahe Salited, 
. 6ma*t 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. m. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


rJ 
Nähmaſchine 85.00, in guter Ordnung, alle Vor— 

richtungen. Sultan, 8249 Lincoln Ave. 
7apfrſamodilm 


Ale Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, B 
und aufwärts. Sultan, 3249 dincoln Ave. 4sP3 


air — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laben-Ginrihtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Beoria Gtraße. 
Gier fönnt ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etores$iztures erfparen. 
Reue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Ghicags, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Kelepbon: ‘Donroe 1712, 11102 


Zu verkaufen: Kiffen Federn. WO Süd Marihfield 
Avenue, Flat 2, famo 


Zu verkaufen: 5 Pierdekräfte Motor forwie fämmt: 
fiche Majchinen zur Wurftmacherei._ 308. Mfeifer, 
49 Main Str., Chicago Heights, I. fomo 


Binanziekes. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wprki 


Erſte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen E den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 14ap*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommijjion; feine Ads 
bofatengebühren; teine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; vers 
beſſert und angebaut. — Be 2 

D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, zfbex 


ee ee er Me N 
Anleipen auf bebautes Siüdjeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufinärts, 
Wm U Narten, 3028 Lome Abe. 
Hapr,&* 
Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Moriguge Eo., 32 RN. Clark Str., 8. 504. 
140f*% 
Geld zu verleihen auf erfle und zweite otheten 
u den niedrigften Raten, Bobeng, 4121 Vo 
ve., nahe 41. Court, —XX 


gi Hypothek 
illiam Blech, 
8ape X 


Geld zu verleihen auf erſte und 
zu leichten Bedingungen. Oscar 
757 North Ave., Zimmer 8, Kemper Bldg. 


Anleihen — Chicago Grundergentyum gemacht 
u 2 u —— Be Reine 
erzögerung. usDarlehen erwünſcht. Bringt ẽ 
line mit. Phone Gentral_1730, hr; 
opn PB. Goerter & Co. 151 La Salle Str. 
2öianz* 


ihres tiefe er 
Geld auf zweite Snpothef zu Teichten Bebt 

en. &. Oswald, " Dearborn Pa Same, 10: 
bends 555 North Abe., Ede Darrabee Etr. 16jf*2 


es en ET 
€ ®. Bauling, 133 Sa Salle Str. Grfte 

pothelen zu —— Geld 4 ‚verleihen zum nies 

krigften Enstus. elephon: Main 250. Imair 


— 
Geld u —— Mn on Pripats 

mann au rundeigen auf der Nordw 
Niedr. Binien. 9. 30 343 Hayes Str, Losan un, 
ap⸗ 


Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag un» 
Samſtag, Abend bis 9 tr. Krauſe Sabings Bant 
1841 Milwautee Ave, nahe Pauline Str. 1Njerh 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und zum Sauer, 
Riedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum sw berfaus 
ordoftede Klar? u. Randolpb Etr. diiea 


Wir verleihen Geld aut ten. Offen We und zum 


Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Neme- Zirkel im Engltifhen beginnen jeptl 


(Auh Privatitunden). 3 Monate $5; gute Stellungen / 


duch die &,:QU.-B.sUnton. Näheres im Illinois Eol: 
lege-Gebäude, 5 North Ave, nahe — 
tmo 


Erlernt das Borbieraefgält, leichte, reinliche, bes 
queme Arbeit; nur einige Wochen bazır erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Übenbtlaffen: Brü: 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bet gutem 
Lohne ftetS zu haben; lünnt während ber Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Sprecht por oder jchreibt 
fofort; Auskunft frei. Nem Method Barber School 
62 M. Madifon Str, Chicago. 1apimd 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— — — —— — — — — — 


— Delitatefiensfäufer,  Ahtung — 
8365 oder beite Offerte, billig. zu $600, faufen, 
wenn jofort gerommen, gut gelegenen u. gut zabs 
Ienden Delifatejfene u. leichten Groceryftore im Dicht 
befiebelter Nachbarichaft, Nordjeite; elegante Bigtures 
toßer Waarenvorratb; billige Diiethe, mit feinen 
Kensiamere und Bad; fine Konkurrenz; Theil 
auf leichte Abzahlung an guten Mann, Nur vers 
tauft wegen bohem Alter der Mutter. Konymt nad 
diejer jeltenen Offerte am Dienftag bon 1 bis 5, 

1451 Xelmont Ave., nahe Southport. 

—Meatwmarket⸗Käufer, Achtung — 
Muß verkaufen, Euer eigener Preis, eleganter Meat: 
marfet, vollftändig, feine Gisbog, Computing: und 
Blattformmwaage, Mar morplatte Counier und Beefs 
tray, sKefiel, Stuffer, Rads etc, billige Miethe, 
Auch zum Fortnehmen. 302 W. Divifion Straße. 


Giner der beften DelitatejfenStores an der Nords 
jeite ift umftändehalber billig zu verfaufen; tüg!iche 
Einnahmen 80-845; YadensCinrihiying in, beiter 
Berfoflung, Zu erfragen bei Marco Weimann, 
Steele-Wedeles3 Go., South Water. Str. modi 

Zu vertenten: Gd:Saloon mit großem Bujineh: 
fund, in Pabrifgegend; gute belle Wohnung; Miethe 
850. Nehme au Partner. Aor.: T. 133 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Für $900, guter LTafe View Gro— 
cery:Store, Pferd und Wagen; fhöne Wohnung; 
autes WBafement; niedrige Viethe.. Adr.: T. 130, 
Abendpoſt. didoja 


Zu verfaufen: Gutgehendes Kunden-Schneider 
geihäft, für Damen und Herren; feltene Gelegen- 
beit für guten Damenfchneider; wegen Berlafien Der 
Stadt. Adr.: 4260 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, guter Plag für deutſche 
Leute, frantheitshalber billig zu haben. Adr.: T. 
121 Abendpoft. modi 

Bu verlaufen: 26 Saloons, mit oder ohne Lizens, 
von $400 bis $6000, 10 Grocery: und Delifatejfen: 
Stores, 4 ee 5 Bädereien, 4 Butchers 
Stores, $50 bis 8250. Mer überhaupt ein Ges 
fchäft, ann fein, was e3 will, faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 Uhr zu Guthman, 1572 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen; Zigarren-⸗, Candy-, Buch-Store, 
bei großer Schule; mit Haus und Lot, 25 bei, 125; 
befte Nahbarihaft; oben 6 und 4 Zimmer; polen 
genommen $4500; die Hälfte der Summe fan ftehen 
bleiben: großer Bargain. Fragt Morgens 9 Uhr. 
1572 Eiybourn Une. 


Wegen Krankheit verkaufe Delikatefjens, Zigarren 
Etore; altes, gures Geihäft; Miethe $l4; gute 
Kahbarfhaft; BW. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 
Elybourn Une. 


Zu verkaufen: Delifatefjen:Store, Ede, beite Nach: 
darſchaft; Wocheneinnahme 3246; folhe Gelegenheit 
tommt nit wieder. fragt: 15723 Glybourn be. 


Verlaufe Saloon, Transfer:Ede, große Halle hinter 
Saloon, Dining Room, große Küche, oben bier 
Zimmer, Badezimmer, Dampfbeizung; großes Waa: 
tenlager; neuer Gaih Regiſter; Wocheneinnahme 
$200; niedrige Miethe; fofort genommen $950, Werth 
das Doppelte. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Gly: 
bourn Abe. 


Achtung! Ein Shuhmaher muß fofort eine gute 
— —— verfaufen; $11 Miethe. 120 
Clybourn Ave. momi 


Zu verkaufen: Schuhmacher⸗Shop. billig wegen 
Abteiſe von Chicago. 2406 Clybourn Ave. 


u vertaufen: Ec-Grocery- und Delikateſſen-Sa⸗— 

„ 4 große Wohnzimmer, Norpfeite. + W. Hens 

ningfen, c. o. Shepard, Straßheim & Co., TO MW. 
Randolph Str. Tel. Haymartet 40. 


a einen 

Zu verkaufen: Ein Schuhmahergeihäft mit fleis 
nem Waarenlager wegen jhlehter Gejunpheit; guter 
Platz. 4141 W. Late Str. modimi 


ee — 

Zu kaufen geſucht: Eine 2-Stühle Barbierſtuhe in 
*—— Rachbar ſchaft, mit Wohnung. 630 Blad-⸗ 
bawf Straße. 


Zu verkaufen: Bäderet, nur LadensKundfhaft; 4 
— vborſchrifts mähig; billige Miethe. 3104 
Harriſon Str. mofr 
N a ie 

Zu taufen gefucht: Auf der Nordiweftieite, eine 
Milhroute. Nachzufragen unter Adr.: %. T. 416 
Abendpoft. 


F u kaufen geſucht: Candy- oder Grocerhftore, muß 
side fein, säufe fofort. 1327 Larrabee Str. Weiß. 

Zu verkaufen: Flat, an North Ave.; alle Zimmer 
vermieihet. Näheres: 1612 Cleveland ze . 
amomi 


47 Bimmer Hotel. Nahzufragen 


Zu verkaufen: 
jamomt 


2108 Wabafh oe. 
Zu verlaufen: Delitatefjen-Groceried, feine Eins 
rihtung und Wohnung. 2459 N. Halited Str. 
25aplw 
kleine Zeitungs-Route 
ſomo 


Bu kaufen gejuht: Eine El 
oder News Stand. Abdr.: H. Bl Abendpoft. 

Guter Saloon, auf einer Gee, nachweisbar jehr 
gutes Geichäft, tft umftändehalber jehr preiswerth zu 
verkaufen. Adr.: W. 608 Abendpoft. jomodt 


Zu verkaufen: Grocery, Delikatejfengeichäft_ und 
Bäderei, weit unter dem Preife,; an N. Glart 
Straße, beite Lage, lange etablirtt, Komputing: 
Waage, Hubbard: Badofen, gute Cid:Bog. Gold» 
e- für den teten Mann. Nacdzufragen 704 

earborn Ave. Dapim& 


Zu verlaufen: Bäderei in Algonquin bei Chicago, 
billig, $400. Adr.: T. 118° Ubendpoft. 26aplwæ 


Meat-Market zu verkaufen, gutes Geſchäft für 
richtigen Mann, unter verſchiedenen Nationalitäten. 
Muß dieſen * verkaufen, da meine Frau ſchwer 
trant iſt. Anzufragen Nr. 2214 High Str., nahe 
Webſter Avenue. 2Saplwæ 


Saloons! Uns ſind drei gute Saloons, in guter 
Lage, bekannt; mit oder ohne Lizens. Ge. N. 
Goote Brewery, Green und Madilon Str, 

llapr,&* 

Saloons! Wir wiſſen von zwei Lizens-Ueberſchrei⸗ 
bungen, die für Lokalitäten in guter Lage zu ver— 
miethen find, Geo. 3. Coole Brewery, Green und 
Madiſon Str. llapr** 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner, Herr oder Dame, mit einigen hundert 
Dollars, fir beſtehendes Geſchäft. Gutes wöchent— 


liches Einkommen. Adr.: H. 902 Abendpoſt. ſomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung an erwach⸗ 
ſene Familie. 605 Milwautee Ave. momiſa 
Zu vermiethen: Fünf ſonnige Zimmer, Baſement, 
810. 1160 Edoy Str., nahe N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat, Ofen⸗ 
heigzung. 8218 Seminary Ave., nahe Belmont Ave. 
Zu rermiethen: 1928 Mohawk Str., 6 Zimmer. 
2155 Nord Halfted Str., 4 Zimmer. Aaplw 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat an ruhige Leute. 
818 Wriohtwood Avenue. ſamodi 


u vermiethen; Heller Store, 2826 Evanſton Abe. 
nahe Diverſey Blyd. 'Phone: Randolph 819. 
ſomodi 
Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn⸗ 
und Hochbahn⸗-Verbindung, 818 den Monat. 3464 
N. Clark Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Hanſon, 3460 H. Clark Str. 10apX* 


— —— — — — — —— —— 3 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Schönes det Zimmer mit 
2oard, billig, ale VBequemlichkeiten; ruhiges Haus; 
yute Garverbindung. 956 Garfieid Une. modt 


Zu vermiethen: Helle, ſchön moblirte Simmer, 
direft bet Hochbahnftation. 3213 W. Yale Str., nahe 
Kedzie Ube., eine Treppe. 


u vermiethen: Möblierte Zimmer, $2, an zwei 
gelber oder Freunde; — — — $1.50. 
321 Webfter Ave., nahe Lincoln Park und Elarf Str. 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer, mit Bord. 


> GCiybourn pe, 
Zu vermiethen: Unftändige, ältere deutihe Frau 
mwünfcht auten Roomer. 847 North Ave. nahe Ely- 
bourn be. 

Zu vermiethen: Gemüthliches Frontzimmer, jepas 


1X 


rater Gingang. 435 North Ave. Mrs. Haß. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit laufen- 
dent Mafier, Kleiderklofet. 2049 Lincoln key 
mo—do 


Zu vermiethen: Pront-Schlafzimmer an einen 
Herrn, aub ein rontzimmer an 3 Herren, mit 
oder ohne Koft, bei deutfchen Leuten. 2217 Eleve- 
land Abenue. 


— — — a TE — — 
— ————— — —— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


u miethen geſucht: Alte, einfache Frau ſucht 
—— und Koſt bei deutfcher Familie; Nordfeite 
uder Nordmeftfeite, Uvondale vorgezogen, Erbitte 
Antwort unter: R. 856, Abendpoft. 

; miethen gefucht: 1 oder 9 umöblirte Zimmer 
Pr mung A amilie, Norpdfeite, nabe Sins 
coln ee bevorzugt. Adr.: T. 185 Wbendpoft. 


7 tethen ut: Kerr fucht Bimmer, 
sis "175, a incoln ar, Gogebert, 1981 
Park Üderue, 


1.50 
ord 


Batent-Anwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


fon, Bilfon & Säoter— 
Beier Rath in dann iten, 
Patente Heforgt; Erfindungen ausgearbeitet. 
Grperimentirs Arbeiten, Modelle und Patterns ans 
gefertigt. — Deus —— Tel. Monroe 85, 
Sffiee und riftätte 120 Unn Straße. 


-(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu. verlaufen: 8:Bimmer-Haus, Heißwa el⸗ 
sung, bequeme — Bu 04 
baar. Selosty, 105 Belmont Ape. modidofn 


Zu vertaufen: Brid⸗Cottage, 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Wajjer, Birkenholzbeklei⸗ 
dung, $2600. $200 baar, $15 monatlid. 2: flat» 
Gebäude, neu, moderne Plumbin in jedem flat, 
380. 8500 baar, $20 monatlid. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. modidofr 


* 


Zu vertktaufen: Ein Bargain, 2⸗Flat-Gebäude mit 


‚Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene PBlumbing, und 


Birkenholzbekleidun 


in jedem Flat, 84300. $1006 
baar, $25 monatlid. g ‘ 


Selosty, 1905 Belmont Ave. 
modidofr 


Su verfaufen: 2-fylat:Gebäude 
Ginrihtung, 30 Fuß Lot, Straße 
dafür bezahlt, 85000. 3800 baar. 
und Leabitt Str, 


neu, die neuefte 
epflaftert und 
Selosty, Byron 
modibofr 


3u berfaufen: 30 Fuß Lot, N. Irving Avenue, 
nahe Grace Str., gepflafterte Straße, 0. Be: 
losty, Vrhton und Xeapitt Str. modidofr 
‚gu verlaufen: 2-Flat Bridgebäude, neue 5 oder 
6 Zimmer, Dat Sem, Mojail-Halen und Bades 
zimmer, Kombination elektrifche und GassfFirtures, 
ein Flat vermiethet an den beiten Miether, 30 Fuß 
Lot, gepflafterte Straße; keine Steuern, $950 und 
aufwärts von $500 oder mehr baar, $30 monatlich. 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verlkaufen; 80 Fuß Lot, Leavitt, nahe Ad 
diſon, 80, leihe Geld oder baue. ß — 
Zelostyh, Addiſon und Leapitt Str. 


‚gu berfaufen: Schönes modernes 3⸗Flat Bridges 
bäude, 6 Bimmer in jedem, Yurnace-Heizung, 3744 
uß Xot, Robey Etr., nahe der Anterjection von 
Irving Park Piod. und Lincoln Ape., für ſchnel⸗ 
len Vertauf, 38800. Frant Bed, 2014 Irving Park 
Boulevard. 
Gutes North Ave. Reftaurant:Gefchäft zu 
fen; Preis 82500. —— 
Auguſt Torpe, 80 North Avenue. 


— —— 
—Dargaın! Bargain!-Bargain!— 
Modernes 2eftöriges Bridgebäude mit_ zwei 6 Zim-+ 
mer Flat3 und Bajement, Dayton Straße, 500. 
Anguft Torpe. 8% North Avenue. Waplwx 


Modernes zwei 6 Zimmer Slatgebäude, ift 1976 
Nertd Ave. gelegen; Preis 8 Mapliof 
Auguft Torpe, 20 North Apenue, 


berfaus 
lajomo 


Dapton Straße nahe Willow Straße, 3:ftödines 
Brickgebhäude, nebſt — Brickgebaude hinten; 
Preis 86800. — Torpe, 820 North Ave. famomi 


‚Billig: 3825 N. Robey Str., Ede BVerenice, zwei— 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X1%5; zivei 4 und ynei 5 
immer Wohnungen, hohes Bafement, $3700, Uns 
zahlung, Reit 5000 zu 5%. R. U. Koh, 5 Nord 
Dearborn EStr., 7. Flur. Abends: 555 North pe. 

l4ap* 


gu „verkaufen: Srame-Gebäude mit zwei 6- ims 
mer Ylats, Miethe 833_per Monat. Preis $3700. 
F. Ruedel, 602 North Une, rablwx 


Zu vertauſchen: Neues Flatgebäude mit 18 Flats, 
feinſte Gegend in Ravenswood; Miethe ———— 
802,500; nehme gute Lotten oder 6⸗Flat Gebäude !a 
Tausch. Torpe, 820 North Ave. 9aplioX 


Modernes zwei 6 Zimmer Sylatgebäude, Fremont 
ſamodo 


nabe Genter Straße, 83500. 
Auguft Torpe, 820 North Apenue. 


2 Nordiveitieite. 
Fertig fürden 1 Mai. 


Feinfter Blod von Backhſtein 
2 Slats in Chicago. 


Schr leidhte Abzahlungen 


Sämmtlicd durchwegDat trimmed; pradjt« 
volle breite Najen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten;z FLommt und bejichtigt fie 
heute; fie find jüämmtlich deforirt und be» 
reit zum Ginzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap2T& 


Bargain: Feines zweiftöd. und end Brids 
Gebäude, Cichenholz: Bekleidung, _ zwei 8:Zimmers 
Flats. Vermiethet für $600 per Yahr. $3000 baar, 

ppothet 2500. Dies ift ein Bargain. 

wei feine 6sgimmer Flats, Kedzie Boulevard, 
1 Blof vom Depot, Lot 30 bei 125, Dampfheizung, 
Garrage mit Heizung und eleftriijhem Licht. Preis 
nur $8500. 2 

8 N. Lincoln Str., zweiftöd. Bridhaus, für 
33350. 


Gejhäfts-Grumdeigenthum, an Armitage Avenue, 
2 Flats und Laden, zweiitöd. Yramehaus Hinten, 
Rente $1105, PBreis $11,000. 

Be Unde., Ddreiftöd. Haus und 
8600. 

Obige8 Grundeigentum ift von diejer Vanf zu 
verfaufen. : 

Home Bant& Truft Company, 
1555 W, Divifion Str., Ede Aihland, 


Bafement. 


Hier ift ein Bargain in 
einem feinen Hau 


$100 Baar—$20 monatlich, einihl. Zin- 
fen; Lot ift 37%, Suß; Zement-Bajement, 
Laundry; alles Hodymodern zu einem Bars 
gain Preis. 

B. I & C. 8. Moore, 
Krving Park Boulevard, bei Kedzie Ave, 


ap2Tx* 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen für gute leere 
Bauftelle, 2ftödiges Gebäude. 2107 Humbolnt Blod. 
6 und 7 Zimmer Ylats, Heibmwafjerheizung, jeparas 
ter Boiler für jedes Flat, . rn 

fr i igenthümer . Kedzie e; 
auftragen beim Eigenth i — 


Zu verkaufen: Feine 
an Alband Ave. und Irving 


i iethe. 
RU % ey GC. B. Moore, 
Irving Bart Blod. und Kedzie — 


6 Zimmer Cottage, $1800; 
4 Park Blod.; Fr) 


5ap*2 
—Ein Bargain— 

2⸗ſtöckiges Framehaus, in gutem Zuftand, neue 
Waſferkloſetz, Gas, Zement-Seitenwege, Trodenbo= 
den, nebft ektra ‚großer Lot, 1% Wlod3 nördlid bon 
Irvin ark vloͤd. und 4 Blods oſtlich von Elſton 
Ave. WGeſchaäftoviertei) zu verkaufen; Preis 82500; 
auch auf ————— Man ſpreche vor, oberes Flat, 
4126 Bernard Straße. om® 


Weitiette. 
w verfaufen: Drei neue Cottages; leichte Zah 
MR. 2822, 2824 South 42. Ave, und 2809 South 
42. Court. Napr, 1wæx 


Farmländerelen. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farmen in Mi⸗ 
chig an, Wiskonſin oder Indiana; habe auch welche 
zu vermiethen. Brodfuehrer, 84 La Salle Str. mdi 


Wisconſin und Michigan Heimſtätten! Große und 
Heine Strecken verbeſſertes Land; guter Boden; 
mähiger Vreis; qut für Dairy, Geflügel, Gemüſe; 
rahe Eiſenbahnen, guten Märkten, Kirchen, Schulen. 
Schreiot an: Bencardy & Tildes, Marinette, Wis. 

Zu verkaufen: Farm in Kane Counth, nahe El⸗ 
gin, 160 Acres Dairy-Farm. Schreiht oder ſprecht 
dor bei F. J. Lapinski, 1446 W. Chicago Une, 


Zu verfaufen: 160 Ader gut verbefierte Wistonjin 
arm. Gute Gebäude, #250. Gute Bedingungen. — 
achzufragen Abends. 1943 Grace Etr., 2 ne 
2a 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wart.ı 


Ueberenehme Prid:, Bement: und Küferarbeit zu 
—5* Preiſe. Bitie zu ſchreiben. 16080 Dayton 
Straße. 


Fleiſtiger, vo Mann, der $300 auf Binjen und 
erite Hppothet auszuleihen gewillt ift, fann gut bes 
zahlte, dauernde Stellung als. Kolleltor_ erhalten, 
Zimmer 310 und 311, 89 Weit Randolph Str. 


Prid:, Zement:, Plafterer:Reparaturabeiten‘ billig 
und gut ausgeführt. Fred Garig, 626 Hiufhe Str., 
nahe Eiybourn ve, 


VBerlangt: Sopran- Sängerin für Tirgs 
fer-Gefellichnft. Nadjzufragen ©. B., 408 
Cheſtnut Str. Milwanfee Wis. 


fonmodimi 


2 Bementarbeiten jeder Art, Seitenwege, Bafements, 
ementwände fertigt billigft Krimmel, 323 Diverjey 
oulevard. foırs 


: Shmidt Tanzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
Abend. 1327 RN. Elart Str. Zelephon: North 5386, 
jur 
Collection Agency, 
Gtablirt 188. 
10f6°2 
a EU —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— 


eld 


R. Sriedlander 
ij Randolph Straße. 


Ge u derleißen 
au Möbel, VBiano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beicgeinigungen etc. hr könnt Leine tmöchentliche 
oder monatliche Übzahlungen, je nad Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Cure Schulden. 
Fragt nad Mr. pißer, 
Standard vedit Company, 
107 N. Dearborn Str. (Zim. 45) nabe Waihington, 
Spredt vor, telephonirt oder ichreibt ung, 
elepdon: Randolph 3075. ufbex 


Niedrige Raten aur Möbels und Piano» Darie 
® t She monatlich; 2 2, —— 

x 92.00 monatlid; 81 für 82.25 monatlih. We 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortpeile, Nie 
Endere offeriren. Zelepbon: 5498 Central, 

utual ecuritorge 


2 
143 N. Dearborn Str. C. Fred. Keller, Der, Ai 



















Xhr wollt Geld‘ 
fparen — Jeder: 


mann will, 


Dann fammelt Eure 
Amber-Ceife Umfchläge 
und taufcht fie um für 
filberplattirte Iheelöf- 
fel. Diefelben find jegt 
befonder3 werthvoll — 


Sprecht vor in dem 


42 WABASH 


prachtvollen Brämien. 


6 bübiche Theelöffel 
für 60 Aimber-< 
Umſchläge 


Der reguläre Lerth iſt 126 Umſchläge. 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


und jeht die vollitändige NAuslage von Tafeltvaareı und anderen 























—ihmwer 
ſilber⸗ 
plattirt, 


Seife: 









AVE., Chicago. 











Zotalbericht. 
In ſchwerer Gefahr. 











Die Maſchinerie des 
gerieth in Unordnung. 

In einer ans Seeufer geſpülten Fla— 

ſche fand geſtern Abend Poliziſt Mi— 


chael Walſh von der Wache an Chicago 


Ave. einen Zettel mit folgender Bot— 
ſchaft: „Mein Name iſt Stella Be— 
gening. Ich werde im Leuchtthurme 
auf der Bundesmole in Gefangen— 
ſchaft gehalten.“ Es wurde ſogleich die 
Mannſchaft des Polizei-Motorbootes 
beauftragt, nach der Mole zu fahren 
und den Fall zu unterſuchen. Die 
Mannſchaft, beſtehend aus den Poli— 
ziſten Joſephh Roach, George De Mar 
und James Dempſey, entledigte ſich 
auch ihres Auftrages und ſtellte feſt, 
daß irgend ein an Gehirnerweichung 
leidender „Spaßvogel“ die Polizei zum 
Narren gehalten hatte. Heute früh auf 
der Rückfahrt begriffen, als das Boot 
ioch etwa eine Meile vom Ufer entfernt 
war, gerieth ſeine Maſchinerie in Un— 
ordnung. Die Ruder konnten des hohen 
Seegangs wegen nicht benützt werden, 
und da das Fahrzeug ſich ſchnell mit 
Waſſer füllte, wäre die Mannſchaft 
vielleicht ertrunken, wenn nicht die un— 
ter der Leitung des Kapitän Carland 
ſtehende Rettungsmannſchaft rechtzeitig 
ihre Nothlage bemerkt und ſie und das 
beſchädigte Boot in Sicherheit gebracht 
hätte. 





Berrüdter Häring. 
In Jacob Goulds MWahnfinn liegt 
Methode. 


Heute Morgen gegen achtlihr jprad 
ber 35jährige Jacob Gould, Nr. 1309 
MW. 13. Straße, im Amtözimmer des 
Polizeiinspettors Healy in der Wache 
an Marmell Straße vor und ftellie 
fih David Fitgerald, dem Privatje- 
fretär des PBolizeipafchas, mit den 
Morten vor: „Ach Heike Gould. 
Mayor Harrifon hat mich eben zum 
Polizeiinfpeftor ernannt und mich be= 
auftragt, diejen verlotterten Bezirk in 
Ordnung zu bringen und Euch) Tage- 
diebe aus dem GSchlafe zu rütteln. 
Seten Sie mich telephonifch mit den | 
zu bdiefem Bezirk gehörenden Wachen 
in Verbindung.“ 

Fitaerald that das und hörte noch, 
wie Gould den Schreibern jener Was | 
chen jich al3 neugebadener Dberbonze | 
zu erfennen aab, daß er ihnen | 
wegen ihrer Läfliafeit den Kim: | 
mel rieb und anfündigte, daß 
demnächſt dort vorfprechen 
Mandel fchaffen merbe. 
er, Yitgerald, hinaus und nahm mit 
Leutnant Darrom Rüdfprade. 
fer gelangte zur Weberzeugung, daß 
Gould übergefhnappt fei, und mies 
dem verrüdten Häring die Thür. 
Buriche ging aber nicht. Erjt nad) er- 
bittertem Kampfe fonnte er übermäls- 
tiat und eingeloht merden. Der 
Stadtarzt fol ihn jet auf feinen Gei- 
fteszuftand hin unterfuchen. 


—— —— 
Biſſiger Hund. 


und 





Die wüthende Beſtie wurde von 
Poliziſten erſchoſſen. 
Leſter Hanſon, der elfjährige Sohn 
s Präſidenten der N. Kedzie Avbe. 
Improvement Aſſociation, Nr. 1515 
N. Kedzie Abve., wurde heute Vormit— 


eiuem 


tag an W. North Ave. und N. Kedzie 


Ave. von einem herrenloſen Hunde an— 
gefallen und in den rechten Arm und 
das rechte Bein gebiſſen. Den be— 
drängten Knaben eilten die Gebrüder 
Edwin und Rolf Carſeth, 11 und 13— 
jährige Burſchen, zu Hilfe. Schon 
wollte das wüthende Thier ſich auch 
auf ſie ſtürzen, als Poliziſt P. J 

Klonder auf der Bildfläche a 
und ihm mit einem mohlgezielten 
Schuß den Garaus machte. Leiter 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

— — — 


Blötzlich geſtorben. 


Frl. Ida Holdon, welche vor mehre— 
ren Monaten ihren Poſten im Michael 
Reeſe-Hoſpital mit dem der erſten 
Kranfenpflegerin im Deutfchen Hofpi- | 
tal vertaufchte, ift dort Heute früh ge- 
ftorben. Sie mar lange magenleidend; 
geitern Abend trat plötzlich eine Ver⸗ 
ſchlimmerung in ihrem Zuſtande ein. 
Irl. Holdon war 30 Jahre alt. 


Poltzei-Motorboots | 


er; 
Dann ichlich | 


Die: | 


Der 


Salomouniſche Weisheit. 


Schießprügel des greiſen Fiſchers 
Julius Krauſe. 
Der greiſe Julius Krauſe, ein Vete— 
ran des Burgertrieges, hat ſeit fünf— 
zehn Jahren am Endpunkte der Regie— 
rungsmole gehauſt und ſich mit Fiſch— 
handel ernährt. Unlängſt verſuchte 
ſich ein anderer alter Fiſcher, Albert 
Kaufmann, 1724 Weſt 14. Str., dort 
einzuniſten. Krauſe glaubte ſich da— 
durch in ſeinem Erwerb beſchränkt und 
feuerte ſein altes Gewehr ab, als der 
Eindringling nicht weichen wollte. Da— 
für mußte er ſich heute vor Richter 
| Marwell verantworten. Er verſicherte, 
daß er ein guter Schütze ſei und Kauf— 
| mann nur habe erfchreden wollen. Der 
| Richter gewährte ihm die MWohlthat des 
| Fiveifels, daß Kraufe nämlich außer: 
| halb der Stadtgrenze wohne, und ließ 
ihn unter Yriedensbürafchaft frei. 
Auch der 35jährige Anftreicher Isal- 
ter Banadh, 1425 Mohamt Str., ent- 
ging heute dem Urbeitshauje. in fei- 
| ner Wohnung war getüncht worden, 
ı und meil noch nicht alles wieder in 
ee mar, al3 er am Samftag 
| 
| 
| 
| 
| 





— —— —— 


Abend heimtam, hatte er ſeine Frau 
geprügelt. Richter Dolan ſtellte ihm 
heute die Wahl zwiſchen dem Arbeits— 
haus und häuslicher Beſchäftigung, 
nämlich Waſchen des Fußbodens, und 
der Wandverſchalung und Theetochen 
für ſeine wenn dieſe es verlange. 
Banach wählte die häusliche Arbeit, die 
er verrichten muß, bis die Tuůucher 
fertig ſind. Thut er ſie nicht, ſo ſoll 
er doch ins Arbeitshaus geſteckt werden. 


— f — — — — 


Abenteuerluſtig. 


Die jungen Dinger wurden hier brüh— 
warm verhaftet. 

Pearl Brewer aus Erlanger, Ky., 
und Magdalene Schönune, Nr. 325 
Mulberry Straße, Cincinnati, 16jäh⸗ 
rige Mädchen, die in einer Schuhfabrik 
in Cincinnati beſchäftigt waren, trafen 
geſtern auf der Suche nach Abenteuern 
bier ein und wurden brühmarm ver- 
haftet. Anfänglih behaupteten fie, 
daß ihre Eltern in Zouispille, Ky., 
wohnten. Später aber fchantten ſie 
der Polizei reinen Wein ein und gaben 
| au, nad Chicago gefommen zu fein, 
| um das Großftadtleben gründlich fen- 
nen zu lernen. Xhre Eltern find be- 
nachrichtigt worden. Papa Schönune 
hat auch ſchon der Polizei das Geld 
geſandt, das ſein Töchterchen zur Rück— 
reiſe braucht. Milton Brewer, Pearls 
Vater, hat noch nichts von ſich hören 
laſſen. 


| 
| 
| 
> 
| 
| 


—. 
Der Mai ift da. 


| 

| 

| Mitt ihm ftellte fih aber auch unangenehm 
| fübles Wetter ein. 

| Der erjte Mai brachte Chicago nicht 
da3 erjehnte Mailüfterl und den Son= 
| nenjchein, den uns der April fchuldig 
| geblieben, wohl aber die unangenehme 
Vorherfage des Wettermannes, daß e3 
am 1. Mai regnen und „viel fälter“ 
fein würde. Leider jcheint er Recht 
behalten zu follen, denn im Laufe des 
i Vormittags traten wiederholt mit 
| Schneefloden untermifchte Regengüffe 
|ein. Aus La Croffe, Wis., wird heute 
i ein Schneefall von 6 Zoll gemeldet, 
: überhaupt fchneite eg an vielen Buntten 
| des Nordmeitens, 








Blum⸗ — * 


— — — 


Fine Arts Building wurde heute eine 

Ausſtellung von 21 Werken — Por— 

träts, Landſchaften und Marineſtücken 
— des Malers Jerome Blum, 4828 

Grand Blod., eröffnet. Der noch ju— 

gendliche Künſtler, der aber ſchon ſeine 
| eigenen Pfade wandelt, hat während 
| der legten fünf Jahre in Paris gelebt 
und dort die Auszeichnung erfahren, 
daß ihm im Herbit-Salon 1909 eine 
ganze Wand für eine Sammlung bon 
jech& feiner Bilder eingeräumt wurde. 
Auch in deutfchen Gropftädten hat er 
verjchiedentlid mit großem Erfolg 
ausgeitellt. Bei feinem Schaffen be- 
folgt er den fünftlerifchen Glaubens- 
jaß, daß nicht das photographifch treue 
Abkonterfeien des Gegenstandes fünit- 
lerifhen Werth und Berechtigung hat, 
jondern nur feine gemwifjermaßen idea- 
Iifirte Wiedergabe mit befonderer Her- 
vorhebung der deforativen Linie und 
bes Farbenkontraſts. 


I 
In Thurber's Kunftgallerie im 
| 
| 
| 
| 
i 
| 





| bei jener Gelegenheit 


Auf Snavenerfag verklagt. 





Sinanzminifter McDeagh und der entlaffene 
Zolleinnehmer Leach von Cleveland. 
Unfer gefhägter Mitbürger Franf- 

lin MacBeagh, Finanzminifter imi 

TIaft’ichen Kabinet, ift heute im hie- 

figen Kreisgeriht auf Zahlung bon 

$100,000 Schabenerfat verklagt mor= 
den. Kläger ift Herr Charles F. Leah 
bon Cleveland, der am 13. März dort 
feiner Stellung al Bundes-Zollein- 
nehmer enthoben worden ift, die er feit 

13 Jahren befleidet hatte. Herr Leah 

behauptet, daß feine Entlaffung von 

Herrn MacBeaah veranlaßt morden 

jei, und zwar dadurch, daß diefer, an= 

geblich ohne ftihhaltigen Grund, ihn 
der Beqünftigung von MWoll-$mpor= 
teuren bezichtigt habe. 

Herr Xeach behauptet in feiner Kla- 
geſchrift, daß die vom Finanzminiſter 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen, 
angeblich durch das Ergebniß einer 
amtlichen Unterſuchung gerechtfertigt, 
in Wirklichkeit jeder thatſächlichen Be— 
gründung entbehren. 

— —— — 
Der „Slaſenbach““. 


— 
Schlachthausfirmen ſollen gezwungen wer— 
den, ihn zu reinigen. 


Zwiſchen dem zuſtändigen Ausſchuß 
der Abwaſſerbehörde und Vertretern 
der Schlachthausfirmen fand heute eine 
weitere Konferenz ſtatt wegen des Zu— 
ſtands, in welchem der ſogenannte 
„Bubbly Creek“ ſich befindet und in 
den ihn die Schlachthausfirmen verſetzt 
haben, indem ſie maſſenhaft Abfälle 
hineingeſpült haben. Jetzt ſollen ſie 
ihn auf gemeinſchaftliche Rechnung 
ſäubern laſſen. Die Arbeit würde Ko— 
ſten im Betrage von 828,000 verur⸗ 
ſachen. Neulich hatten die Schlacht— 
hausfirmen ſich bereit erklärt, zu den 
Koſten der Reinigung wenigſtens bei— 
zuſteuern. 

Heute ließen ſie es ungewiß, ob ſie 
auch nur dazu bereit ſind. 

Kommiſſär Thomas Sullivan er— 
öffnete ihnen darauf, falls ſie ſich nicht 
dazu verſtänden, das Gewäſſer wieder 
zu ſäubern, das ſie ſo böslich getrübt 
haben, daß man ihnen die Staats- und 
vielleicht auch die Bundesbehörden 
auf den Hals hetzen werde. Es wurde 
den Herren auch ein Aufſchub bis zum 
nächſten Montag bewilligt. Dann will 
man aber eine bündige Antwort von 
ihnen haben. Präſident James Agar 
von der Agar Packing Co. wird dieſe 
Antwort überbringen. 

nee 
Unfall over Verbrechen? 


Das Opfer ringt im Peoples Hofpital mit 
dem Tode. 


Auf den Straßenbahneeleifen an W. 
43. Str. und ©. Wfhland Xpe. fand 
man heute zu früher Morgenftunde 
den ya Karl Blohbed, Nr. 
2510 Ihroop Straße, bemußtlos hin⸗ 
—32 Er hatte einen Schädelbruch, 
Quetſchungen und Schrammen erlit— 
ten. Im Peoples' Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, iſt es den Aerzten 
bisher nicht gelungen, ihn ins Bewußt— 
ſein zurückzurufen. Man muthmaßt, 
daß er von einer Elektriſchen über den 
Haufen gefahren worden ſei. Da es 
aber nicht ausgeſchloſſen iſt, daß ein 
mörderiſcher Ueberfall vorliegt, hat die 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. 





Unfälle, 


— — 


Kam zu Fall. 


Beim Verſuche, an Sunnyſide Ave. 
ſich auf einen in Fahrt befindlichen 
Güterzug der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn zu Schwingen, fam ge- 
ftern Abend Kohn Lenfe aus Niles 
Center zu Fall und erlitt fehmwere Brau- 
chen. 

An der 27. Straße murde geltern 
Abend Die 65jährige Frau Anna 
Pomers, Nr. 6625 ©. Seelen Upe., von 
einer jüdmärts fahrenden Gottage 
Grove Ane.-Elektrifchen über den Hau= 
fen gefahren und fchwer verlegt. Die 
Nerunglücdte hat Aufnahme im Merch- 
Hofpital gefunden. 

Sohn Scatarini, Nr. 11,214 Fulton 
Ane., und fein Hausgenoſſe Joſeph 
Ragona wurden gejtern Abend an der 
Meit 113. Straße von einer Eleftri- 
fchen der Chicago, Lake Shore & 
South Bend-Bahn erfaßt und fchmer 
verlegt. Sie befinden ji) in ärztlicher 
Behandlung. 

Brad das Bein. 

Der 25jährige Arbeiter Nicholas 
Miesfa, Nr. 3522 ©. Albany Xpe., 
wurde gejtern Abend an Weit 23. Str. 
und Albany Une. von einem bon Jo— 
feph Kreal, Nr. 1818 ©. Spaulding 
Une., bedienten Kraftwagen überfah- 
ren. Der Verunglüdte, der einen Bruch 
des rechten Beines erlitten hat, befindet 
fich in feiner Wohnung in ärztlicher Be— 
bandlung. NKresl wurde nicht ber- 
haftet. Er betheuert, daß er den Unfall 
nicht habe verhüten fünnen. 





Erreichte jeinen Zwed. 


Kafpar Ruter, der Freitag in einem 
Unfall von Geifteszerrüttung aus 


| einem Fenfter feiner im zmeiten Stod 


des Haufes Nr. 831 W. 50. Straße 
aelegenen Wohnung fprang, ift den 
erlittenen Ver— 
im St. Bernhard— 

Er war 72 Jahre 
worden. 


iſt benachrichtigt 
WORLD’S MEDICAL 
! 
INSTITUTE, 

39 Adams Strasse, Zimrer 60 

gegenüber der Fair, Degter Bullbing. 
Die Aerzte biefer Anftalt find seiedeene deut» 
£ Speztalifien und Letradte ald eine 
ve, ihre leidenden Mitmenfhen ſo ſchnell wie 
möglih von ihren Gebredhen au heilen, Ste bei» 
In gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Stranfheiten der Männer, Frauenleiben und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Haut 
tranfgeiten, verlorene Mannedtraft etc. Obeca- 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für r pr 

tale Heilung don Brüden, Kreb3, Tumoren, 
ricocele etc. gen ultirt uns bevor Ahr Beiratber. 
Denn nötig, siren wir Batienten in unfe: 
Fribatpolpital Srauen werden bom {Frauenarzt 
(Dame) bebandelt. Behandlung inf. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


neidet dies — 3 
z* Uhr De Bene agb. lbends: Somiag 3: 


10 bis 12 


legungen heute 
Hoipital erlegen. 
alt. Der Koroner 


























— —— 





Erkrankte 
Männer. 


Dir behandeln alle 
Männerkrankheiten, er» 
erbt oder zunezogen, nad 
den er tobteiten Methods 
den. an beadte, daB 
wir in iedbem Fall, ehe 
toir eine Beban lung uns 
ternehmen — eine 
gründlide nterfudung 
umentgeltlih vornehmen. 
Wenn der in Frage fte- 
benden al al® beilbar 
erchatet wird, jo wird dem 
Vatienten die Sachlage 
genau erklärt, und der 
felbe Jann fich dann em.— 
ſchließen ob er die Be— 
handlun wanſcht oder 
nicht. Der Be al 
bon Männerfranfheiten 
baden wir Jahre unferes 
sebens gewidmet und find 
daber im Stande bie be= 
ften medizinifhen Die 
ite zu liefern. 
Nerdenihmäde, eincın 
Leiden durh PVernad 
äffigung, Nugendfünden 
und Verlegung der Ges 
lege der Natur be 
japet, das ſich duxch Gedächtnißſchwäche eh 
chmerzen, Nerböfität, Kräfteverluit uXp tl 
tene Mannbarkeit bemeribar mat, wenden mir 
unfere Aufmerffamfeit au 

ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen- 
entzündung, Blutveraiitung, Wunden im Hal3 
und der Kehle, Uusfallen der Haare, fchmerzhaf: 
te Gefhmwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Auafhläge aller Art werden in fürzeiter 
Zeit befeitiat. 

Unfere Gebühren find die niedrigiten. Gründ- 
fie Unterfuhung und Rath frei. Wir aarans 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Süd Clark Str. 
Stunden bon 10 Uhr Morgens 4 Uhr Nabe 
mittags, und don 6 bis 7 Uhr Abends. Conn: 
tagd und an allen Feiertagen nur boniO bıa 

12 Uhr Mittags. 








Bleibt Superintendent. 


Aber ftatt bei der Polizei, bei der Poft. — 
Steward im alten Amt. 

Leroy T. Stemward, der bisherige 
General = Superintendent der Polizei, 
bat heute feinen alten Boften al3 Sus 
perintendent de3 Ablieferungsweſens 
im Bojtamte wieder angetreten, nach= 
dem er bor dem Sefretär des Poftmei- 
jters, John T. McOrath, den Amtzeid 
abgelegt hatte; feinStellvertreter, Wm. 
Sanfom, mird gleichzeitig mieber 
Hilfs-Superintendent. 

„sch freue mich, wieder von der po= 
litifchen Schaubühne herunter zu fein; | 
eö ging mir auf die Nerven,“ fagte 
Herr Stemard heute. „Die Stadtver- 
maltung hat mic) anftändig behandelt. 
Der nächte Polizeichef wird ein „wirk— 
licher” Chef fein,“ fügte er mit leifem 
Spott hinzu. „Fragen Sie nur Me 
Weeny, das heißt, wenn er den Pojiten 
befommt.“ 

=—)+1 —— 


Graf de Beaufort. 


Er wird in einer Scheidungsklage genannt. 
— Eine Prügelei am frühen Morgen. 
In ſeiner Gegenklage auf die Schei— 

dungsklage ſeiner Frau, Mary Louiſe 

MeCullough, welche der Igjährige 

Allen Porter MeCullough heuteRichter 

Gridley im Superiorgericht vorgelegt 

hat, bezichtigt er den vielgenannten 

Grafen „Jack“ de Beaufort des unge— 

hörigen Verkehrs mit Frau MeCul— 

lough. Dieſe wohnt ſeit der Trennung 
vom Gatten vor zwei Monaten wieder 
bei der Mutter, Frau George W. Dahl— 
mann, Nr. 6137 Langley Ave. Vor 

deren Hauſe haben ſich unlängſt um 2 

Uhr früh der „Graf“ und MeCullough 

geprügelt; ſie wurden verhaftet, im 

Gerichte aber freigelaſſen. Das Ehe— 

paar MeCullough hatte im letzten Ok— 

tober in Crown Point, Ind., gehei— 
rathet. Die Frau wirft in ihrer Klage 
dem Gatten Mißhandlungen vor. 
— — — 
Muthmaßlich Brandſtiftung. 


— — — 


Gaſolinexploſion verurſachte Feuer 
etwa $500 Schaden. 


Hinter dem bdreijtöcdigen Badjtein- 
gebäude Nr. 2956 ©. Gtate Straße 
erplodirte gejtern Abend ein Gafolin- 
behälter. Das durh die Erplofion 
verurjachte Feuer hat etwa $500Scha= 
den angerichtet. Der Bewohner bes 
porermähnten Haufes und der Nach- 
barſchaft bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung, doch wurde Niemand ver— 
letzt. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Brandſtiftung vorliege. Sie hat eine 

Unterſuchung eingeleitet. 

—ñ—— —— 


Die Steuerzahlungen. 


Im Countyſchatzamte bezahlten 
heute noch rund 10,000 Perſonen ihre 
Steuern. Erſt morgen früh tritt der 
einprozentige Zuſchlag ein, was vielen 
Steuerzahlern noch unbekannt zu ſein 
ſcheint, da ſonſt der Andrang heute 
wohl ein größerer geweſen wäre. Wer 
ſeine Steuern aber heute Abend noch 
mittels Bankanweiſung brieflich ein— 
ſendet, vermeidet ebenfalls den Auf— 
ſchlag. Etwa 125 zeitweilige Ange⸗ 
ſtellte im Countyſchatzamte werden in 
einigen Tagen wieder entlaſſen wer— 
den, da ihre Arbeit ziemlich abgeſchloſ— 
ſen iſt. 


und 


— —— — 
Brach das Genick. 


Der 46jährige Magnus Swanſon 
fiel heute in angeblich angetrunkenem 
Zuſtande die nach ſeiner im zweiten 
Stock des Hauſes Nr. 1626 Catalpa 
Ave. gelegenen Wohnung führende 
Treppe hinunter und brach das Genick. 
Er ſtarb, ehe noch ein Arzt geholt wer— 


den konnte. 
— — — _ 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 





u Ihaftödige Frame-Cottage, Wur. 

2223 R. 42. Ave, 1sitödige - 

ee 
Fir ow, 6000 

et Ge zweiſtöckiges Brickgebäude, J. E. 


2305—230 
@. NR. 


Leland WApe., einftödiges Aacbä 
se: Weart, | 33000. ges Bridgebäude, 
235 N. Robey Str., einftödiger Brid- 

vlanzfi Vrod3, 3500. ger Brid-Anbau, Gar: 
121%, Giart Sir, ö 


dreiftödiges d 
Zn 33500. födiges Bridgebäude, 


1000 MW, 108. Str., zweiftödiges 
Boote. 3 ges Bridgebäude, Geo, 
2183 . 12. Etr., Dreiftödiges Bridgebäude, ©, 


28 ©. 'qlindeh 

5% inchefter Ape., zweiſtöcki 

J J. Murean, 84500. PEN EIBSEREIN, 
70 N. Troy Str, dreiftödiges Bridgebäude, A. C. 


tet, 
2625 —— Ave zweiſtödiges Brickgebäude, 


Rudolph Lange, 34500. 





Abendpokt, Shicago, Montag, den 1. Mai 1911. 












Todesfälle. 


Nadiftebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Rernbard, Hermann, 55 I.; County Hoipital. 

Poldi, Grace ®. 40 I.; 716 Diveriey Blod. 

Gehrio, Fred, J. County: Gefängniß. 

Honig, Vernhardt, —* J.; 102 ©. Gentre_ Abe. 

Hciver, Andrew, 48 N.; 1? ©. Mi Str. 

Kaldorn, Karolina, „gi 3; > S. State Str. 





Labnid, William, N: z Adams Str. 
Kau, Hertha, 24 ; 181 21. Place. 

Kobde, Joſeph. 7 J.; S. Aſhland Ave 
Soblin, Rofe, 50 u: Str. 

Zabel, 4 2. Er. ® 


—0 —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


* 

ig” 28 
Jane, 6 3; 425 Li 
” 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyelerts ausgeſteut: 
Charles Wilti, Margaret Koltowsti, 
Egbert B. Manns, Olive Duſſeil, 
Fraͤnt Krivanet, Anna Krocovä, 35, 
Jan Labno, Aniela Lesniak, W, 23. 
Peter Vanderwerff, Katie De Vries, 
Mathias Pimperl, 
William Setzke, 
Frank Pechons, 


27, 
21, 


25. 


24. 
W. 


4, 3. 
3, 26. 
2. 

4 2. 

21, 21. 


Thereſa Joler, 
Xouije Wolff, 21 
Anna Brabec, 27, 
Aunie Wall, 
Mayıne O Connell, 32, 2. 
Minnie Steinweg, 2, 21. 
Strenge, Margaret Pottinger, 23, 
Marie Marif, 35, 4. 
Anna Moravder, 22, 19, 
Anderion, Julia U. Unpderfon, V. 
Weber, 
Weber, 
Mary Libie, 


Ladis law Kaſper, 
George Kelbbe, 

Herman Hardtte, 
Hellmuth E. 
Iſidor Bohn, 
Frant Zat, 
Malte er E. 
Joſeph H. 
Charles M. 
Auguſt Mayer, 


Nora Brouner, 35, 3. 
Loouiſa Koop, G, 34. 
%, 81. 
Stanislaus Drzonet, Mary Yarfowsta, 
Myer Schwartz, Eſther Schreibman, 27, 22. 
Robert La Roceo, Lina Tomaſo, 28, 18. 
Arthur Pounoberg, Letha MeConnell, N, 
Andrzej Koziol, Anna Ciesla, B. 20. 
Slanis law Wrega, Francisjfa PBıynara, 
22, 
Yaura _Ehriftenfon 22, 
Minna Doje, 8, 8. 
3, 38. 
26, 19. 
N. 


23, 18. 


2, 


21, 
21. 


2. 
Frant Charvat, Frances Pospifel, 
Walford Anpderjon, 
Richard Mueller, 

Gharies O’Donnell, Anna Rocefter, 
Marcin Kulbieda, Anna Yatuborwsta, 
Wendelin Weiglein, 


21. 


Therefia Schaefer, 3, 
Anton Ellman, Elſie Duwe, 2, 18. 

Aer Zamoiste, Julia Yablowsfa, 26, 19. 
Minnie Warlich, 38, 3. 
3, 2. 


Edward Saibold, 
Johan Kirſchner, 
Jan Drauecki, Mary 
Adolph Piff, Hedwig 
Schieferſtein, M. H. Brinckerhoff, 30, 27. 
Mary Acrob, 8, 22. 
3, 38. 
», 
Mary Glakman, 45, 
Agatha Flafih, 21, 21. 


Magdalena Herzog, 
Fulara, 25, 18. 
dirk, 24, M. 
G. J. 
Lorenzo Lucida, 
John Frich, Louilfe Reinke, 
Clyde Hawkins, Sylvia Thomas, 
Totts, 


2. 
Charles W. 
Julijus Coban, 
William Hunter, 
Eugene Holcomb, Eudora Morſe, 
Margaret MeGuire, 8, M. 
Frant Kendall, Annie Maloney, 21, 18. 

Headland, Kate Dale, 36, 36. 

Frantisfa Makarius, 24, B. 
Unna Menzel, 8, 18. 

Garrie Galloway, 50, 3. 
Gertrude Yapcan, 30, 9. 


18, 
Julia Johanfon, 23, 24. 
4, B. 
Frant Gilhooly, 


Charles F. 
Vaclav Muller, 
Wilfred PB. Vapo, 
Eugene Batcheler, 
John C. Sineclair, 
J. Satalowstas, P. Zalkauskaite, 
Clara Konecki, 
Mary Swanſon, 2, 38. 
23, 18. 


30, 18. 
Felir Kawcer, 18 
Lawrence Fuerftſch, 
Frant Viktor, 
Michal Zielica, 
George Rauſina, 
Erneſt C. Seiler, 


Filomena Bradae, 
Sofia Swiztet, 32, 28. 
Anna Truber, 27, 19. _ 
Arma Y. Ward, 31, 

Fred Hallberg, Anna Sioftrand, 25, DR 
San Tutaj, Orjhula Bofia, 21, 22. 

Names NRujielli, Carrie Wotb, », 1. 
Adams, Dorothy Fuller, 23, 24. 


— — — 


Leonard H. 


Scheidungsklagen. 





wurden eingereicht von: 

Gerhard gegen Trunkſucht und 
Ehebruch; Mary gegen Fraut, C. Birchard, Ber: 
Anna gegen Fred Nickel, grauſame Behand: 
Margarerha gegen Ghriftopher 
Henry 3%. gegen 

Nebecca gegen Andrew 
Pehandlung; Elizabeth 
Berlaffen; Charles E. 
Bertha 8%. gegen 


Nellie Tremont, 


laſſen; 
lung und Trunkſucht; 
Verlaſſen; 
Ehebruch! 
grauſame 
Barney, 
Palmer, Verlaſſen; 
MePherſon, 6cauſame Behandlung! 
Joſie gegen Louis W. Jahoſon, 
Emma gegen Kenneth Ya 
Cola gegen William EC. Wieland, 
Martha genen Charles €. 
William E. Taylor, 
Thompſon, Trunk— 


Meta 
H. 
gegen 
genen Eva 
William 


Weikenitein, 
Billerbed, 
Hatton, 
John J. 
H. 
W. 
granfame Bes 
handlung ; Nue Smith, 
Verlaſſen; 
jame „Bebendlung: 
Alberta genen 
Clara gegn R. ©. 
Harry gegen Mebecca Silverman, Verlafien; 
Frank Lorey, grauſame Behandlung; 
Kappell, grauſame Behandlung; 
Gertrude 
Ella gegen 


grau⸗ 
Groß, 
Verlaſſen; 
Ehebruch:; 
ſucht; 
Grace gegen 
Fannie gegen Louis 
Helen gegen John L. Shaw, 
egen William Gonzaley, 
hatrick F. MeGraw, Verlaſſen: Anna gegen Fred 
Anderſon, Verlaſſen; Eleanor gegen Leonard G. 
Long, grauſame Behandlung; 
liam A. 
Konet, 


Verlaſſen; 
Trunffndt: 


un Roberta aegen Wil: 
Garroff, Werlafien; Unna gegen Kohn 
oraufame Behandlung. 


— — — — 


Marktbericht. 





Chicago, den 1. Mai 19011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
cweizen, 


8 roth. &—Ple; 
bart, &8—Ilc. 
Frübjahbrämeizen, 

Mais 
B3c: 
Nr. 
Nr. 

Safer, 
33lac; 
Nr. 


Renner 
&I-—90r. 


Wi 


Nr. 
3. 


Nr. 2, 
2 


roth, 
hart, 


9191540; 
Nr. Ic: Nr, 
Nr. 3, HI. 

RI Re, 2, 
sl; Ne. 8, 
Nr. 3, gelb, 


Nr. 2, 52354 
32— 024 


34 


weiß. 
Nr. 2, gelb, 
8, weiß, —— 
5l—5ll%r. 

Nr. 2% 
Nr. 3, 
4, weiß, 
Nr. 


4, 


IiA—I1%c; Nr. 2, 
Nr. 


Vor ; 


Nr. 


weiß, > - 
weiß, 3214 
32 
90 956; 


3 
Standard, 
3, 


3llar ; 
u er 33 
, $1.00; 





ie, 
Nr. 4 


Gerite. 70— 
ic; 
Mehl. 
Roggenmehl, 


Maltingo“, $1.00-$1.16; „Miring“, 


„Screenings“, 25— 508. 
„Winter Patents“, 34.10-44.35 das Faß; 
4.04.00; Minnefota Hard Paz 
tent, „Straight Grport Bags“, 
beijondere Marken, $5.40—$5.55. 
(Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Timos 
820.50 821.50; Nr. 1, $10.00--$20.00; 
$15.00— 816.00; 


84.30-84.40; 


Heu. 
thy. 


ſtes eaiie, . 2 $13.00— 








$14.09; Nr. 2, $11.50—$12.00; Padheu, $9,00— 
$11.00. 

Timotby:Samen. „County Lois“, neu, 
$8.00—$11.50. 

Kleefamen. „Country Lot3*, $8.00—$14.50. 

Del. 

Standard, weiß, 150..c0-ra0oncnncee $ 0.08% 

BERDIIEBE id, scene 0.10 

Gocene „ounossnsnnnnsnennnnsnnn0n 0000 0.104 

PTR N oe 0.10 

J 0.13 

Leinfamen:Del, roh, per 5 ’s% } 0.95 
do., gereinigt, per 0.96 

GBI ana ae eneereen 0.80 

Sclachtvich. 

Rindpvieh. Gute dis ausgeſuchte Rinder. 
85.75—$6.35 „per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, B.35-B.75; gute bis ausgel fuchte 
Kühe, 34.00-85.25; gute bis ausgefuchte Fälber, 
35.00-85.75; Bullen, Wleifcherwaare, $4.75— 
35.25. 

Schweine. Gute bis ausgejuchte Vöfeltwaa: e, 

80.05—$6.15 per 10 Pfund; — e ausge: 

rn (zum Verfandt), $6.15—$6.2 mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, — 
gute bis ausgeſuche Ferkel, 85.9036. 20; Eber, 
32.50-83.00. 

Ehafe. „ed MWethers”, per IM Pfund, $4.15— 
4.50; „geeding Ewes“, 33.00-54.00; „Year: 
rg 4.25—$4.85; ‚Native Saııbar, $4.75— 
$6.1 

Mollereiprodukte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund.. 0.2 
Mt... 1, BOB NUNDI Hanna 0.19 
ME, nennen 0.16 
„Dairies*, extra, das Pfund..... 0.18 
Nr. 2. das Piund..... ... 0.15 
„Ladles*, das Pfund... 0.13 
Packwaare, das Pfund............ 0.12 
Eie r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
TÜRGERINDEN ann esen denen sun 0.130.144 
do. (Kiften eingeichlofien).. 0,14 —0.14 
Firſts“, das Dutzend. ........ 0.15 —0.1 
„Extras“, das Dußend..oncre.. 0.18 
Kä 


ie 

Rahmläſe, „Twins“, das — 0.120. m 
„Young Anerica“, das Pfund.. 
Daiſies“, das fd Sara er 
nLrid“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund........... 
Limburger, dad Pfund 


Geflügel nnd aaib fleiſch 


.......... 












Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pund....cecrcee.. ‚13 
„Broilers“, das Dußend......... 3.0 —7.0 
Truthühner, das Pfund......... 0.14 
Sine nd 0.11 
Enten, Da8 Pfund...cesoconccee 0.16 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund............ 0.13 
Broilers“, das Dußtzend 5 
Truthühner, das 0.17 
abne, das Pfund . .............. 0.10 
Kälber (aeihlahte)— 
50-- 60 Bib. aut, das au 0.06 —0.06% 
60— 80 Bid. Gewidt, das Brund 0, 0.0 7 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0714-—0.08 
Gemüfe und friihes Obſt. 
Aepfel, das Fatß —.................. 7. 00 
itronen, die Kiſte...... A 
Be die Kifte....... —3.50 
Grape Fruit, die Stifte —5.W 
Kronsbeeren, das Faß ............... —6 
Ananas, die Kiſfte ....* 3.75 
Erdbeeren, —— 24 Quarts... 1.75 —2.0 
Spargel, die Kiſte .............. ....20 .30 
Kraut, neu, die Kifte.. 1.0 —2.00 
Gurken, das Dutend.. 0.50 —1.3 
Liumentohl, Die Rift... 175 —2.00 
Eelferie, die Kifte........ ..150 —2.25 
Srüne Erbſen, die Kiepe............ 1.0 —2.0 
Seüne Zwiebein, die Kiſte. .......... 275 — 
opffalai, das Fah . ................ 2.0 —6.00 
Elatifalat, die Kiſte 44 0.221.254 
Meerrettig, Dußend_ Stangen. zen... 0.65 
Rothe Rüben, das 2.0 —2.50 
Mobrrüben, dus Fa 1.0 —2.00 
Rettige, die Kilte .... 1.0 —1.23 
Spinat, die Kifte.. : 0.25 —0.60 
Tomaten, . die Rifte.. - 1.0 —2.50 
eterfilie, das Faß. : 2.00 —4.00 
een — Sach ................ 1.0 —1,75 
Bohn 
Sräne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 2.00 
Limabobnen, Ralitornia, 100 Pfr. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 3.0 —2.05 
Nothe Nierenbohnen ............. A73 
Kartoffeln, Carladung, Bufbel.... TEN « 0.50 —0.55 
do., neue, Blorida, das Fab.... 4.75 














Lowest 





y 


— — 


— — Bapier, wit Spigentaute, alle Farben, 10 Yards für 3 









JöstonStore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Pergungs Laget vor „Sinbac“ Anaben- 
und Madchen-Schuben zu dc am Dolar 


(Bierter Floor, Mitte) 


Bargains benugt—in vielen Fällen find die 


Dur) Waller — denn Das Teuer erreichte den 
„Sinbac* Ev. nicht. 


„Sinbae“ HI Satin Kalf Schul: 


Heel Kinder-Schube, einfache u. Strap Bumps umd 


„Sinbge“ 81 Barfuß-Sandalen $3 ertra 
für Kinder, aus lohjarbigem 
Kalbleder, alle Größen, & 

Deal) MU.ceueasuna« 49 


„BSinbac“ 
ten? 
Mädchen, Ichwarze 
farbige Tops, 








Seine deforirie Dinner: Wanren, aufge: 
gebene Muller, zum Halben Preife 


(Bajement, Mitte) 


Iaujende haben bereits die Vortheile der wunderbaren 
folut perfeft — die Beihädigung ift äußerft gering, nur 
Hunderte Partien, einjchl. folgende: 
„Sinbac“ $l u. Si. 
Mäd⸗ 


81.50 und 82. Aunkle 


Schube für Kuaben — P Dreg-Schube für 
Größen 9 bis 13%, J. ã9e den, Gr. 6%—11, 
„Sinbae“ 2 Dpford Tieg für —— — ar 
Knaben, Kalb: u. Ba: Di v2 1. 
teutzYeder, alle Broken. HOE Mädchen und Kinder— 
* En en viele Partien, zu. 
„Sinbac* $l und $1.25 Spring „Sinbac“ $1.50 und 


Kinder, 98cC 


farbige Tops, morgen 49€ für Mädchen u. 
* EEE u (beihmugt) mut... 
„Sinbac“ 59° und T75c Baby: Sinbac“ $1.50 u. 
Schube, Patentleder und Nid- tentieder Roman 
fin, jowie Strap Stip: 29€ Salen 

JJ Kinder, Maenner 


für Mädchen und 9Be 


Roman Etrap Sandalen j- 





Schuhe ab- 






Floor der 






> Schul: u. 


59c 






— 





unge Damen, 
7% 


%) Antle 









Orford Ties 









$1.75 Ba: 
Strap San= 








hoch geſchnit⸗ 







u. 









Ein Verkauf, der ſenſationell werden wird wegen der Schönheit derDekorationen 


und der großen Auswahl, ein vollſtändiges Dinner Set 


in hübſch geblümten und 


Unterglaſur blauen Border-Dekorationen, Gold illuminated — ſämmtlich zu un— 
gefähr der Hälfte der gewöhnlichen a ecege⸗ ſind 


Bedeckte Zucker— 


Aa 15c 
Rahm: 6e 
de 


topfe, Tür... 


Salat— 
Bowlen zu. 





103öllige 
Plaͤtters.. 
Große 
Bowlen, zu 


12e 

6c 
% 

4zöllige DO 


bſt Sau⸗ 


Individual 
Butters, zu. 


Bededte DZ cer3, — 

Difhes, zu 25C E J. * IC 
7zöllige 9 5zöllige 

Bafers zu... c Teller für. 5e 
8zöll. ze Coupe Sup= Theetaften u. Brot= u. —— 
ipeziell..... de penteller..... 8 nern i % terteller. 4e 





Drei Spezialitäten in geihliffenem Glas 








Große GzÖll. Nappies mit | 6zll. echt Fünftlerifche Fern | Gefchliffenene Glas Zuder 
Sriff, geichliff. ausge: | Diihes, — Hop Star Mu- | und Gream:Behälter, volle 
zadter Rand, vier Pins | fter, mit Fan-Schliff ges. | Standard Größe, breiter 
wheels, in Grobeeren= u. | füllt, 3 ZuR, jilberpiattirte | Hop Stard u. Straivberry 
VanzSchliff gefüllt, — | Liningg — regulär zu | Fan Guttingss — $2.00: 
fonft regulär 34 $2.50 ver: 51 Br 9 Werthe— 1 > 
überall $1.50, zu. c fauft, au.. 8 4 JJ—— * * 9 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Keitt Euren Brud 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 
Michigan Ave., 80 

front, 5) bei 125; 


nr 


F. ſüdl. von 116. Str., Cit 
Gerrit Pon an Franf Good— 








mit unferem unlibertreff« 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag unn Nacht 


1 6. 8 — F. weſtl. von Green Bay Ave getragen werden u 
no perl, don Dreen aD DE, | gie fabriziven außerdem 100 verigiedene Sorteu 
—— —* — ——6 sd aufwärtẽ. — Elaſtiſche an e, a 
122.. Str., 216 %. öftl. von State, Nordfront, 25 * J. a Made fs 
Be ee Warner an Newton %. und Slate drüche, nad Operationen 33 
Prairie Ave., 242 %. jüdl. von Oſt, a1. Str., Weſt⸗ EB He 
front, 53 bei 15; Murray Wolbap an Michael fihe Beine, Urme ufie. 
Mai, 824,500. . 34 
Siate Str., 207 5. fjüdl. von 107., Weitfront, 27 geheitoe Brummen Wa, 
bei 121; Henry Veldfamp an Piatras Januszes Q wacht werden mit unfes 
TE a u —3 ebellt. Wir 
Fifth Une, 26 %. nördl, von 57. Str., Litfront, En Bas ältehe. übte Brubs 
26 bei 192; Frant I. Neeb u. And. an Marion 
B, Moore; 83300. bands und orthopädiice Bans 
Green Str., 119 F. nördl. von 66., Weitfront, 35 seit * mann 6 * 
bei 124; Mary G. Rodgers von Yos Ungeles, eigene Frabrit in Umerita nierJugen 
Gal., an Annie Herſchman, 88200. 863 fee ga Kr ee Stein Me 
Be a 95 aber er Uuszeihnun 
Morgan Str., 275 $. jüdl. von 66., Weitfront, 25 R———— Shirurgie. 


bei 124; Thos. Warrinan an John Meinerney, 


31600. 
Satley Ave, 200 F. 
2 bei 125 u. a. 


ſüdl. von 66. Str., Oſtfront, 
Eigenthum, im Ganzen Tl um 


zellen; Erben von Dan’l, Y. Hubbard us Ja— 9 bis 12 
cob Glos, HL588. D 18 18 
Parnell Ave, 248 %. nördl. von 71. Str., Weit: amen, 
front, 30 bei 185; Ino. $. Spohn an Wın. Ro: 

binfon, 800. * —2 
Paruell Ave., 150 F. ſüdl. von 67. Str., Ditfront, 

40 bei 128; Sophie Stalidy u. And. an Adolph 

Miller, 83800. ä 
W. 63. Str., Nordoftede S. 44. Uve., 80 Xcres; 

Erben von Henry Zod, Voungätown, D., an 

Arthur T. MeIntoſh, 335,000. 
Vıncennes Road, 79 %. jüdl. von 60. Str., Welt: 

front, 26 bei 110; Wu. 

May Ballintine, 880. 
Part Ave. 100 .F weſtl. von Kedzie, Südfrtont, 

75 bei 100; Joſebh F. — an Thomas für Jeden, von 


Lisle, Ill. ,845 tiges; von 


J 
MacGowen an Helen 
J. Flynn, 


Sacramento Ave., Nor doſtecke Follansbee Weſtfront, Band. Qeib 
25 bei 125; Jacob Nielſen an Lawrence Manning, 

80050. 
Sacramento Ave, 19 % .nördl. von Humboldt Banbagiitt — 2 
Blod., Weftfront, 50 bei 125; Rasmus YJenjen erjucht alte 

an Charles Jungknecht, 3300. wieber bet 
St. Zobns Court, 166 %. nördl, von Lake Str., worin 
Meftfront, 40 bei 103; Iojepb T. Kenny an Ur: tage 9—1 

thur Ware, EM. 
Elvan Str., 0 F. öftl. von Noble, Südfront, 25 

bei 125; Franf NRzepinsfi an Anton Tocha, $4700. 

Superior Str., 40 %. meltl. von Prairie Ave., 

Süpdfront, 40 bei 136; Ollie 2%, Urens an Niles 

NR. Vayne, 8000. Ecke 
Taylor Stri, 150 F. Meitl. von May, Nordfront, Sechſter Stock. 
9 bei 112; Thomas 2. Gafhion an Gumaro 

Romeo, 86500. z 
2114 NR. Windeiter Ave, Citfront, 24 bei 125; 


075. 
Dit: 
Jaeger an Jozef 


Joſeph Karplowiez an Stanislaw Emansti, 
Wincefter Ave., 196 $. füdl. von Jowa Etr,, 
front, 37 bei 125; Charles W. 
— 8500. 
Erpftat Sir, 115 %. meftl. von Wafhtenamw Xpe., 
Südfront, 25 bei 1290; Williann DB. Werberg an 
Peter und Yakob Xeader, 1500. 
Divifion Str., Südoſtecke Rockwell, Nordfront, 175 
bei 158; Nathan Gljon an Harıy Boſt * $15,000 


berfucht unfere fi 


alles andere au ebenfo billigen 
ion 


che temals ſehlſchl 
Krankheiten: Formulaxe 


D’. ROBT. WOLFERTZ, ®räflbent. 
154 N. Fifth Ave, nahe Randolph Str. 


—— offen bis 6 Uhr Abends, 
übr. — Fraucn-BandegiftsBedienung für 


Sonntagd bon 


Leidend?: 


Kommt direlt zur Fabhril. den 
über 70 &orten, ein mut vaffe — 


7be aufwart einſei⸗ 


u. aufmärtd für bo be ie 


inden, Gummiltrüm 


er 
Hahre an State Eir, — 
feine alten Beisanien, ihn 


unſer 


ala HR 9 ur: Abends. Eonm 


Hottingers Truss Factory 


801—803 Milwaukee Avenue 


Chicago Une. 
Nehmt Elevator. 


momidoſcẽ 





Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch en 


* er ut Se nt wel⸗ 
agen, — geheimen 
turiren Lieder 


Rhine Str., 200 F- weitl. von Zalman % Nord: | noch fo bartnädigen Fall bon a m Im 
ont, 25 bei 15; John Lewis an Beier ver: | heiten und Uxrinleiden. Preis la (8 
* "1350. — — Doktor Tuder'3 Blue — Me gi A 
Warren Ave., 391 F. öftl. von Homan, Südfront, Ailtung in allen Stadien. > —* 
95 bei 100: Mard G. Gage an James G. Mes ale. — Pro Ba {es —AI 
Grum, 87900. beilen Männerf: mäche &laflofe * 
Melrofe, Lots swb ae 139; Garl Dreves an (ieberfefennen aan u. — Imiat y = 
| Magifiane, tiedenftelle d 
BE — Die obigen it 


Nobertion und Y. Wolf Road, Highlands, Lots 11 Schachtel, 3 


und öſtl. 125 Be got 5, Eu. 7, u B find nur bei um zu 4° n. 
Guſtav Bohlander an Helen Elliott, 0. 
— 10, Blod 14; Elisabeth D. Morris Behlkes Deutiche Apotheke. 
— zu. F — vu wen Jen: j 775 Sid State Strafe, Chicags, IM 
olton Park, Ave Lot 18. Block 2; Car 
9. Ihomjen an David S. MWeeder, 82500. Alte Nummer 441 ©. ‚State er 
Aufiel’s Sub., Lot 21 u. nördl. Lot 2, Blod 
2, füpöftl. 1, — u: Sohn. Yatek en Tyee m 
dore Schmidt, $16 
5 Franffort Str., Nordfront, 25 bei 111; Albert Marks Compound Herb Ched. 
| ee Ynn., duch M. in Eb., an Rus Di nee toftenfvei, ober Tomimt au und us 
olph srobe: Mark tärtender, Bi nigen 
Fulton Etr., 197 8 öftl. don Ada, Nordfront, 3 | zen-, Leber, — und Blafenthen A— 
—9* Unnie Fitzbait id an Geo. M. Mrks, bieliame, Beltanptbeile Regul, Grö * 14 
adete Verfucht_ ihn art othete, 
Sadden AUve., 20 #. Öff. von Campbell, Nord: | 1365 Mpclie etr- Care der, oteeielungen 


front, 24 bei 130; Emilie Schootb an Hermann 
wert, 81700. 
Hermitage Ape., 118 B 
Meitfront, 32 bei 125; 05. Greenwald an Xo8. 
PBromnftein, 82000. 
Harbard St, 312. $. _öftl. von Wafhtenam Ape., 
25 bei 15 u. a. Eigenthum im nn Blod; 
m; Mueller u. Und, dur M, in Eh., an 
"a, Le Saulnier als Truftee, Milwautee, 


Humboldt Etr., 3 %. fühl. von Wabanſia Ave., 
Oſftfront, B. bei 106; Sohn F. Kien an Chad. 


W. Kien, 

Jadſon Blod. 150 %. meitl. von Meftern Upe., 
Nordfront, 94 bei 100; Mary %. MeCullough an 
Leon 2. Loehr, 27T. 

Kedzie Ave, R4 #.. jidl. bon 12, Str., Oftfront, 
3 bei 134; Margt. ®. Noonan an Mary Sog: 


oin, $1600 

er Str, 430 alte Rr., 724 neue Nr., 

0 bei 62%, Meilen Sarrifon und 

Bar de —E— von Nabelia Attinfon an 
ward ©. Moeng. $43,500 

nina Are., 108 %. nördl. von 70. Str., Melt 

front, —J Mary E. Alloway an Henry 


D. Haepker, 
weſtl. von Central Bart, 
‘se 


Humboldt ra 
Nordfront, 3 125; Niels B, Green an 


625 Belden Ave. 


jüdl. von Taylor Str,, 


. Marl, Chicago. 


ausgef. 
Tad,frmomi,im 





Ein Bollar die Woche 


Rauft Euren Frühjahr - Anzug zu Baar⸗ 


preiien. 


J. MARKUS & CO., 1434 Wellsst 


opiämiicmoim 








OSCAR F. MAYER & BRO, 


eisle uns Metall 


Wurf. und — 


Sedgwick und Beethoven. 


ue Orders vrombt ausgeft Zul 3 



















Räumungs- | 
Verkauf | 


| 


1500 
Hüte 


DWerthe bis N ne 


.75 


ns 


modern 


nigfaltigteitt von beliebten Garnirungen, 
Ihließend Blumen, Yigrettes, Seivebänder uſw. 
Schwarz, Tuscan- Farben und alle beliebten 


arben, Werthe bis $8 
en Räumungs- 1. 75 u. =; 9 
Sandgemadjite Hüte, 99c. 

Weitere 200 von diefen 


Algrettes, 50c. | 


Zwölf Stück ſchwarze 

eder Aigrette, mit lan⸗ | 
u fluffn ibers, gute 
ortirte jchtwarze, 1.50 


: Dien tag. 50e | Binding, 
Ungarnirte Hüte, 99c 


übſchen 
ans od. 


Kauften fünfzehn Dutzend von be⸗ 
—— 

om⸗ 
...99€ 


fter Qualität bon fchlmargen 
Braid Hüten, in den neuelten 
mer » fyacons, 2.00 werth, 
DER TEE anna 00 >. 


mpörıum 


Between Madison and Monroe Sta. 


ſchwarg od. farbig, gute 
Qual. Sammet⸗ 


| Rünmungs- 
Verkauf 


| 


pradtvoll garnirte 
von diefer Sailon 


um 723 


Dies ift einfach ein munderbared 
Sortiment von Hübfh garnirten Hüten 
in Moden, die jomohl Jung und Alt 
zufriedenftellen, Da find große, fleine 
und mittlere Facond, elegant und 
garnirt mit einer bezaubernden Man. 
ein- 


handgem. Turs 
Hood Effekte, in 


99€ 


Mufter-Blumen, 336 


Von einem Importeur ie ganz 
Muiter- — bon prachtv. Blumen ge⸗ 
fauft, alle rein u. dperfeft; a vieleFa⸗ 
cons u. Farben, um zu erwäh⸗ 33 c 
nen, bi3 $1.50 mertb, Dienjtag 


$2 mtb. 


THE EMPORIUM-2ZS S. — |) Str- 


spar-IZontos 


follten in 
bor dem fünften 


dieſer Bank 
Mai eröffnet werden 


um 
Zinſen zu 3 Prozent per Jahr 
bom 4. Mat an gu ziehen. 
Mit 81.00 fönnt Zhr ein Konto eröffnen 


Ale Einridtungen au ſthneller und bequemer Geſchäftsbedienung. 


Departement für Damen 


Gontinental and Gommercial 
Trust and Savings Bank 


129 &. GMark Str., Erdgeſchoß 
gwiſchen Adams u. Monroe Str. 


Kapital $3,000,000 


Spar-, Truit-, Bonb- 


und Banf =» Departements 


Sicherheit3 =» Gewölbe. 


Das Altienlapital diefer Bank ift im Befig der Aktionäre der 


Continental and 


ommercial National Bank of Ye 


Kapital, Veberfhug und umvertheilte Profite, $30,000,000 


Schiffs: Karten 


Auf ben Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP GO., LTD, 


Extra billig nah NRottervam, Bremen, 
Be ——n Berlin, Oderberg, Wien. 
udapeſt, Temesvar u. allen Plätzen in Europa 
on Nerv or! nad Rotterdam $45.00 in 1. 

üte, $37.50 in 2. Kafjüte auf — — 


Schnelldampfern 
Abfahrt von 2 Ges u. 2 * 28. Mai und 
un 


nerlet — — Unannehmlichteiten mit 
€, unnüges Warten im Hafen, oder unnüße 
Zn Wenden Gie fi an 


1. V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
4140 M.Dearborn Str., Ede Randolpy Str. 


Offen‘ 8 Wiorg. bis 6 Abends, Sonntags 9— 2. 
4ol,fonmomifr* 


Schiffs: Karten 
830 15 (Europa 
528 en 12 Es. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam- 


burg, Wien, Bubapeft, Temedvar ufw. 
BI” Billige Bzeile für Anjite U 


Anton Boenert, Sur gun 
322 Süd Clark Straße, 


abe Ban Buren Etr. In Chicago fett 1871. 


Eile: 5684. Halfted Str. 


Sen Elybourn unb North 
Ibenbs bs bis 8 Uhr. Sonntags u. 2 ‚ar. 
modidoſa 


Schiffs⸗Karten 
nen und Kajüte 
wer ale ne ne u 


Grbf ah en, nen, 


eldjendungen. 
und rerle Beblenuiig garantiert. 
<idebDffice 


J.S. Lowitz 


216 S. CLARK STR. Serie. 


Often Bis 6 Ude Abbs., Sonntagd 9 Bis 12 Bohn, 
a1a18famomi* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriittenweg 
und 
S;enifhe Routenad Europa 


über ben 
et. se... etrum. 


Kürzeite Fast: 
Weniger als 4 age auf See, 


urch 
Kaiſerinnen Des Arıiantiı“. 


Biöcentlide Fahrten, Miontreal, Duebec nah 
Riverbool, Erite | atütte $90.00, 2. Kajüte $81.25, 
Eine Klaffe Kafüte (2. Kafüte genannt) $47.50, 
Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 20» 
kala enten zu — oder man ichreibe an ©. 
ackallum, &. U, Rbone Harrifon 1713, 

24 ©. Clark Etr., Chicago, IU. 
Sap,6montb3 


— Bejegt. — Zremder (zum Hote- 
Iier): „Kein Zimmer mehr frei? Der 
Vortier fagte mir aber doch eben, das 

toße fhöne Baltonzimmer neben dem 
Simmer de Herrn Voligeftommiffärs 
wäre noch zu haben.“ „Bemwahre! 
Da jläft ja der Volizeifund!“ 


| 


Drei Woren. 


So lauge wird die Legislatur noch 
tagen. 


Derfaffungstampf im Unterhaus. 


Steht für nädften Mittwoh in Aus: 
fiht. — Steuerreform oder direfte Ge— 
feggebung.— Herrn Gilbert’s Entwurf 
für Gerichtsordnung-Reform. 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 
Springfield, XL. 30. April. 
— Aus,der Abficht, jchon Ende diefer 
Woche die Sigung der Legislatur zum 
Abichluß, oder doch zum vorläufigen 
Abſchluß, zu bringen, wirb nicht3 mer- 
den. Man fieht ein, daß man minbe- 
ftend bis zum 12., wahrfcheinlich aber 
bi3 zum 19. Mai wird beifammen blei- 
ben müffen, denn es gibt noch gar viel 
zu- erledigen. Ein Theil der mwichtig- 
ten Gefchäfte wird ohnehin zurüdge- 
legt werben, entmweber für die nächte 
gejeßgebende Verfammlung, oder für 


‚eine im Herbft zu veranftaltende Son- 


— — — — — — — m — — — — — — —— — — — — — — — — — 


dertagung der gegenwärtigen. 
Abänderung der Verfaſſung. 


Für Mittwoch ſtehen auf dem Ge— 
ſchäftskalender des Unterhauſes die 
verſchiedenen Vorſchläge zur Abände— 
rung der Verfaſſung. Da ſind zunächſt 
die Vorlagen, welche die Einführung 
direkter Geſetzgebung bezwecken (Ini— 
tiative und Referendum). Da iſt ferner 
die Vorlage, welche auf die Einbe— 
rufung eines Konvents zur Reviſion 
der Verfaſſung abzielt, und da iſt 
ſchließlich der Steuerreform-Vorſchlag. 
Welcher von den Vorſchlägen die mei— 
ſten Freunde im Unterhauſe hat, das 
wird ſich gleich zu Beginn der Ver⸗ 
handlung zeigen, und zwar wird das 
aus der Abſtimmung über die Reihen— 
folge hervorgehen, in welcher die Vor— 
lagen erledigt werden ſollen. Es iſt 
aber nicht geſagt, daß die Vorlage, 
welche durch ein Mehrheitsvotum zur 
erſten gemacht wird, damit ſchon der 
Annahme ſicher iſt. Zur Annahme iſt 
eine Zweidrittel-Mehrheit erforderlich. 
Soweit bis jetzt bekannt iſt, haben 32 
Abgeordnete ſich gegen das Referen— 
dum-Syſtem erklärt, hauptſächlich in 
Anbetracht des Unfugs, zu welchem das 
Initiativ-Syſtem ſeitens der Tempe⸗ 
renz -Fanatiker mißbraucht werden 
könnte. Zur Ablehnung der Vorlage 
werden aber mindeſtens 51 Stimmen 
benöthigt. Der Abgeordnete Hiram 
Gilbert wird verſuchen, das Haus für 
den von ihm erſonnenen Plan zur Re⸗ 
viſion der Verfaſſung zu gewinnen. 
Der Abg. Hamilton, Vorſitzer des Aus⸗ 
ſchuſſes für Steuerweſen, wird dafür 
eintreten, daß die ganze Verfaſſungs⸗ 


flickerei u acer mwerbe im ne 
terefje der Steuerreform. 


Gilbert’s neue Gerichtsordnung. 


Zur britten Qefung fteht für Mitt- 
mob im Unterhaujfe auch des Abo. 
Hiram Gilbert umfafjender Entwurf 
zur Reform ber Gerichtorbnung an. 
Der Entwurf ift 1300 Drudfeiten 
tar. Er murbe bereitö der vorigen 
Legislatur vorgelegt, blieb aber da- 
mal3 unerledigt, obgleich er aug YFach- 
freifen warm empfohlen wurde. Seit- 
ber bat der Verfafjer des Entwurfs 
— ber übrigen? auch die Vorlage aus» 
gearbeitet hat, durch meldhe in Chi- 
cago die Friedensgerichte abgefchafft 
und dur das Stadtgericht erſetzt 
worden ſind — ſich ſelbſt in die Le— 
gislatur wählen laſſen, hauptſächlich 
zu dem Zweck, die Reform der Ge— 
richtsordnung durchzuſetzen. Seine 
Vorlage iſt vom Hausausſchuß für 
Rechtspflege zur Annahme empfohlen 
worden. Ihrer unheimlichen Länge 
wegen iſt ſie im Hauſe ſelbſt noch nicht 
verleſen worden. Ob ſich das aber 
7 umgehen laſſen wird, ſteht da— 

in. 
Zahlreicher Beſuch erwartet. 

In Anbetracht der vorſtehend erläu— 
terten Tagesordnung des Unterhauſes 
für Mittwoch erwartet man für die— 
fen Tag dort zahlreichen Beſuch, be— 
fonder? aus Chicago. Freunde und 
Gegner des Snitiativ- und ‚Referen- 
dum = Shftems dürften fich in Maſſe 
einfinden, um für oder wider die ein— 
ſchlägigen Vorlagen zu arbeiten und 
zu wühlen. 

Ausnahmsweiſe werden in dieſer 
Woche Senat und Haus mit ihrer Ar— 
beit ſchon am Montag Abend begin— 
nen, da aber keine der Körperſchaften 
für dieſe Sitzungen eine beſchlußfähige 
Anzahl von Mitgliedern auftreiben 
wird, ſo wird man ſich auf die Erle— 
digung von Routinegeſchäften zu be— 
ſchränken haben. Für Dienſtag Vor— 
mittag ſtehen auf der Tagesordnung 
des Unterhauſes als Sondergeſchäfte 
die Vorlage des Abg. Hamilton, wel— 
che die Einführung einer kleinen Son— 
derſteuer für die Staats-Univerſität 
bezweckt, und der Plan des Abg. 
Shurtleff zur Klaſſifizirung der Ge— 
treideſpeicher und Neuregelung der 
Getreideinſpektion. 

Störung befürchtet. 

Von dem großen Bankett, welches 
in Chicago für Donnerſtag Abend von 
der „United Democracy“ geplant wird, 
befürchtet man eine Störung des Ge— 
ſchäftsganges wenigſtens im Unter— 
hauſe. Ob es wirklich zu einer ſolchen 
kommen wird, das wird allerdings 
davon abhängen, ob die „United De— 
mocrach“ bei dieferBeranftaltung dem 
Abg. Lee 'O'Neil Bromne einen be- 
fonderen Ehrenplaß einräumen mird. 
Sollte das gejchehen, jo merden die 
dem Herrn Bromne abholden demo- 
fratifchen Abgeordneten der TFeitlich- 
feit fern und in Springfield bei der 
Arbeit bleiben. Andernfall3 mögen 
aber Bromne und fein Anhang von 
der Betheiligung an dem Bantett ab- 
fehen, und dem Haufe würde dann 
auch fo da3 Duorum erhalten bleiben. 

Eine wichtige Kommiffion. 

Mit einiger Spannung jieht man 
den Ernennungen entgegen, welche 
Sprecher Adtins vom Unterhaufe für 
die Neunerfommiffion vornehmen 
wird, melche entweder jchon in einer 
Ertratagung diejer Legislatur oder 
der nädhjiten Legislatur Empfehlungen 
zur Reform der Gtaatöverwaltung 
unterbreiten fol. 

Schlechte Ausfihten für Zivildienftreform. 

Der Senat wird am Dienftag ji 
wieder mit den verjchiedenen Zivil: 
dienjtreform = Vorlagen zu befaflen 
haben. Die auf den Staatädienft be- 
züglie Vorlage ift vom Unterhaufe 
mit dem Zujaß verfehen morben, daß 
die Zivildienſtkommiſſäre vom Volke 
erwählt werden ſollen, ſtatt, wie bis— 
her, vom Gouberneur ernannt zu wer—⸗ 
den. Der Senat wird dieſer Neue— 
rung ſeine Zuſtimmung verweigern. 
Im Hauſe iſt dieſe aber mit ſo gro— 
ßer Mehrheit angenommen worden, 
daß kaum zu erwarten iſt, daß durch 
dieſen Zuſatz die ganze Maßnahme zu 
Fall gebracht wird und die erhoffte 
Ausdehnung der Zivildienſtreform in 
der Staatsverwaltung bis auf weite— 
res unterbleibt. 

Im Senat kommt morgen oder 
übermorgen das befürwortete Verbot 
der Eiſenbahnpäſſe zur Schlußabſtim— 
mung. Senator O'Connor wird ei— 
nen erneuten Verſuch machen, Fauſt— 
kämpfen — mit gewiſſen Einſchrän— 
kungen — die geſetzliche Duldung, 
zu erzwingen. Am Mittwoch kommt 
im Senat die Magill'ſche Vorlage zur 
Abſtimmung, durch welche das bis— 
herige Syſtem der „Minderheitsvber— 
tretung“ im Unterhauſe abgeſchafft 
werden ſoll. Die Vorlage ſieht u. A. 
kor, daß jedem County im Gtaate 
minbdeitend ein Vertreter im Unter— 
haufe zugeftanden werden muß. Von 
anderen Vorlagen, die während ber 
Mode im Senat werden erörtert mer- 
den, ift zu erwähnen: 

Dunlap — Sieht vor, dah bei den 
Primärwahlen Anmärter auf Leais- 
latur = Kandidaturen mit ihrem An= 
meldungdgefuh auch eine Erklärung 
jollen abgeben dürfen, ob fie für oder 
gegen ben Bunbesfenat3 - Kandidaten 
zu ftimmen gebenfen, der von ihren 
Parteigenoffen durch die höchſte Stim— 
menzahl ausgezeichnet mird. 

Hurburah Schaffung einer 
Staatsbehörbe für Hotelinfpektionen. 

Gladin — Den Gouverneur zu er- 
mächtigen, für Wiederauffinbung ges 
raubter Kinder eine Belohnung von 
$200 auszufehen. Soll noch für den 
Fall der Heinen Emily Paroubet in 
Kraft treten, die in Chicago feit einer 
Mode vermißt wird. Geo.N.B. 


— Die gute Freundin. — „Wenn 
bei und mal Streit mar, dann gebe ich 
meinem Mann einen Kuß, und alles 
ift wieder gut.” — „Da fommft Du 
mohl aus dem Küffen gar nicht ber- 
aus? 


Reine Gandies 


Chocodale ütberzog. 
Mandeln, alle bei 
Hand Dipped, feine 
Qual. Chocolade 
extra jpez. Be Diens⸗ 
tag, das Pfund, 


29€ 


THE FAT 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Reine Gandies 


Fairview Chocolade 
Greams, 40c merth, 
erftflaffi e Sorte mit 
fancy Biene 
ungewöhnlih fehmads 
haft, das Pfund 


19c 


Dienstag Basement Bargains. 


12%c Novelty Dre 
Ginghams, volle 32 
Boll breit, nett gejtreift, 
farrirt etc, garantirte 


Farben, bic 


die Yard 

für nur 
25c Novelty 
TiſſueGinghams, 
prachtvolleKarri⸗ 
rungen u, Strei- 
fen, alle Farben; 


echtfar⸗ 1 Bc 


big, die 
Yard, 
Novelty Dreß 
Lawns, hunderte von 


fehr hübfchen 1 
3:C | | 


D 


Der Reſt 
ſparer. 


reine 
Novelty 
aStins, 
biger®rund, 
feid. Dre 
390 die Yard, 


zum Verfauf 
ee die 
Na 


Facons, 


22 Yard 


Amosteag Schürzen Ging⸗ 
ams, blau farrirt, c 
10 Nds zum Kunden, 


a3 Morris Wolfe Seiden : Lager 


diejer wunderbaren Setdes-Bargains muß morgen ausberfauft werden. Yedes Atem ift 


Lejet fie jorgfältig über, und feid morgen zeitig bier, um Euren Antheil an den Bargains zu erhalten. 


65° neue Youlard Seide, nette moderne Ent 
würfe und Farben, vorzügliches Sortiment, alle 
Seide-Dualität, die Yard, 


reinfeid. Dre 
verjchiedener far 
nett geftreifte 
Facons; auch ſchwarz, ganz 
Satins 
ſchwarze Moire Seide, wth. 


— feid. „Faille Francaiſe“, alle mo— 
dernen —————— in dieſer prachtvollen 


29c feinen corded Drek-Seide, die Yard, 

$1.25 und $1.50 erftllaffige Novelty Kleider- 

und Waift - Seide, jümmtlich 27 Zoll breit, 3 

bi8 12 Yard Längen, die beitverfüuflichen Sei- 

denitoffe diefer Satfon zu den obigen 

Preifen. Preis für morgen, bie 480 
81.00 farbige Novelty 


Dard für 
Schwarze reinſeid. Prin⸗ 

ſeid. Poplins, nette Seroll 
und moderne Coin Dots, 


Be Satins, volle Yard 
25 Boll breit, 48 C 


Farben, 
farrirt etc., 


und 
fauft,, aud) 


290 


die Yard 
zu nur 


breit, in vielen Läden zu 
Lons dale 
alle Schattirun⸗ 


81. 95 verfauft, 68 
C gen, Yard, 


zum Verfauf 
gen, Yard, 


Novelty reinfeid. Drek 
Taffetas, nette Facons u. 
hübſch geſtreift, 
Seide, im Re— 
tail für 59c die Yard ver- 


Tufjah Pongee 
Seide, morgen 


4-4 
Muslins, 10 Yd8. zum 
Kunden, die Yard, Te 


25° Novelty Bors 
Leinen Finifhed Dreß 
Batifte — 40 Zoll breit 


morgen zum 9 C 


Verkauf, die 

Yard, 
25c farbige mer» 
cerized rauhe 
Pongees, Hima⸗ 
laya Gewebe, in 


—Al 


hellblau 

ete. Vd. 

Farb. ſeid. punktirte 
ſeid. Batiſte, 27 Zoll 
breit — alle 
Schattirung., 6 
beſte Stoffe, 


ein Geld-Er—⸗— 


25c 


27300. fancy 
25 


gebletchte | 


$1.50 bis $3 Schuhe für 1 Dollar — 10,000 Paar im Ganzen 


—— 4 Männer, Damen, Knaben und Mädchen. 
ge, derung der Kojten des Lebensunterhaltes beitragen. 


Noch ein von The Fair’3 berühmten $1 Schuh-Verfäufen, 


melche jo bedeutend zur Dermin 


Die Werthe find größer, es find mehr Sorten Schuhe und 


Orfords, die Yaconz find beffer und fehen beffer aus u. halten ebenfo lange als wenn ‘hr den vollen Preis be- 


zahlt hättet. 


Suits und jeidene Hleider zu 4.98 


Ale 


angebrochenen und Ddd 


$1 


Ule Facons und Lederforten, mas Ahr nur mm 
| münjht — Kid, Kalbleder und Patents; große |: 
und Zleine Schube, alle auf Tifchen ausgelegt \ 
für leichte Auswahl, mit ge- ; 
nügend Angeftellten, um da3 


a. 


*2 


Unſere größte Offerte in Mn 


810 Anzüge für junge MRänner 3. 95 Anzüge für junge 


Partien und Muſter-Suits und 
ſchwarze ſeidene Kleider, viele Fa— 
cons und ein großes Sortiment von 


Die Werthe ſind 81.50, 82, 82.50, 83, aber Ihr bezahlt The Fair nur 81 das Paar. 
Wir haben Vorbereitungen getroffen für die größten Maſſen, die je unſere Bargain 
Baſement Schuh-Abtheilung befuchten, denn nie zuvor haben wir ſolch feine, echte 
Bargains in hochfeinen Schuhen und Oxfords geboten, wie die zu 


Männer 3.95 


für junge 


Männer, Größen 15 bis 20 Jahre oder 31 bis 
36 Bruſtmaß. Es ſind 450 Anzüge in der Par— 


#3 Weißwaaren, perſi 


M mabl, ver Stüd, 
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Eine Facon von 
Suit abgebildet. 


kaufspreis, Wer⸗ 
the bis $10.00, 
Eure Auswahl 
zu 


81.75 weiße 
Lawn⸗Kleider 
für Kinder, 
mit niedri— 
gem Hals, 
Stiderei bes 
feßt, Plarted 
Schultern u. 
furze Aer⸗ 
mel, vole 
Sfirts, zu » 


1.19 


niedr. 


groß 


Leinen — Handtücher 


12%c reinlein. Crafb Sandtudzeug, 17 
30U breit, extra fchwer, Barnsleh Finifh, 
valfend f. Hand», Roller u. Gefchirr-Hand- 
tücher, 10 Nds. an einen Kunden 74 c 
Dienstags großer Xerf., Pd. 2 

Tüirtifchroth. u. Teinen- 
finifh. Iafeldamaft,— 
ertra gute Qualität 
ichwer. Damaft in net- 

a en — * 35c Mi 

7 dom Stü in © * 
Rſtern, yb. 230 

—W(V Handtücher, ex⸗ 
tra fchwere leinenfin. 

Mm Sandtiicher, m. roth. 

z) Rad, gute Gr., veg. } 
Sc Qth., 2 DR. an ei» W 
Pa Kunden, morgen, 

E a3 elü 
= be 

8*81 geſäumte gehälel⸗ 

te Bettdeden, _aute 

ae Dital. — Mufter— 
veziell für ar] 
Dienst., Ct. “sc 


Weißwaaren 


Nainſoot, extra Jane, Qual. weich appret. 
de Zamng, fehr glatt, 32 % 

80l breit, u. Fabrifreiter von feinem glat- 

tem India Linen, Wertbe bi3 zu 15c"-per # 


Davs, für b- groben 34e 
Taſchentücher 


Taſchentücher für Männer 
u. Damen, die für Damen 


J weiß podlgefäumt, m. Block N 


Initialen; die für Männer 


9 ın. farb, Initiale und fanch 


farb. Vorder Aus⸗ 


Ic 


j —— 55c, Hemden, Negligee, ge— 
PC II fältelt. Bufen, feiteManfchett., 


elegant, belle oder © 
dunfle - Deufter, ftrif 


Bufen, nette Muifter, fomie 
Alle Gr., Ctüd, 
dr den u. Hofen, weiß, blau und 
50° Muslin-Schlafhemden für Hins 
Facon, feite Manſchetten, fehr nette I9€ 
Jcings und Korſet 
wahl, 
—— — 
ickere nfaff, u 
7 Zoll 
einem 
erthe 
15c, 


erſtllaſſig, Stüd, 39€ 
75c Hempd., aefält. od. einf. 
weihe gefält, Hemden, feite 
Manicetten. Kauft 2 
Eur, Sommerbedarf. IX 
50c Unterzeug, Maſchenhem⸗ 
ecru, Seconds, aber 
gute, Garment 5e 
Au 
der, fpeziell marfirt für diefen 29€ 
Verkauf, Anzug für 
55c Anabenhemden, gefält. Bufen, Halsband 
— für dieſen Verkauf 
* Sndianer-Anzüge, für Knaben, 59e. 
Stidereien 
40c Cambric Baum 
Stidereien,  einfa 
ECroßbar Effefte, öe 
m breit, 
„SE ” ——— 
0 Breit, tiefe 
Be ie ufter — Die 
35e 
Eintäe, — 
Breit, au 2 
8 Sambri beitidt, 
ver Do —* 
Shirt Waiſt Fronts, ſchön beſtickt, — 
—E | 19€ 


50c 
bunderte — Muftern zur U 


das Etüd 
Spitzen 


To 6 Yd. Bolts, b. 4 
e- er IB on Bolt 61 c 
50c Dal. Enipen, ig He IE, bazu paffertde 


guniäpe York do breit, 21c 


50c 
Bal. sahne in 6 ot, als 3c 


le rein u, fauber, Bolt, 


Tarben in Kleidern und Guits. 


ſten Facon Inur eine Sorte. 
Ben für Mädchen und Damen in 
in beiden Partien. Dienftags Ber- 


75 Percale⸗ 
Kleider 

Kinder, mit 
hohem over 


lange 
kur zeAermel 
alle Farben, 


geblümte 
Muſter, 
Dienſtag zu 


38e 


tie, alle Odds aus unſerem regulären 


jedem Kleid und Rückſicht auf frühere Preiſe. 
In vielen der be— 
Grö⸗ Nicht ein Anzug in der Partie, deſſen 


dafür verlangen. 
Größen. Vergeßt nicht, ‚es 
ſind reguläre 88.50 und 
$10.00 Werthe. Eure Aus⸗ 
wahl zu 


4.98 


75eWerthe in 
gebrochenen 
Partien f'ey 
Lawin ge 
ſchneider ten 
und Middy 
Waiſts, faſt 
alle etwas bie 
ihmutt oder 
— — 
ienſtags⸗ 
Verkauf zu 


39€ 


3 


für 


Hals, 
oder 


paſſend für Outing-Gebrauch, viele 
Schnapen⸗Straps und Belt Loops. Um 
dieſelben alle in einem Tage in unſerem 
Bargain-Baſement zu verkaufen, markir— 
ten wir diefe $1.50 und $2 Merthe zu 


u.flein 


unte rzeng—Megligees 


25c Cambric_ Beinkleider, of- 
n u. geiäletien, + Bein, 
uded u. boblgefäumte 
MRume, U... E 18€ 
25c H. & W. Waiſts für Kin— 
der, ſhirted Facon, ——— 
Knöpfe 


En ——— Taffeta 
Unterrod, hat Accord. Flounce 
bon per if Mufter, mit einer 
tuded Auffle — — 59e 


Rand, 88c litt, 
59c langer 4 Kimono, 
ringsum 


3 und Strumpf— 
ſchöne Blummuſter, Tabs, zu 15 5 


. 

er RR, BC | $ı Saustleider für Damen — 
ig . . fein farrirt, dviered. Holländifch. 

50c nette geitreifte Gingham | Hals, offene Front, 35 
Unterröde für Damen, m, einer | fpezienl zu de 
tiefen lounce, mit Het- Dre | 25c Leibchen fir Damen, feine 
ner Ruffle, zu Baummolle, hoher Hals, lange 

50c u. 59c Prince Gingham | od. Turze Herm., ihaped 16c 
Chürzen, Amos3leag u. franzöf. | Garments, extra groß, 
Gıngham, nett eingef., 36€ 25c Combinat. Suit3 für Da 


u. bequem, Ume | 
feine Nainfoot Braf-  brella Facon — 16€ 

ſieres, haben hübſches Yoke vongroßer Slap, 
25c Falbrianan Hemden und 


Stiderei, Sal3 u. Arm: © 
33 Hoſen für Knaben, hoher Hals 


löcher befegt, zu at 
25c weiße Cambric furze Un: | u. furze Mermel u. Sniehofen. 
Sranzdf. gewebter Hal3, Perl: 


— eis Slounce — BT ehe 
tuded un oblges nöpfe, Größen 
1BC | Hisrza, zu 17e 


ſäumt — zu 


men, feine B aumwolle, 








83.45 garnirte Hüte für nur 172) 


300 garnirte Straßen: und DreßsHite, Mufter, die 
wir don einem der beiten Fabrifanten kauften. Nie zus 
bor erhieltet Ihr ein folch fompletes Sortiment der por din 
pulärften Facons, alle guten allen Sorten von Bejah: 


ftoffen, mwerth aufwärts bis zu $3.45. i 11 i 
a 


Speziell für morgen offerirt 
Blumen — 200 


für nur 
Dgd. Mufter » Blu: 


Räumung einer 
VBartie garnirter 

men, alle Farben, 
toße u. Tleine Ef» 


Straßenhüte, mitt- 
ette. Kommt zu 


lere u. große ac 

leicht zerfnittert — 
—35 großen Ver⸗ 
fauf u. laßt uns 


ri w biel * 
als wir dafür ver— 

& beweifen daß wir 
wars, Yurnt, Eud) Gelb fparen 


langen. €o lange 

ie bor Pe Eure 5. , — 
an un — 

für roth, zu 65€ | Bündden, c 


Auswahl 
J Hüte werden frei garnirt 


25 Did. rauhe 
Braid Hoods — 
bre ite Bänder 
a u s ſchwarzem 
Sei — 
brauchen ſehr 
wenig Garnitur, 
andere würben 
$1.25 verlangen. 


Handſchuh-Verkanf— Kurzwaaren reduzirt 


Extra ſchwere Qualität reinſeid. Hand⸗ J. J. ee 20 San 
ichuhe, 2:Clasp. doppelte Fine 39€ Tetoueeß, DR 1Ze 
geripigen, 50c u. 75c mwth., Pr., 72 

KRayfer’3 Chamoijette 2% Sorte, jpe — le 
Sandihuhe, machbar und 
dauerhaft, merth 
50c, Paar, 3Ic 
16knöpfige ſeidene 
A Spiten, ftarfe Seide, fhwarz 
5 Handfchuhe, einfach, doppelte 
und meiß, $1.00: 
Werth, Baar, 

Feine Qualität Glace-Handſchuhe, in 
farbig, auch weiß und fhwarz; 
ee ee 3860 

16fnöpfige Tange reinfeid. Handfchuhe, 


Doppelte Fingerfpigen — 1.25: 
mwerth; Verkaufspreis, aPar, 56c 


p 
Oefen, 2 Dyd. auf d. 


lange Nidelplatt. Safety: 


Karte, 4c wth., Karte 
Berimuttsrtnöpfe, y —E 
in e 
le Eule, Karte 11, c 
Seide Haarnetze extra 


Dod. an Karte, 
mtb. b. 3c, Karte, 
ei . ee fang, 3e wertb, 
ie r 
4dc 12% Ba c Bert preis 10° für © 25e 
Gute ſiarke Schuhſchnure, Dutend 50. 
Taſchen — Schmuckſachen. 
ERENTO ER Va RE 


Fabrifanten Re Fabrikanten importir⸗ 


fenden MuftersGitrtel, j i 
mer Bis Soc, 3c * — Muſter 


Ki 15e — r⸗ c 
Nabritanten Mufier | 19% Auswahl, = 
Beautyh Pins, 100 u Handtaſchen, Silher— 
15. Wertde, 5 rahmen, 5 c 


- die Karte, Werthe, jede, 


weniger Xoftete, ohne dem Mollenftoff, 
Genügend Anzüge in allen 


dcr 
J sonst für $1 das 


blau. 


Lager ohne 


Sn hellen und dun= 
feln Schattirungen aug Worfteds und Cafjimeres. 


Heritellung 
ala mir 


I 


Leichte Sorte $1.50 und $2.00 Männerhoien, für $1 


Alle Größen, von 30 bis 42 Taillemaf, jowohl dunkle 
wie helle Schattirungen, viele davon mit Manjchetten u. 
haben 


1.00 


Seiten: 


81 Miſſionet Gar 
dinen, inEcru, grün 
oder roth das paſ- IM 
fendite für Sommer Si 
Gottages, neu und 
populär Ipesiel Di 
diefen Ver: 
fauf, Paar, 69€ 
lache und Nuffled 
Muslin Gardinen ir 
mit hübjchen farbig & 
geſtreiften Bor ders, 


75e Werthe, 49€ 


Paar, 


Quer geftreifte f 
Grenadine Gardi 
nen in neuem Se: 
wehe, alle unten a: 
macht, in Ri; ünen 
cothen Farben, 


Paar oertkauft. Spe * 
—* 29e 
Bargainz in Bettzeug 
ν ů 
Sommerſchwere baumwoll. Blantkets, mitWolles 
Finiſh, hübſch geſtreifter Border, 
ſpeziell zu, das Baar, % — 
100 fanch Kiſſen, Seidefloß mung, je 190 
1.39 Xettdeden, ante ihiwere Dede in 
Marſeilles Muftern, jpeziell zu, jede, 89c 
Schleihte nahtloſe Be HN, „extra 
69e 
Bec gebl. Kiſſenbezuge, etwa 100 
Morgen haben wir zum Ver: & 


Größe, ſchweres Sheeting, Spezielle 
w 
65€ 
Ted. in der Partie, tiefer Saum, jed. 
fauf 50 Vores reinjeid., Taffes 


für morgen, zu, 


Partie werth 831. 09. zu, idves,. 
Gebl. nahtloje Nettlafen, 81XM0, gute 

U 
Pettfiifen, überzogen mit Art Tid, 55 
guten Federn gefüllt, c 


Hotel Lafen, rundfadiges Sheeting, jed. 
fpeziell zu, ed. 
Bänder: Erjparnifje 


4 tabänder, 2% & 
J ſonders 


ming, 
vorhanden in 
einschließlich weiß, roja und 
Reaufär für 1e und 
12% die Yard verfauft. Ein 
großer PBargain morgen, jp: 
lange sie en 

ten, die 


Vard, 


19° reinjeid. 
Iaffetaband, IF 
eine vorzügliche jchivere fefte 
Dualität, in vielem meik, ® 
rofa und blau, ehr fvezieller Preis 
für morgen, au, die Yard, 


23 reinjeidene Mejjaline Bänder, 5 Zoll breit, 
—— u. — — vorhanden 
in allen errfchenden Frübiahrfarben, 

iver. Preis für morgen, Yard, 15c 


250 fancy Blumen Bänder, in hübſchen Warps 
verfiihen u. Dresdens, 6 Boll breit, vorzügiid 
für Hutichleifen, Girdles, Safhes etc. 
Wirklier Bargain für morgigen Verkauf c 


Strümpfe und Sofen 


250 Seide Lisle Soden, ftrift „Firfts,“ 
feine Nähte, die die Füße 


drüden, gut 1 6c 


und dauer: 
haft, Paar, 
25 Strümpfe, für Da= 
men,= fchwarz u. farbig, 
Mi Run od. Seconds, 


aber außerge- 14c 


wöhnlich gute, 
Räumung, Pr., 

12%%c jchwarze Männer 
baummoll, Soden, erfte 
Dual.,, Sommer: 
fchiwere, Bargain 80 
Paar zu 

Babies-Strümpfe, in 
weiß, roſa u. blau, Baum⸗ 


wolle gerippt, ſtrul Firſts, 
hübjhe Sommerftr., Paar, 


8 Er 
t Farben t, ee 


Saarſchleifen 
23Zoll breit, 





